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v. Mderlen „dou Km-tzon".
C. L . Paris , 6. August.

Der Staatssekretär des Auswärtigen v. Kiderleu-
Wächter genießt in Frankreich keinen guten Ruf . Wenn
inan von ihm redet, denkt man an eure Brsmarcksche
Bulldogge oder auch an einen Panther (an den von
Agadir ) . In Kifsingen trinkt er eine große Menge
Wasser, um die vom zu vielen Bier und den utf i
Zigarren aufgewühlte Galle wegzuspulen. Kern
Mensch wagt sich an den alten Mensurstudenten mrt
der gelben Weste heran , und wenn der liebenswürdige
Botschafter Cambon einen Annäherungsversuch macht,
antwortet der bösartige Preuße mrt eurem Faust,ch.ag
auf den Tisch. Wunderbar ! Abermals hat sich, wie
SSenSt . ein Salta US ins
und bis in die Villa Germania getraut , ein Offiziosus,
der „F-rgaro"-Plauderer Georges Bourdon . ^ Und
v. Kiderlen -Wächter biß ihn nicht ins Bein : er dorre i n
nicht einmal . v. Mderlen -Wächter zeigte rch als
„bau Mr §ou ". Er zeigte sich sogar so gesprächig, der
trauensvoll und vergnügt , daß Bourdon fünf lange
„Figaro "-Spalten mit fernen Eindrücken füllen konnte.
Wahr ist, daß der Pariser nur selten wörtlich Wiede. -
holt . was der Staatssekretär ihm gesagt hat : aber der
Ton der Plauderei ist glaubwürdig und rhr ^ nhalt
interessant. Wir erfahren , was wrr lchon lange ge¬
ahnt haben, daß Kiderlen ke rn e „g r o ß e P p .hr t r t
liebt da sie nur Enttäuschungen zur . Folge hat .
Wenn man es zu etwas bringen will, muß man Mjc
die Trapper im Wildwest machen, dre der ,edem *
von Gefahren umlauert sind und nur langsam und ge¬
duldig vorwärtsgehen . Jedesmal , wenn Deutschland
und Frankreich eine merkliche Annäherung veriuchwn,
warf sie eine plötzliche Reaktion werter zuruck, als .sie.
vorher waren . Aber gibt es nicht rn der Welt eine
Menge geographischer Punkte , wo sich d.re Unterst,enDeutschlands und Frankreichs begegnen? Tort mußte

br aeaenieitiger guter Wille ausprobieren undKita S S . fit tut*eine»eiteMSet;
ständiaunaen über Einzelfragen den Beweis geliefert
hLn daß sie auch auf der ganzen Front gememsom
marschieren könnten, werden viele latente
keilen von selbst, wenn nicht beMrgt , so doch ^
schwächt werden. Das ist eine k̂ ne Politst ^ ewM.sie kann aber die Vorbedingung einer erwmterre
Politik sein. Jedenfalls ist sie die Politik der: ^ age- -
frage , des augenblicklichen Interests ^ ls Bourdon
Kiderlen fragt , wo diese „kleine Politik geübt h>ao __

Sonnte, wirft er sich auf ben Stuhl zurück und „wirft
hin " : '„Run , wenn Sie wollen, in der Türkei!
Die 'Türkei ist ein neues , weites , dem europäischen
Wettbewerb geöffnetes Feld. Deutschland und Frank¬
reich stehen nicht in direkteni Kontakt mit der Türkei
und entwickeln dort keinen territorialen Ehrgeiz : sie
wollen dort nur Friede , Ordnung , Durchführung
aroßer öffentlicher Arbeiten , die endlich ein in Lethargie
liegendes Volk zu wirtschaftlichem Leben empor-
heben werden. Deutschland und Frankreich .nützten
es sich zur gemeinsamen Aufgabe machen, ihre respek-
tiven eroberungslustigen Verbündeten in der Türkei
im Zaum zu halten . Sie würden ihre Industrie und
ihre' Kapitalien zusammentun , um bei einem Zivili¬
sationswerk beide ungeheuren Profit einzustreichen.

‘ das ist kleine Politik , aber die einzig fruchtbare,
die einzige auch, die Zukunftstüren öffnet. Was könnte
diese Politik verhindern ?" Georges Bourdon verliert
das Bild nicht aus den Augen , wie Kiderlen im Schat-
ten der Bäume die Arme zum Himmel erhebt, als er
so seine „kleine Politik " preist. . . .

^ie elsässifch-lothringische „Frage ", die einzige, me
Zwischen beiden Länderir existiert, kommt auch aufs
Tovet ' Kiderlen drückt sich freimütig , aber mit
äußerster „Delikatesse" aus . „Wenn der Frankfurter
Friedensvertrag nicht wäre , was verbliebe, um Frank¬
reich und Deutschland zu trennen ? Aber da an ihn
nickt gerührt werden -kann, und da Frankreich sich nicht
entschließt, ihn hinzunehmen, bleibt es Deutschland
gegenüber in seiner „schmollenden" Haltung . Was hat
aber die Politik teilweiser Verständigungen und ge
meiniamen Profits mit dem Frankfurter Vertrag zu
tun ? ’ Kann Frankreich nicht im Herzen seine Hoch
nun gen bewahren, ohne seine Beteiligung am umoer
fellen Leben abzulehneu ? Sollen historische Fragen
die nötige Entwickelung der Nationen beherrschen?
Weiin der „große Tag " kommen sollte, wurde Frank¬
reich doch nicht weniger stark in die Reihe treten , weil
es ohne Ostrazismus seinen Anteil am ganzen europä¬
ischen Leben nahm . Weil sich Frankreich und Teutlch
fand oegenüberstehen. muß doch nicht das eine blau
sagen,' wenn das andere rot sagte. Muß Frankreich
die chinesische Anleibe ablehneu , weil Deutschland t»azu
die Initiative ergriff ?" Tas ist's , was Kid er I e n
nicht verstehen kan  n . Er würde ein kriege¬
risches Frankreich verstehen, bereit , mit dem Degen an
der Faust das Abenteuer zu wagen : das wäre eine
Politik . Er versteht aber nicht, daß es ein wider¬
spenstiges, motzendes Frankreich gibt. „Exzellenz

wissen doch, daß Frankreich friedlich stt." " „2löer ia<
ohne Zweifel , und darum begreife ich e- nicht, -ws
alles ist nicht gesund. Ein Plebiszit wurde der We
keine zweifelhafte Antwort über Krieg und Friedest
erteilen ' aber wir wissen ja, daß Kriege immer das
Werk von Minderheiten sind." Sie Unterhaltung geht
auf bas Gebiet der Abrüstung über. Da kchrt Kiderch.t
um : der Mann der „kleinen Politik " macht kein Hehl
daraus , daß er ein positiver Politiker rst und Nicht au
Utopien glaubt . Er sieht nicht nur den Dreibund und
die Triple -Entente ; er sieht auch die Gefahren , die beide
großen Gefüge gleicherweife bedrohen. „Ah,- der alte
Goluchowski hatte nicht unrecht als er die» Europa
wahnsinnig und verblendet nannte , weil es unfähig
fei sich zu organisieren, um den Gefahren zu wid.r
stehen, die es trotz feiner winzigen Streitigkeiten packe,,»
werden." Begrenzung der Rüstungen ? Unmöglich,
selbst wenn sich drei Länder darüber einigen soll.-m,
weil ein viertes nicht mittun will. Und emp Begre ^
zunq der Rüstungen nach welchem PrmziP ? Nnch dem
der Bevölkerungsziffer ? Würden sich Deutschland und
Frankreich z. B. einigen , nur ein Heer Von̂ WOU'^
Mann zu unterhalten , entstünden sofort Ltreitigkeiten,
weil hier dreijährige Dienstzeit m eineu Waffengattung,
dort eine neue Kanone eingeführt wurde . , ^ edenfau»
wäre die Grundbedingung für die Abrüstung eme
dauernde Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich. Halten Sie die für möglich?' —
Aber selbst diese Verständigung würde , wie ich ^ b'-ren
dargelegt habe, die Frage nicht lösen."

Agadir ! Auch das marokkanische Kapitel wurde
ausreichend besprochen. Kiderlen bestreitet picht best
Ernst der „Panther "-Entsendung . Ja , Agadir konnte
das Vorwort eines Abbruchs sein-, es gab dre Möglich¬
keit eines Zusammenstoßes" : aoer nach reiflicher Aber-
legunq sagten sich die Staatsmänner , daß die^Gefahr,
die Agadir entstehen ließ, nicht von derselben Große fei
wie die, die unabänderlich aus der Logik der Ä.atsache»r
entstehen mußte . Sie erwogen, daß Frankreich durch
starke Verstöße gegen die Algeciras -Akte und das Pro¬
tokoll voii 1909 Deutschland in die Notwendigkeit ver¬
setzte, in Marokko zur Verteidigung seiner Interessen
zu intervenieren . Aber in welchem Augenblick sollte
es intervenieren ? Wann sollte es Frankreich sagen, es
wäre zu weit gegangen? Der Marsch auf Hez bot die
gewünschte Gelegenheit . Der symbolische „Panther
trug — man hatte sich darein geschickt—-- auf semeut
Wege das Risiko eines heftigen Konflikts mit sich; den!
Konflikt hätten aber die Ereignisse noch viel sicheres

Was wir in Rom erlebten.
Von einem Askari .*)
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über Plätze und Straßen gebreitet . Wir erschraken nicht
wenig, als dieser Teppich plötzlich zu schreien anfing : Viva
«fi ascari ! Er bestand aus lauter dichten hellbraunen
Menschenköpfen. Man bedeutete iins aber energisch, ^ icht
darauf zu treten , sondern unsere Körper gewandt durch dre
dichten Menschen zu balancieren . Weshalb eigentlich?
nicht auch wir oft die Köpfe in Berührung mit den Füßen
irgend eines Großen bringen müssen? Ich kann nicht l̂eug-
nen, daß wir Neger uns zunächst etwas entwürdigt fühlten
durch die Zumutung , unsere edlen schwarzen Glieder in so
nahe Berührung mit dem schmutzigen Volksgesindel zu
bringen . Dazu kam noch die geheime Scheu vor den Hellen
Menschen, deren Hände uns bisher nur zu verhauen pflegten.
Nun , dazu war ja keine Besorgnis , denn diese Hände drückten
und streichelten uns wie wahre Brüder — wenn sie uns dgb ez
nur nicht immer mit ihren schweren Schuhen auf die ucrckten
Füße getreten hätten? Der Europäer bleibt doch immer cm
seltsames Doppelwesen, ein Gemisch von Zärtlichkeit und Bo»--
heit. Da wir als Kulturmenschen erscheinen sollten, achteten
wir der Fußtritte nicht und erwiderten allein die Händedrücke.
Die segensreichen Folgen zeigten sich während unseres ganzen
römischen Aufenthalts . Alle römischen Stände wetteiferten
unterschiedslos, unS Huldigungen zu bereiten und Gastfreund¬
schaft zu erweisen, unsere Sitten und Fähigkeiten zu laben.
Es gab nur noch einen privilegierten und bevorzugten Stand
in Rom : den der Neger. Sehr wohl tat es uns , daß auch der
König nach der Parade im Castro Pretoria uns seine Be¬
wunderung ausdrücken ließ, während der arrogante Sultan
die Huldigungen stets unsererseits beanspruchte. Nur ^der
kluge Europäer vermag eben den Neger ganz zu würdigen.
Auch unsere Maultiere wurden von den römischen Zeitungen
als „valorosi ", weil von „echtem erhthräischen Blute ", aner¬
kannt . Diese europäische Meinung mag recht sympathisch strn
leider aber zeigen sich seitdem die Maultiere stolz und wider¬
spenstig und suchen ihre Reiter abzuwerfen . Wir wollen sie
nächstes Mal lieber zu Hause lassen. Einen tiefen Eindr :tck
machte unsere schöne schwarzck Rasse auf die europäischen
Frauen . Die Damen von Udine hatten uns eine Fahne ge¬
näht „züm Zeichen der Zuneigung und der Bewunderung , me
alle italienischen Frauen für uns nähren ".

übrigens haben uns die Huldigungen der Frauen oo.y
manckie Verlegenheiten bereitet . So berichtet der „Meffagrro
vom 30. Juli ^unter dem Titel „Gipfel der Höflichkeit", wre
eine Frau und ein Fräulein zwei Askari zu sich in den Wagen

luden und mit ihnen zum Essen fuhren . Diese Indiskretion
mißfiel uns sehr, da wir so etwas aus ritterlichen Gründen
zu verschweigen, gewohnt sind. Bitte um Entschuldigung,
meine Damen , es war nicht meine Schuld ; wir Neger sind
Kavaliere . Noch indiskreter fügte jedoch dasselbe Journal
hinzu , daß auch die Kurtisanen uns „großmütige Gastfreund»
schaft" erwiesen. Nun besitzen wir fast alle Frauen zu Hause,
und diele von ihnen lesen den „Messagero", um unsere Reise
zu verfolgen. Man kann sich vorstellen, was uns bei der Rück¬
kehr erwartet . Noch lange werden unsere römischen Eindrücke
dadurch getrübt werden ! Mußte das sein? Nein , wir hätten
das nicht ausgeplaudert von Gaftfreunden . Dafür sind wir
auch die überlegene Rasse. Ich sage das ^nicht aus ^meinem
unmaßgeblichen Negerhirn heraus und wäre wohl selbst nie
auf diesen kühnen Gedanken gekommen, wenn die größte
italienische Zeitung ihn nicht selbst ausgedrückt und unsere
Kultur und Sitte als vorbildlich für die großen Römer hin-
gestellt hätte . Das kam so: ich war bei Herrn Dieli zu Trsch
geladen.. In dem „Giornale d Jtaliä fand ich dann meine
geistreiche Unterhaltung wiedergegeben mit der Bemerkung;
„Alles dies sagte er am Tisch sitzend, wo er sich mit einer
Eleganz hielt , von der viele meiner Freunde von der Kon--
sulta hätten lernen können. . . . Als der Sekt kam, erhob er
sich, schlug die Fersen zusammen und verbeugte sich dankend
gegen jeden der Miteingeladenen . Unzweifelhaft , viele Jüng¬
linge der römischen Gesellschaft täten gut daran , einen Askarr
zum Lehrer der guten Sitte zu nehmen." Unsere Kultur¬
mission ist also kein aussichtsloser Traum , sondern eine m
Europa anerkannte Tatsache: Viva die Negerkultur!

Sehr schön ist die Geschichte, die der „Messagero" von
einem Askari bringt . Ich mutz gestehen, daß ich selbst der
Held davon war . Ein erkrankter römischer Knabe wünschte
einen Askari zu sehen, und sein Zustand drohte .kritisch zst
werden ohne die Erfüllung seines Verlangens . Eines Tages
wurde ich von einem Automobil aufgehalten , ein Herr sprang
daraus auf mich-zu und bat , ob ich ihn nicht zu seinem kranken
Sohn begleiten wollte, dessen Zustand sehr besorgniserregend
sei. „Io non medico ", antwortete ich erstaunt . „Mtaafl
nichts", sagte der 5f>err , „wenn er einen Askari siehst wrrs
mein Sohn gesund." Dieser Glaube rührte mich, ich stkeg mir
ins Automobil , und richtig, kaum hatte der Knabe .mich eq
blickt, als er gesund wie ein Fisch im Bett sich
mich als seinen Retter begrüßte . Man begreift, welch ge¬
heime Kräfte in unserem schwarzen Negerblut liegen. . . .



Seite 2. Morgsrr-UnsgaSe, 1. Blatt. WresdKdsrrbV TagblatL. Donnerstag , 8» August 1812» Skr. 36Ä.

gebracht, wenn man sie sich selbst überlassen hätte .. Im
Dienste des Friedens ging man nach Agadir . mit einem
Faustschlag kündete man den Friedensdienst ^ an.
Kiderlen freut sich von Herzen, daß jetzt wieder Stille
jtm Garten der Völker herrscht. (?) „In seinem Ar¬
beitszimmer sagte ich ihm einmal : „Ah, damals hatten
Sie keinen Franzosen weisgemacht, daß Sie kein syste¬
matischer Feind Frankreichs seien!" Er stützte sich mit
beiden Ellenbogen auf einen Tisch, neigte sich vor,
lächelte und sagte : „Sie wollen doch nicht, daß ich dar¬
auf antworte ?" Man darf nicht an seiner Ernsthaftig¬
keit Zweifeln, wenn er erklärt , für ihn habe der Ver¬
trag vom 4. November 1911 unwiderruflich die marokka-
,mische Debatte zwischen Deutschland und Frankreich ab-
jgeschlossen. Niemand bezweifelt, meint er, daß beide
Regierungen gleichen guteil Willen in der Auslegung
ides Vertrags zeigen werden. Gewiß werden noch
>„Spezialfälle " zu prüfeir sein; sie können aber keine
„Zwischenfälle" oder „Fragen " werden . Man inogc
sich nur der Affäre der Deserteure von Casablanca er¬
innern deren man sich nur zu erinnern brauche, um
keine Wiederholung zu dulden. Es handelte sich um
einen Zwischenfall zweiten Ranges , den die erregten
Leidenschaften aufbauschten. Nach dem Vertrag Ware
er nicht möglich gewesen. Ter Vertrag müsse eine neue
Atmosphäre schaffen. Kiderlen beklagte sich über ge¬
wisse Entstellungen der Pariser Presse. Um Frankreich
entgegenzukommen, hatte er vorgeschlagen, daß rm
Kongo den abziehenden Truppen eine Ehrung erwiesen
werde. Daraus machten einige Zeitungen Deutschland
den Vorwurf , durch eklatante Kundgebungen Frank¬
reich demütigen zu wollen ! Was wurde nicht noch
weiter von neuen deutschen Forderungen und „barbari¬
scher Jntransigenz " auf der Berner Konferenz gefabelt!
Nunmehr werden zwei deutsche und französische hohe
Zivilbeamte zusammen nach dem Kongo reisen, an den
verschiedenen Orten über die Übertragung der behörd¬
lichen Dienste beschließen, dann wird der Franzose
abends mit den französischen Truppen abziehelr, wäh-
xond der Deutsche anderen Tags den deutschen Truppen
entgegensetzt. Kiderlen schloß seine Vertraulichkeiten
Mit dem nochmaligen Wunsche, Frankreich möge sich
xmr gemeinsamen Arbeit bereitfinden und nun nicht
immer , wie bei der Bagdad -Bahn , antworten : „Ja,
Rußland !", „Ja , England !", wenn er nur Frankreich
gemeint habe! Und über die Neurüstungen sagte er nur
das kurze Wort : „Man schien uns zu bedrohen — wir
zeigten , daß wir fähig sind, uns zu verteidigen . An
scheinend meinte Kiderlen hier England.

- - . —. - ■■■■■»■ ' ". . . ~.

OeutfcheZ Reich»
* 35es Reichskanzler, der am Dienstag aus Swinemünde

kn Hohenfinow eingetroffen war , begab sich abends zur Teil¬
nahme an der Kruppfeier nach Essen. Heute abend gedenk,
der Reichskanzler mit seiner Gemahlin nach Bad Gastem
'abzureisen.

* Die Landtagssession z» entlasten ist bk.  Absicht der
Regierung . Gleich der Reichstagssession ist auch die Land-
taas 'essiorr nicht geschlossen, sondern nur vertagt worden. Der.
Reichstag wurde am 22. Mai bis zum 26. November, der
«m" dtacFam 8. Juni bis zum 22. Oktober vertagt . Tue gegen¬
wärtige LandtaaZsession ist infolge der Vertagung dre letzte
vo>- den Neuwahlen . Die Verhandlungen werden deshalb
im nächsten Herbst und Winter durch den bevorstehenden
Wahlkampf stark beeinflußt werden. Grund genug für di"
Regierung , um neue Streitfragen möglichst cmszuscheiden.

•4- Eine Reform der Lehrerseminare . Im Landtag hat
der Kultusminister erklärt , daß eine Reform der Lehrer¬

seminare beabsichtigt sei. Über das Wesen dreier wichtigen
Neuerung werden uns folgende Mitteilung -en geluncht: Das
Lehrevpevso-nal der Seminare wird künftig nur vier Lehrer
neben dem Leiter der Anstalt und dem Oberlehrer umfaßen.
Für die eine Se -minaÄchrerstelle , die in Wegfall kommt, wird
eine gehobene Stellung eingerichtet, für die der Titel „Pro¬
direktor" in Aussicht genommen ist. Für die Besetzung der
neuen Stelle sind Akademiker ausersehen . Der Prodirekior
wird , wie die anderen Lehrer, Unterricht erteilen , außerdem
aber den Seminardirektor vertreten . Die Absicht der Neue¬
rung ist, den Wert der Seminare als Ausbildungsanstalten
zu steigern und dem Lehrerkollegium dauernd tüchtige Lehrer
mit akademischer Bildung zuzwfühven. Entsprechend den
welieLen Ankündigungen des K-ukvusminiftei'K werden weitere
Maßnahmen getroffen, um für den Nachwuchs der Seminar-
lchrer durch tüchtige Kräfte zu sorgen. Es soll vor allem mff
einzelnen Gebieten eine vertieftere Bildung erreicht werden.
Besonderer Unterricht in der Allgemeinbildung , der doch nur
oberflächlicher Art sein könnte, erscheint nicht angebracht. Zu
diesem Zweck dürfte künftig verlangt werden, daß Lehrer, die
sich um Anstellung an Seminaren bemühen, oie Abschluß¬
prüfung an den Hochschulkursenbestanden haben. Die Regie¬
rung glaubt , auf diese Weise die sich besonders eignenden
Kräfte für Seminare zu finden. Die Hochschulkursesind so
organisiert , daß die einzelnen Kurse über besondere Gebiete
getrennt werden, so daß die Interessenten der einzelnen Ge¬
biete, die einander nicht berühren , die Möglichkeit ungehin-
deüter und eingehender Beschäftigung mit denselben haben.
In Fächern, deren Kenntnis für jeden Lehrer notwendig ist,
wie z. B. Pädagogik usw., müffen sämtliche Teilnehmer den
Kursen beiwohnen. Die Neuorganisation der Seminare sol
mit dem 1. April 1913 beginnen und in drei Jahren durch¬
geführt sein.

* Die Franzvslingswirtschast in Elsast-Lothringen . ^ Am
42. Jahrestag der Schlacht bei Weitzenburg haben dre „fran¬
zösischen Veteranen " eine „Souvenir "-Feier in Wmtzenburg
abgehalten , die sich um das neu errichtete frmnzoft,che Denk¬
mal auf dem Geisberg gruppierte . Dort sprach Dt- «reffer-
ntatvn aus Benfeld zum Gedächtnis „unserer tapferen Toten,
die für die Verteidigung ihres Vaterlandes gefallen jltt'b .
Er beklagte es, daß die französische Kriegsdenkmünze , die die
Kameraden so freudig auf der Brust , „ganz nahe dem
Herzen", getragen hätten , bei vielen noch nicht erngetroffen
ist. Der elsässischen Jugend vermachten die französischen
Veteranen „1s Souvenir " „unseres Unglücks und
,.1'esxsranse " einer „besseren Zukunft ". Bei d«r Nachfolgen
den musikalischen Unterhaltung , die auch da-, Geschmetter
der „Sambre et Meuse " darbot, pries Dr . Knoll von Hoch-
fÄden in flammenden Worten die Heldentaten der fran
zösffchen Soldaten ; den „Brüdern jenseits der Vogesen" ries
er zu, daß „die Bande , die uns mit ihnen verknüpfen, keine
Grenze kennen und unsere Hoffnungen ungeteilt Recken" !
— Diese Unverfrorenheit der Französlinge produzierte sich
dicht an der Pfälzer Grenze , mitten im urdeutschen
Frankenlcmd!

* Zum Fall Kastewitsch. Wie die „Voss. Ztg." von matz
gebender Seite erfährt , hat der Oberreichsanwalt
feine Zustimmung dazu erteilt , daß der russische Hauptmann
Kostswitsch gegen Hinterlegung einer Kaution vom 30 000 M.
aus der Haft entlassen werde. Die Verzögerung ist durch
Formalitäten eingetreten , die die deutsche Regierung zunächst
erfüllt wissen will. Die Kautionssumme ist bereits von der
russischen Regierung angewiesen worden.

sh - Deutscher Barbier - und Friseurtag . Gleichzeitig mit
dem" zweiten Internationalen Friscurtag trat der Bund
Deutscher Barbier -, Friseur - und Perückenmacher-Jnnungcn
in München  zu seinem 41. Bundestage zusammen , um zu
verschiedenen Fragen des Handwerks Stellung zu nehmen.
Lebhafte Klage wurde geführt über den Mangel an Gehilfen
und Lehrlingen , der sich namentlich an kleineren Orten sehr
empfindlich füblbar mache. Vor Annahme von Lehrlingen
soll Möglichst ein Gesundheitsattest eingeholt werden, daß der
Betreffende auch den Ansprüchen des Berufes gewachsen rst.

Der Vertreter des Brandenburgischen BezirksverbandeS machte
hierzu die Mitteilung , daß in diesem Verbände im verflossenen
Jahre sich 200 weniger Lehrlinge gemeldet hätten , als rm
voraufgegangenen Jahre . Zwei Anträge betrafen das Trmr-
gelderwesen im Gewerbe und die Besteuerung der Raster-
maschinen. Beide Anträge wurden jedoch von der Tagesord¬
nung abgesctzt. Ebenso wurde ein Antrag zuruckgestellt, den
Bundestag nur alle zwei Jahre stattfinden zu lassen. Alv
Ort für die nächste Versammlung - im Jahre ISIo wu-oe
Salle  gewählt . Die B n n d e s st e r b e k a f s e Weist nach
dem Bericht des Schatzmeisters ein Vermögen von 3a 000
auf ; im vergangenen Jahr ist kein Sterbefall vorgekommen.
Der Etat für 1913 wurde genehmigt. Der Bundesvorstand
wurde vollständig wiedergewählt . Im Anschluß an den Bun¬
destag fanden verschiedene Schaufrisieren statt , zu denen von
verschiedenen Seiten wertvolle Preise gestiftet worden waren.

* Die Verhaltung der fünf englischen Spione m ackern-
färbe hat in London  einen sehr schlechten Eindrucks gemacht.
Der deutsche Geschäftsträger sprach am Dienstag rm Au
!vartigen Amt vor und machte offiziell Mitteilung über drchen
neuen Fall . Es kann nunmehr als sicher geilten, daß die An-
gelegenbeit vor dem Unter - und Oberhaus zur Sprache kam-
men wird.

Nolonialss.
Der neue Gouverneur von Togo. Herzog Adolf Fried¬

rich van Mecklenburg reist am 9. d§., abends 10 Uhr, mit dem
Dampfer „Lucie Wörmann " vom Petersen -Kar rn Hamburg
nach Lome, der Hauptstadt von Togo ab. Der Grotzherzog
von Mecklenburg trifft an demselben Tage in Hamburg etn,
uro sich von dem Scheidenden zu verabschieden

Ausland.
Schweiz.

Die italienischen Grenzrüstungen . C o m o , 6. August.
Die hiesige Tageszeitung „Provineia di Como" meldet, daz
die italienische Kriegsverwaltung ausgedehnte Grundstück:
auf dem Monte Nidrino und in St . Maurizio oberhalb der
Hochebene von Brunate angekauft habe, um dort ansehn¬
liche, mit großkalibrigen Geschützen versehene Befestigungs-
Werke, die gegen die Schweiz gerichtet sein werden, cr -«
zuführen.

Krankreich.
Gerüchte über ein weiteres Sonderabkommen mit Ruß.

land . Berlin,  6 . August. Das „Echo de Paris " weiß zu
melden, daß die russische Regierung auf Wunsch der franzö¬
sischen 14 Tage vor der Begegnung des deutschen Kaisers mit
dem Zaren in Baltischport ein Abkommen getroffen habe, in
dem Rußland sich verpflichtet hüben soll, mit Deutschland
über keine Frage der europäischen Politik zu verhandeln,
ohne Frankreich "vorher davon in Kenntnis zu setzen. Dieses
Übereinkommen soll nur drei Monate Gültigkeit haben. Ganz
abgesehen von den nnmöglichen, für Deutschland beleidigen¬
den Kanteten , die Frankreich im Hinblick aus die damals
schon sestsiehende Zusammenkunft der beiden Monarchen von
Rußland gefordert und von dessen Regierung zugebilligt be¬
kommen haben soll, widerspricht die Tendenz dieser Meldung
in jeder Hinsicht den tatsächlichen Beziehungen zwischen Ruß¬
land und Deutschland. Schon aus diesen Gründen erscheint
die Nachricht unglaubwürdig . Die „Nat .-Ztg." erfährt aber
außerdem von zuverlässiger Seite , daß die Darstellung des
Mitarbeiters des „Echo de Paris " in keiner Weise der Wirk¬
lichkeit entspricht und daß die Behauptung von einer Ver¬
pflichtung Rußlands zuungunsten Deutschlands jeder Be-
gründung entbehrt.

Zur Frage einer internationalen Abrüstung . London,
7. August. Auf eine Anfrage wegen Einberufung einer Ab-
rüstungskrmseremz erklärte Premierminister Asqurth
-gestWN im Unterhaus , daß er eine intevnationaLe Abrüstung

Als ich eines Abends am Pantheon , das noch schöner ist
als unsere Heiligtümer und deshalb heute nicht mehr gebaut
werden kann, vorbeiging, nahte mir ein römischer Jüngling,
umarmte mich wie üblich, drückte mir einen Kuß auf den
Mund , ivorauf der Lümmel mir verräterischerwcr ;e erneu
Ruck gab, daß ich mich auf meine schwarzen drer Buchstaben
setzte, was bei dem schlechten römischen Stratzenpflaster dura,-
aus schmerzt. Ich muß bekennen, daß diese Rüpelei mein
Neaerblut reizte , daß ich meine Kulturmission rm Augenblick
vergaß und den Bengel tüchtig verprügelte . Dre „Trckuna
hat den Vorfall mit diesem Verräter ganz ausführlich ge¬
schildert.

Zum erstenmal indessen sind wir in Europa dem in
unserer Heimat überflüssigerweise so gefürchteten Teufel be-
aeanet . Und zwar hält er am Nationaldenkmal des großen
Königs Viktor Emanuel in Rom Wache. (Dre Askarr hrelten
das mittels Mechanismus in die Erde zu versenkende Gitter
zum Denkmal für den Teufel und weigerten sich, hindurch-
zugchen. Anmerk. d. Red.) Schon das ganze Monument kam
mir verdächtig vor, lauter weiße Gespenster von Toten auf
einem Riesenbau von Zucker. Soviel Zucker haben imt  m
«anz Wziia  nicht . Der Teufel wird ihn wohl geliefert haben.
Er selbst versperrt den Eingang in Gestalt emer eisernen
'Harke. Will er einen in seine Maschen locken und die schönste
Weltstadtansicht von dem hohen Denkmalsportikus zeigen, so
stamvft er sich mit einem Ruck in die Erde und öffnet so die
Passage. Uns ergriff dabei alle ein heftiger Schreck und nie¬
mand wollte auf den Leim kriechen; wer Konnte wissen, was
dahinter geschehen würde ? Erst als die Römer uns erklärten,
auf wie vertrautem Fuße sie mit dem Teufel leben, und ihn
mehrmals vor unseren Augen nach Wunfar auftauchen und
verschwinden ließen, erkannten wir , daß auch der Böse einen
gewissen Respekt vor Helden hat , und bestiegeii das Ungeheuer.

Zu allem möchte ich noch aus einen römischen übelstand
Hinweisen, , der zwar etwas genant auszudrücken ist,. '-m
Interesse unserer Kulturaufgabe jedoch nicht verschwiegen
werden darf . Die römischen Restaurants und Cafes haben
nämlich feine von einem reinlichen Wesen benutzbaren Klo-
sets, besonders an Retiraden fehlt cs gänzlich, und die aus
den ' Straßen bestehen nur aus ein oder zwei kleinen Feigen¬
blättern von Blech. Das ist genugsam bekannt , und der ge¬
wöhnliche Sterbliche kommt damit dezent und unbclauscht
durch die Stadt . Man denke sich jedoch in die Lage der Hel¬
den Überall bis in die verborgensten Straßen und Winkel
hinein hefteten sich huldigende Männer , Frauen , darunter
viele unmündige Kinder ,unzertrennlich an uns . Welch pein¬

liche Momente mutzten wir auf unseren Wegen schmerzvoll
durchleben! ,_ ~

Am glänzendsten gestaltete sich unsere Abreise. Ganz Rom,
alt und jung , war nachts am Bahnhof erschienen, um uns zu
umarmen und die Hände zu drücken. Ein Meer von Armen
streckte sich uns unter Lebensgefahr in der Eisenbahn ent-
gegen. Sehr sympathisch berührt das natürlich nicht, denn
die Arme der Europäer , besonders ihrer Frauen sind doch ZU
weiß, man wird durch ihre Farbe zu stark an Tod und Steroen
erinnert . Das wissen auch die europäischen Jünglinge , daher
sagen sie „zum Sterben verliebt , zum Sterben schön". Etwas
Besseres ist es doch um unser echtes schwarzes Leben. 3)te
Mädchen hier schwärzen die Augenbrauen und die grauen
Haare , jedoch den ganzen Körper zu schwärzen, das bringt
keine Kultur zustande. , „ *. s.

Ansere Reise ist zu Ende. Glücklicherweise, ^ si doch oer
Neger bei aller Huldigung in Europa stets in Gefahr , nn
Gewühl unter die Füße zu geraten . Der Zweck der Reffe in¬
dessen erfüllte sich vollauf : unsere ruhmreiche Rasse hat den
ersten großen Schritt in die Zukunft Europas getan . Kitt
aber das Werk der anderen nicht im Verborgenen zu lassen,
so sei hier gleich für die Geschichte aller Zeiten festgenagelt,
den Nachkommenjener alten Römer , die uns einst als Sklaven
in Ketten legten, gebührt das unbestreitbare . Verdienst, ihre
wilden Vorfahren rehabilitiert und als die erste Ration
Europas uns erkannt und gewürdigt zu haben!

Als Dolmetscher zeichnet: Kurt Bauer (Rom ).

Nus Himtf und Lvderc. , „
Bildende Kunst und Musik. Marie Wieck , die Schwester

Klara Schumanns , die im vorigen Jahr ihren achtzigsten Ge¬
burtstag feiern konnte, hat hier in Wiesbaden  vor einigen
Tagen einen Unfall erlitten . Die berühmte Pianistin stürzte
auf der Treppe und lag einen ganzen Tag ohne Besinnung.
Bis zu diesem Unfall war sie geistig noch außerordentlich
frisch und pflegte ihre Kunst noch immer mit einer für ihre
Jahre bewunderungswürdigen Technik. Die Ärzte hoffen,
patz die Künstlerin den Unfall überstehen wird . — Obwohl
bet Vorhang eben erst in der Londoner C o v e n t - G a r d e n-
O per gefallen ist, spricht man doch schon von der kommenden
Opernsaison . Wenn auch noch nichts Definitives feststeht, iO
scheint doch der Plan bereits feste Gestalt gewonnen zu haben,
daß die neue Saison schon int Oktober beginnen soll. Man
wird zwei Monate spielen und dann im Januar w-eder an-
fanqen . Verhandlungen schweben bereits , die das m,t ^lolchcr
Begeisterung gusgenommene russische Ballett verpflichten.

Das Hauptaugenmerk wird aber auf die deutsche Oper ge¬
richtet werden, und zwar soll im Mittelpunkt der Aus¬
führungen Richard Strauß ' ..Rosenkavalier " stehen.

Wissenschaft und Technik. Professor vr . Adolf Koch , der
Leiter des journalistischen Seminars an der Heidelberger
Universität , hat mit 80 Damen und Herren des Seminars
eine journalistische Studienreise  nach Schweden
angetreten , die etwa fünf Wochen in Anspruch nimmt.
Am 7. August begeht Geheimer Justizrat Dr . Ernst Zitel-
mann,  der an der Universität Bonn als Lehrer für bürger¬
liches Recht seit 19 Jahren wirkt, seinen 60. Geburtstag . Er
wurde am 7. August 1852 in Stettin geboren. Als ordent¬
licher Professor nach Rostock berufen , wirkte er dort nur kurze
Zeit , um 1881 nach Halle und 1883 nach Bonn zu gehen, wo
er seitdem ununterbrochen seine Lehrtätigkeit ausübt . Wäh-
rend des Universitätsjahres 1902 war der Gelehrte Rektor der
rheinischen Hochschule. Die Universität Czernowitz hat :nn
im Jahre 1900 zum Dr . jur . Uonoris causa ernannt . Wie
aus Christi ania  berichtet wird , machte auf dem dorr
tagenden Zahnärzte -Kongretz der norwegische Zahnarzt Holbek
Hansen die Mitteilung , daß er nach jahrelangen Studien den
Zahnzerstörer - Bazillus  gefunden habe. Diese
Entdeckung wäre von großer Bedeutung für die Zahnheil¬
kunde. — In Wien  soll , dem „Extrablatt " zufolge, eine
Klinik für Genickstarre  errichtet und der Leitung
eines bekannten Wiener Spezialisten unterstellt werden. Die
hierzu erforderliche Summe ist von Freunden des an Gen :«-
starre gestorbenen amerikanischen Millionärs Harriman , iur
dessen Behandlung seinerzeit der erwähnte Spezialist in Aus¬
sicht genommen war , zur Verfügung gestellt worden. In dem
neuen Institut sollen dann amerikanische Ärzte in der Be¬
handlung der Genickstarre ihre Ausbildung erhalten . SI>t
der Handels - Hochschule Berlin  hatten sich am
Schluß des Sommersemesters 83 Kandidaten zur Diplom¬
prüfung gemeldet, von denen 27 bestanden, darunter 19 mit
dem Prädikat „gut ". Außerdem haben 4 Kandidaten die
Handelslehrervrüfung abgelegt, darunter 1 mit dem Prädikat
„gut ". Seit dem Bestehen der Hochschule haben insgesamt
302 (darunter 4 Damen ) das Diplom und 71 (darunter
7 Damen ) das Handelslehrerzeugnis erworben . — Prlvat-
dozent der analytischen Chemie an der Universität Erlangen,
Professor Dr . F - Henrich (ein geborener Wies-
b a d e n e r ), ist znm a. o. Profess'or ernannt worden. - In
Marburg habilitierte sich Dr - I - H ü r t e r mit einer Antritts¬
vorlesung über „die moderne Behandlung der dissusen
Nephritis ".
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ümttiuf ) nicht für durchführbar halte . Die bruiniche Regie-
lWNtz fe-i jedoch bereit , auf jede Anregung der Mideren Grotz-
mächte nach dieser Richtung hin bereitwillig oi-nzugehLN.

Die Jnteressenschädigung der Kolonie« durch den Aus¬
tritt aus der Zuckerkonvention. London,  6 . August. Uoer
den Schriftwechsel zwischen der Regierung und den west¬
indischen Kolonien in Sachen der Zuckerkonvention ist heute
ein Weißbuch veröffentlicht worden. Alle Kolomen haben,
wie daraus hervorgeht, der Regierung ihre Unzuftvedenheir
über den beabsichtigten Austritt aus der Konvention aus¬
gedrückt. Darauf hat die Regierung am 2. August allen
zuckerproduzierendeu Kolonien den beabsichtigten Austrn.
aus der Zuckerkonvention offiziell angezeigt und gleichzeitig
ihrem Bedauern Ausdruck gegeben, daß sie im Interesse Eng-
lands gezwungen sei, eine den Kolonien entgsgengesetzte
Politik zu verfolgen. Die Regierung sei aber ^ erzeugt,. daß
die Interessen der Kolonien nicht erheblich in Mitleidenschaft
gezogen würden . Die Regierung wies iveitcr daraus h-in.
daß die Mächte, mit Ausnahme Englands , „der Verlängerung
der Konvention um 5 Jahre zngestimmt hätten , so daß eme
Garantie gegeben sei, daß die Zuckerprämien während die,ec
Zeit nicht erneuert werden würden.

Eine ägyptische Flotte . London,  6 . August. Dm
ägyptische Regierung will in Alexandria selbst eine lokale
Flottille schassen. Die neue Flottille pll Unterseeboote,
Minenleger und wahrscheinlich einen großen Kreuzer um¬
fassen. Die Schisse werden mit englischen Offizieren
bemannt.

Spanien
Allgemeine Streikbewegung . Madrid,  6 . August,

gn Malaga hat sich die StreMage verschlimmert. Gestern
waren nur 7 Straßenbahnwagen in Betrieb wegen Mange .--
an Arbeitswilligen . Ein Versuch, Hochofenarbeiter zu
zwingen, daß sie die Straßenbahner ersetzen, mißlang . Achtzig
Arbeiter wurden deswegen entlassen. Die Droschkenkutscher
beabsichtigen, dem Streik der Straßenbahner berzutreUn.
Der Streik der Bauleute dauert fort . In Stlmetw ist der
Streik der Eisenbahner um 8 Tage aufgeschoben. Dre Bäcker
erklärten , sie würden eventuell die Eisenbahner unterstützen.
Die Verhandlungen mit der Verwaltung dauern fort . ^>n
Tortosa streiken alle Zimmerleute . In Madrid dauert dm
Streit der Glaser und Klempner fort.

Rußland.
Ein neuer französischer Militärattache . P a r i s, 7. August.

Der „Figaro " glaubt versichern zu können, daß die ftanzosische
Regierung beschlossen den Obersten de Laguiche, ehe¬
maliger Militärattachö in Berlin , für den gleichen Posten m
Petersburg zu ernennen . Ministerprastd >snt Poinears werde
bei seiner Anwesenheit in Petersburg der russischen Regie¬
rung die Ernennung persönlich anzeigen.

Türkei.
Ein Diplomatenschub. K o n st a n t i n o p e l 6. August.

Der neue Minister des Auswärtigen beabsichtigt, »ft- sem
e"rste Aufgabe umfangreiche Veränderungen in der turnseyen
Diplomatie vorzunehmen . Die Botschafter in London und
Petersburg sind in diesem Revirement mit einbegriffen . ^
Der türkische Gesandte in Athen, Mukhtar -Ber, hat ferne
Demission gegeben. Man versichert, daß der Botschaftsrat tu
Berlin für diesen freigewordenen Posten ausersehen ist.

Marokko.
arnS Vorrücken El Hibas im Norden. Tanger,

*• TaWSstteffe ? « t e" sich ncherh

entscheidende ftamW 3 bie  Susküfte von der Seeseite

„Du Chahla " geht heute nach Süden , um an wesen
rationen teilzunehmcn . ™„ r in  7 August.

Nacĥ eldnngm au? M°rralLsch haben die Nachforschungen

»L Ve bleib des
Knt durch 7men Schutz in den Kopf getötet und sein Leich-

sernt, du. cy ■ ^äter sind bekannt, einer von
S g »ch i» S-stTu , tei wi,d

aus Stadt und Land.

«ndeven ails den ReiniMingSpfttchtisen auserlegen, mit dem
Zeitpunkte des Inkrafttretens des Gesetzes aufzuheben . Aus
den Erlaß von Ortsstatuten  ist aus zeden Fall dann
Bedacht zu nehmen, wenn für eine Gemeinde widersprechende
Urteile des Reithsgerichts, des Kammergsrichts oder des
OberverwaltungsFerichts über das Bestehen oder den Inhalt
örtlicher Gefetzesvorschriften oder Observanzan vorliegen oder
ergehen. Die Genohmignnig von Ortsstatuten soll dagegen
versagt  werden , wenn das Ortsstatult eine überbüirdung
der Eigentümer der angrenzenden Grundstücke oder der ihnen
gleichgestellten, zur Nutzung oder zum Gebrauch dinglich Be-
Dschtigten (Anlieger) zur Folge haben würde, wenn durch das
Ortsstatut den Anliegern Leistungen übertragen werden
sollen, welche nach den örtlichen Verhältnissen zweckmäßiger
durch' die Gtzmeirche bewirkt werden können, wenn .die Ge¬
meinde nicht bereits Einrichtungen getroffen oder solche in
dem Ortsstatut vorgesehen haben sollte, die den Anliegern es
erleichtern, sich gsmeinschafAich gegen die Haftpflicht zu ver¬
sichern, oder sie wegen Nichterfüllung oder mangelnder Er¬
füllung der ihnen durch das Ortsstatut auszuerlc-genden Ver¬
pflichtung ausgesetzt sein würden , und endlich wenn im
Ortsstatut eine Bestimmung fehlen sollte, wonach bei Lei-
stunigSunfähigkeit eines Anliegers an seiner Stelle ^die Ge-
meindL zur Polizei,mäßigen Reinigung verpflichtet wird .^ Die
bestehenden Ortsstatutcm sind daraufhin zu prüfen , ob sie mit
dem Gesetz in Einklang stehen. Weisen sw Mängel auf (z. B.
Fehlen ' der polizeilichen Zustimmung , Geltung außerhalb der
geschlossenen OrtSlage , ReiniWngspfÄcht von zur Nutzung
oder zum Gebrauch der angrenzenden Grundstücke nur per¬
sönlich Berechtigten), so sind diese Mangel bis zum Inkraft¬
treten des Gesetzes zu beseitigen oder es sind neue Onts-
statuten zu erlassen- 8 6 des Gesetzes ermöglicht dem zur
polizeimähigen Reinigung Verpflichteten, einen Vertreter
zu bestellen. Es haben daher .Polizeiverord -nungen ‘für den
gur polizoimätzigeu Reinigung Verpflichteten, für den ein
anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber die Ausführung
der Reinigung übernommen hat , Straffreiheit für den Fall
vorzusehen, daß dieser seiner Verpflichtung nicht Nachkommen
kann. Dasselbe gilt auch hinsichtlich des zur polizoimähigen
Reinigung VerPslichtcten, der die Ausführung der Reinigung
durch Privatverwag einer tauglichem Person üebrtragen hat.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Reinigung öffentlicher Wege . ^

dem am 1 April 1913 im Kraft tretendem Gesetz uoer
>i° LÄUÄL - W »« > L - » L
eben die Minister der öffentlichem Arbeiten, des Innern um
der die A u sf üh r u n g s a n w e r s u n g .erlason.
Diese bestimmt ausdrücklich, daß das Gesetz den Ortspolizei¬
behörden keinesfalls  Bernnlaßung geben oll hinsicht¬
lich der polizeimäßigen Reinigung der Dege erhöhte  A
ior der un gen  zu stellen. Die Ortspolizerbehorden dürfen

i £ *Llm , in >« * • . " * ’ “ *
mäßige Reinigung öffentlicher Wege nicht stattge unden hat,
eine solche auch in Zukunft bei unveränderten tatiachlichen
Verhältnissen nickst verlangen . Sic dürfen ferner nicht t«
Gemeinden in denen jetzt nur tcistveste Rein ^ ung statt,
iindct die Reiniaunospslicht über das Bedürfnis hinaus auch
auf solche Wege ausdchenen , die bisher einer Polizeiliche
Reinigung nicht unterlagen , wie für ,ch°» letzt P° l 'L-imatzig
zu reinigende Wege Leistungen fordern dw nach den örtliche.
Verhältnissen nicht notwendig sind. Rach 8 1 Ach. 2,6 des
Gesetz s unterlieaen die außerhalb  der ge,chl ° liEN Orts-r 1 v , dann der polizeimatzigen ReiMi-
lagc belegenen Woge f - dE ^ ^ ^ Lchörde und

b" s >r als reinigungspflichtig in Betracht Kom-nach Anhörung der als re»migun,ĝ ,^ , a
menden im Beschlußversahren durch dcn^ Kre-i^- (Bezirks -)
"lusickriü sgitacstellt ist, daß sie als überwiegend dem inneren

dienend anzusehen sind Die Ortspoli-
zeibehürden ,verden daher angewiesen, hmstchMch der autzcr-
halb geschloffener OrtÄagon belegenen Wege, die zur Zeit
einer Äze mäßigen Reinigung unterliegen , ungeiaumt zu
prüfen^ ob ein Bedürfnis zur Rmnignng voruegt und zu-
trefsendenfalls die erforderlichen Anträge beim Kreis - (Bc-

Abs/ ? dcS Gesetzes schließt dic polizeimäßige
Reinigünq das Bestreuen mit abstumpfenden Stoffen in sich.
Es sind dahW PoliKeiverordnungen , welche dw Streupchcht

_Die Benutzung von Keller- und Dachgeschossen für ge¬
werbliche Arbeiten. Wie amtlich uns mitgöteilt wird, sind
alle Vorstellungen der Westen der Kaufmannschaft von
Berlin / der Handelskammer , der Innungen , zahlreichier In¬
dustrieller und Gewerbetroibcnden in Sachen der Benutzung
von Keller- und Dachgeschossen für gewerbliche Arbeiten ver¬
geblich gewesen. Der Mimistsr Breitenbach hat als letzte
Instanz alle Eingaben zurückgewiesen.

_ Falsche Fünsmarkstücke. Falschmünzertreiben zurzeit
wieder ihr Unwesen. So sind in der letzten Zeit in großer
Zahl Fünsmarkstücke mit der Jahreszahl 1903 und dem
MünzzeichemA ausgetaucht , die außerordentlich geschickt nach¬
gemacht sind, und' von echten Stücken nur bei genauerer Be¬
achtung unterschieden werden können. Die Stücke sind aus
Zinnlegierung in -von echten Münzen abgenommenen Formen
anscheinend gegossen und sehr geschickt versilbert . Besonders
bemerkenswert ist die vorzügliche Wiedergabe der Randschrist,
die sonst in fast allen Fällen der Falschmünzerei , wo Guß vor¬
liegt , unscharf und ungenau wird . Die Schärfe^der Buch¬
staben in vorliegendem Fall läßt vermuten , daß diese mntels
Randeleisen nachträglich ei-ngeprägt worden find, wenn nicht
das Wort „GOTT “ stets an dem D des Wortes
DEUTSCHES beginnen würde, was wegen des immer
gleichmäßigen Anfangs für eine Gnhform spricht, während
im anderen Fall die Randschrist wie bei den echten Münzen
immer wieder an einer anderen Stelle beginnen würde . Um
vor Schaden bewahrt zu werden, empfiehlt es sich, Fünftnark-
stücke genau zu betrachten -und solche Stücke 1903/A , deren
Randschrist wie oben angegeben/beginnt , sofort anzuhalteu,
sowie den Einzahiler sestzustellen, um so durch Rückfrage die
Falschmünzer zu ermitteln.

— Am Sternenhimmel läßt sich in der Zeit vom 9. bis
18. August wieder — woraus hierdurch noch besonders hingc-
wiesen sei — das prächtige Schauspiel der Sternschnuppen¬
fälle beobachten. Es sind Meteore , die aus der Richtung nörd¬
lich vom Hellen Stern Alpha Persei kommen und den Namen

lPerseiden oder Laurentmstränen haben . Diese Stern¬
schnuppenschwärmesetzen bereits Ende Juli ein und erreichen
in der ersten Augnsthälste ihren Höhepunkt. Auch größere
Meteore, sogenannte FeuerknMln , sind um diese Jahreszeit
durchaus nichts Seltenes.

— Die Tageslänge im August geht von 18 aus 13 Stunden
zurück. Die Abende werden also merklich länger , und so
dürste es angebracht sein, die Hausbesitzer an ihre gesetzliche
Pflicht der Beleuchtung von Fluren und Treppen zu erinnern,
da sie bei etwaigen Unglückssällen infolge mangelhafter oder
nmterlaffener Beleuchtung haftpflichtig sind und zu hohen
Entschädigungen herangezogen werden können.

— Schamloses Weib. Gestern nachmittag machte sich ein
Frau -onzimmer in der Kirchga-sfe einer Reihe von Herren
gegenüber durch unflätige Redensarten lästig. Als sie das¬
selbe auch mehreren Arbeiterfrauen gegenüber tat , verabreich¬
ten diese ihr eine Tracht Prügel und vvr-anlaßten einen
Schutzmann zum Einschreiten. Der Beamte hatte seine Last,
die offenbar nicht ganz nüchterne Person , die angeblich aus
Frankfurt hierher kam, nach dem Polizeipräftdium in Haft
abzufiihren.

— Seinen Verletzungen erlegen ist gestern nacht der
Kutscher Bernhard Spahn ans der Feldstraße , der am Sonn¬
tagabend von einem Pferd geschlagen und in das städtische
Krankenhaus gebracht worden war . Er hatte Schläge gegen
den Leib erhalten und schwere innere Schäden davongctragen.

_ Personal-Nachrichten. Dem HofgartendirektorZ e l -
î inaer  in Potsdam , früher Garteninspektor in Wiesbaden,
-ift das Offizierskreuz des Königlich Bulgarischen Zivilverd'.enst-
ondens verliehen worden^ — Forstkaffenrendant a . D. Karl
V 0 n n e in a n n Hierselbst, bisher zu Benraib im Landkrene
Düsseldorf, erhielt das Verdienstkrcuz in Gold.

Vereius -Sefts.
(Aufnahme frei bis zu so L-i!en.)

* Der von der Privatgesellschaft „Siegfried  am
Sonntag den 4. Ang-ust. nach Rambach („Zum Taunus ") ver-
ZUfstÜete  Familienausslug verlief wieder auks beste Der große

war bereits um 5 Uhr überfüllt . Das reichhaltige Pro-
ovamm wickelte sich in der schönsten Peise ab. Besonders zu
erwähnen sind die Vo-träge des Gesangvereins „Liederblute ,
sowie das von den MitalieLeru der Geiellschaüt neiuwl-e
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aus  ösm £ ar.5ltrels WiLZbadsn.
# Bierstadt, 6. August. An einem Neuban irr Bieb^chhKrititnlüdte  c,eitern der Zimmermann etried-iw Rcuner

von bi?^ so daß er in daL städtische Mank « d°rt nb^
geführt werden mußte . Die Verletzungen bestehen m m M
Rippenbruch und stärken Quetschungen.

KMaMschT Nachrichten.
= Niederwalluf. 7. August. Gestern starb hier nach

welcher Rn Alter von 73 »
mrchcht hat war 20 Jahre Bürgermeister unserer Gememd»,.

-1- Cau'h, 7. August. Die Eheleute Johann Wiegand und
Akaria Elisabeth, geb. Wengel. wta ^Sochz ei issest.  Das Jubelpaar zähst 77 und 71 ^ai .

meister Schmitt beauftragt wurde. . «oMssif+rift
= Niederselters. 6. August. Im mengen WaMstrckt

„Sommerheide" wurde ein Wilds chw ern.  und zwa
ziemlich schwerer Keiler, gesichtet.

ht Diez e £ , 6. August. Zu der Direktorstelle an d-r
Tvrfira sich bis jetzt 72 Bewerber gemeldet,

v . Limburg, 7. August. In dem D -Zug Gießcn-Limbnrg.
der um 10,23 Uhr in Limburg eintrrfft, verstaub  gestern
abend plötzlich General -Superintendent Rogge  aus Cobstnz.
Der Verstorbene hatte vor. Antritt seiner Reste m Cassel ver¬
schiedene Speisen zu sich genommen, nach deren Genug ŝich
Unwohlsein und Ohnmacht einstellten. Man nimmt des¬
halb an, daß Rogge an Vergiftung  gestorben , .̂ ,s
vor Weilburg trat der Tod ein. Von der Staatsanwaltsa ast
Limburg wurde die Obduktion der Leiche bereits angcordnet.

— TOmvf-nfitt-tr 6 August. In dem SpieSweiher, wurde
di? Lei che'eines etwa 70 Jahre alten früheren tanbwirtschast-

Arbeiters mus Standt , hier wohnhaft, gefunden. Au,
nv ĉhe Weise er ertrunken ist, wird die Untersuchung, ergeben.firrnfc in der Scheune des Landwirts Joh.
Jakä Mülle/ Feuer  aus , wodurch das Gebäude nebst Jn-
Nt (Heu. Stroh Holz usw.) in Äsche gelegt wurdem Dw
Entstehung des Brandes stst noch nicht ansacklart. -ou

SÄl S & M& “ ofÄ .‘ M -- m»
Memcria wurden bisher in den MonQtsversawmlangcn
sprochen. ^ August. In A n s Pa ck feierte am 1. d- W-
Herr Joseph Enste  sein SOjähriges D r e n st 1u u__,
als Werkmeister in der KEsabrrk I - Baeorsf omstE
Der bei Maurermeister Etzel m Webrhrim mwastm
M^nreraeselle Ludw. Roth stu rzre  vorn (g-erult uno ^
sehr schwere Verletzungen. An dem Aufkommeii1 W ^ ^ ahr^
alten Mannes wrrd gezwerfelt. — « est OUnw Besten ^
es Sitte daß nach der Ernte die ärmere Bevoirernng Ni -
«drtsckakden auf dem Felde Ähren liest. In Usingen ist mit
ebiemmal" diese alte Sitte durch einen soeben kundgMWnm
Nolizeierlaß hinweggefegt worden. Der Burgarmeister Schuring
gibt bekannt, daß er infolge von Beichtverdeir aus Landwi^ -kreisen das Ä b r e n l e s e n ganzlrch öeiMetc ..
per auf fremden Äckern beim Ährenlesen bdroiien , werde wegen
Felddiebstahls  zur Rechenschaft gezogen.

- Rennerod. 6. Augusts Llm 4. August feierten re Eh-
leute" Wilhelm Kaß mrd Marina Mß . geb. Schneider ans
Wal dmannshausen  bei Ha-xrmar, da- Fest der g o

ben = | w »t fl, 6. August Von einem Neubau in, , der
Oberstadt stürzte  gestern nachmittag Dachveckermeister.y o s-
ma nn ab nnd^zog sich gefährliche Verletzungenzu.

istst 6. Auuust. Für die w >̂ lu . ^-bcrwyu
und Ober-Westerwald wird vom 1. Januar 1913 ab hier eine
gemeinsame V 0r s i che tun fl S - Kon trollstel Iw  er
richtet, urit deren Lertung Sekretär Baue beauftragt wurde.

öer UmgebrrnS.
— Frankfurt a. M., 5. August. Jn ftctzter Zeit sind bei

dem Polizeipräsidium sehr häufig Kragen über zu
schnelles Fahren der Automobile  lau , geworben.
Wie man hört , beabsichtigt diê Polizeibehörd' . bon fetzt ab mU

ren UND leoensaus aucy öu ^ -
b. Darmstadt , 7. August. Am Freitag , den 20. September,

bis Sonntag , den 22. September 1912, findet hier der
3 . Deutsche Kongreß für Säuglingsfürsorge
und in Verbindung damit die Mitgliederversammlung der
Deutschen Vereinigung für Säuglingsschuh statt . Eingebh'rtep
wird der Kongreß durch einen zwangslosen Empfangsabend
im Hotel „Zur Traube " am Freitag , den 20. September,
abends um 8 Uhr. Die Eröffnung des Kongresses erfolgt am
21. September . Uber das Thema : Einheitliche Organisation
der Ausbildung von Säuglingspflegerinnen referieren Pno-
fessor Er . Langstein (Berlin ) und Privatdozent Dr . Ibrahim
(München), über Säuglingspflege als Lchrgegenstand in den
Unterrichtsanstalten für die weibliche Jugend Dir. Rosen¬
haupt (Frankfurt a. M.) und Geh. Rat Gürtler (Berlin ).
Nachmittags werden die Darmstädter Fürsorge -Einrichtungen
besichtigt werden. Abends 8 Uhr ist Festvorstellung im Gros-,-
berzoglichen Hoftheater . Am Sonntag , den 22. September,
wird in die Fortsetzung der Beratungen eingetreten werden,
ivobei Geh. Rat Dr . Traube (Leipzig) und Bürgermeister
Müller (Darmstadt ) über die Berufsvormundschaft , Pflcgc-
kinderaufsichts- und Mütterberatungsstelle referieren werden.
Außerdem steht auf der Tagesordnung die Beratung der ge¬
schlichen Regelung des Krippenwesens in Deutschland, wofür
als Referenten Oberarzt Dr . Rott (Berlin ), Hoftat . Meier
(München) und Regierungsaffcssor Frhr . v. WilmowSki (Dcr-
liu ) vorgesehen sind. Für nachmittags ist eine Besichtigung
der Ausstellung „Der Mensch" geplant . Abends 6 Uhr wer¬
den die Kongreßmitglieder durch die Stadt Darmstadt be¬
wirtet werden.

Gerichtliches.
Kiis ciusrvärtigen GerückitssAerr.

js . Die bloße Mitnntrrschrift eines Vertrags begründet
keine Bürgschaft. Wenn sich somand für die Schuld eines
anderen verbürgen will, so muß nach § 766 des Bürgerucheu
Gesetzbuchs diese Bürgschaft schvistlich erklärt werden. Nun
herrscht im geschäftlichem Verkehr vielfach die Ansicht, daß es
zur Entstehung einer Bürgschaft genüge, wenn cm Vertrag,
den gegebenenfalls eine Firma mit einem Kunden avMrrcßl
und in dem sich der Kunde zu Leistungen verMichtm, von
einer dritten Person mtdunterschrieben wird . Das ist ein
Irrtum . Steht in dem. Vertrag nicht ausdrücklich, daß der
DWunterzeichner für die Erfüllung der VeMlichmngen de.



mxmm

Sette 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Wresbaderrer TagbLatt» Donnerstag , 8 . August 1912. Nr. 3KK.

Lunden bürge , so können nach einmn UrteA des RerchS-
ge - ichtS  irgend welche Rechte gegen den vewneEchen
Müvgsa nicht hergei«ittt werden , weil eine rechtsgültige Burg-
sthaft nicht vorliagt . .. . _
■ j s. Unwirksamkeit der Vcrpsnndnng von Versicherungs¬
policen. Die Verpfändung einer Forderung, zu deren
MiertvqFlrng der Abtretungsvertrag genügt , ist nach Sl -ÖJ
\itS  BürgerSlichen Gesetzbuchsnur wirksam, wenn der Glaub ..
«r sie dem Schuldner anzei.gt. Kommt die Verpfandung
•s» n Verficheirnngspolicen in Frage , so wird die Säumnis wt
feer Auzeigepslicht des Versicherten auch nicht dadurch gchem,
fewß der Pfandlgläubiger die Verpfändung der Gesellschaft mrt-
ideM. Dre uns voivliegLnde ReichsterichiseritsscherÄunĝspricht
^us , datz der Versicherte sich'bei her AnZcige der Verpfandung
erkennbar machen mutz. Ms Sachverhalt können' chlgLnde
LurzgLfatzteMitteilungen dienen : Die Firmen AdrwlLW . nl.
München hatten Forderungen gegen die G.schen Eheleute . Zur
'iLrchscheit verpfändeten ihnen die Schuldner wer LebenKver-
sivtzeru'ngspolicen. der Gefellschast „Cancordra ' ^wi Cotn über
Ug 4000 M. Die Münchener Firmen setzten die „Eoncordia
von der Verpfändung in Kenntnis , dagegen unterlief ; cs G..
«ns dessen Leben die PoLizen ausgestellt waren , der Gesell-
isihaft Anzeige zu erstatten . Als G. in Konkurs ©enel , wurde
das Wsonderungsrecht der Münchener Firmen vom Kontur ^-.
verUxtlter bLstriilten. Unter Zustimmung -aller Letel.ugten
Lruste die Versicherungsgesellschaft die Policen gegen Zahlung
von 7075 M. 80 Pf . zurück. Die Ausziahlung dieser Summe
an die Firma A. und W. in München erfolgte jedoch mcht,
weil G mit Zustimmung de§ Konkursvierwalters feine An¬
sprüche auf den van der Gesellschaft gezahlten Kaufpreis auf
be» Medizinalrat N. in Landshut abgetreten hatte . Letzterer
erhob gegen die Münchener Firmen Klage und verlangte , datz
feie Beklagten in die Auszahlung des Kaufpreises an ihn
willigen . Die Beklagten erhoben Widerklage und begehrten
feamit , datz ihnen der hinterlegte Betrag zugesprochen werde.
«Das Landgericht München erkannte nach deni Antrag eer
Mage und wies die Widerklage ab. Vom Oberlandesgericht
München wurde in entgegengesetztem Sinne entschieden. Da
aegen hat das Reichsgericht das Urteil des Oberlandesgerichb
München aufgehoben und gleich dem Landgericht München zu-
Mnsten des Klägers erkannt.

linge. die sie in Pflege genommen hatte . Dis Nachbarn
schöpften bereits damals Verdacht, sahen aber von einer An¬
zeige ab. Vorgestern starben abermals hintereinander zwe:
Kinder . Die Leichen wurden polizeilich beschlagnahmt. Ob
fahrlässige oder vorsätzliche Tötung vorliegt, wird die Unter¬
suchung ergeben.

Berteidigmig der Bmzer Bavevcrwultnng. Binz.
6. August. Der Amtsvorsteher von Binz , Oberst a . « ee-
imoOTt versendet ein längeres Rundfchretbm als Verteidigung
der Binser Badcverwaltnng gegen die Angrstfe wegen de»
Brückeneinsturzes. Am Eingang der Zuschrrf. stellt der Amt».
Vorsteher fest, Latz die schnelle Hilfe, die die Warme^ gewahrt
hat zum wesentlichen Teil auf die vorauslchanende Aaitiaiwe
der Binzer Badeverwaltung zurückzuführen gewesen ist.
Rettungsvorkehrungen an der Brücke seren nach den' Angaben
der Bcrwalluiig in allerbester Ordnung gewesen. Zum ^xtzlun
mutz allerdings der Amtsvorsteber zugeben, ratz gewisse Mangel
in der großen Brückenanlage festgestellt worden stiÄ. -Lolche
Mängel finden sich aber -nach der Ansicht de» Ar̂ twrfteher»
bei allen Landungsbrücken, die dauernd Wind und Zetter auf¬
gesetzt sind. _

Handel, Mistrie, Verkehr.

Sport.
* Skisport . Der Deutsche  S ki v e r b a n d hält feine

Hauptversammlung am 19. und 20. Oktober in Essen ab. Die
Hauptversammlung des Österreichischen «kr  v c r-
b a n d s findet am 7. und 8. September in Bad Aussee statt.
Der wichtigste Programmpunkt der österreichischen Tagung
,sst die Beratung über die beantragte Anerkennung der berus-
licheu Skilehrcr als Amateure . Da der österreichische Ver¬
band Mit dem deutschen im Mitteleuropäischen Skiverband
verburrdsli ist, wird diese Beratung auch die deutsche Haupt-
vnrsammLung beschäftigen.

* Ein Renne » ohne Sieger . Der seltene Fall , datz die
5n einem Rennen gemachten Einsätze den Wettern zurückgc-
»ahlt werden , weil kein Pferd den Ziel r,echter
passiert,  ereignete sich ain « onntag in Compiogne. AM
Prix de Saint -Hnbert , einem Herrenveiten , verweigerten die
beiiden Teilnehmer des Rennens Avpenteur und Monsieur
iAWert hartnäckig ein Hindernis und wurden̂ schließlich nach
Hause geritten , da die vorschristsmätzige Frist für die Be¬
endigung des Rennens abgelanfen war.

sr . Deutsche Lawntennissicge waren bei dem internatio-
rralen Lawntennisturnier zu Dieppc  zu verzeichnen, wel¬
ches jetzt seinen Abschluß fand . Die Meisterschaft im Herren-
eiuzelspiel gewann der Deutsche Bergmann in ^demSchtub-
uu-nde gegen Nanfet 6—2, 6—3, 6—1. Die Meisterschaft im
Herrendoppcklspielwurde von Bergmann -v. Bifsing 6—2, 6—3,
&—4 gegen Nanfet -Wink gewonnen, die Meisterschaft im ge-
mrschten Doppelspiel fiel an Bergmann , der mit Fräulein

'BroqneÄis als Partnerin -6—2, 6—3, über v. Wssing-Fräulein
IlepHany-Fräulein Nifham 7—5, 6—4 gewonnen.

sr . Die Achter-Rudermeisterschaft vou Paris , die auf der
, Seine über 2000 Meter ausgetragen wurde , gewann die
. Mannschaft des Rowimgelstbde Paris mit einer halben Länge
oor der Sociste Nantigue de la Marne.

* Hanns Braun , dem hervorragenden Münchener Läufer,
der am Samstag mit den Amerikanern Meredith , Shcpparo
und Lippincott zusammen in Glasgow  auf dem Meeting
des Glasgow Rangers Football Club startete , war ebenso
wie den Amerikanern kein Erfolg beschicden. Braun.
Meredith und Sheppard liefen im Internationalen Halb-
mellen -Handikap vom Mal . Keiner von ihnen konnte aber
die zu reichlich bemessenen Vorgaben aufholen. Während der
Sieger mit 51 Dards Vorgabe die 804^ Meter in 1 Min.
531/5 Sek. lief, wurde Sheppard Dritter , Braun , der zum
Schluß wieder einmal von Sheppard und Meredith einge¬
schlossen wurde, einen Fuß hinter Sheppard Biertev, während
Meredith kurz vor dem Ziel ausgab. In einem zweiten
Halbmeilen -Handikap blieb Braun in seinem Vorlauf un-
Äaziert , während Sheppard Zweiter wurde (Zeit : 1:55i/gj,
im Endlauf aber, obwohl er wieder 1:062/5 lief, unplaziert
blieb. Lippincott wurde im 220-Nards -Handikap Zweiter

^ (Zeit : 22i/g Sek.). Der Weltmeister Hannes Kolchmainen
(Finnland ) bestritt das 3-MÄlen -VorgabeIaufeu vom Mal
und endete nicht allzuweit hinter dem Sieger , der 300 Dards
Vorgabe hatte mrd die 4827 Meter in 11 Min . 36% Sek. lief,
als Vierter.

vermischtes.
Ein gesundes Land. Eine interessante Berechnung wurde

in Bulgarien angesiellt. Bekanntlich erreichen in den Balkan¬
ländern die Menschen ein im Durchschnitt höheres Lebensalter
als die Einwohner der anderen europäischen Staaten . Tie
bulgarische Regierung hat nun zahlemnätzia festgestellt, datz
unter den vier Millionen Einwohnern des Königreichs unge¬
fähr 4000 Menschen das bewundernswerte Alter von über 10v
Fähren inr Durchschnitt erreichen. In Deutschland wurden
nur 72 Personen gezählt, die das hohe Alter von 100 Jahren

Pilzvergiftung . Berlin,  7 . August. ^Nach dem Genuß
von Pilzen sind heute nacht die Witwe Schuber uiid ihre
beiden Kinder von 3 uird 12 Jahren unter VcrgiftungS-
crscheinungen schwer erkrankt.

Eine Engelmacherin verhaftet . Leipzig.  7 . August.
Unter dam schweren Verdacht der Engelmachcrei wurde
gestern abend die Frau Böhme in Leipzig-Voltmarsdorf in
'H«st genommen, Schon im Vorjahr starben zwei Säug-

Deutsche Kreditbanken im ersten Halbjahr 1912
Die Statistische Abteilung der Reichsbank hat wieder in

einer großen Übersicht die Zwischenbilanzen von 90 deutschen
Kreditbanken, und zwar vom 30. Juni 1912, zusammengestell ..
Diese 90 Kreditbanken besaßen am 30. Juni 19R zusammen
2 558 515>000 M. Aktienkapital, wovon 32 666 000 M noch
nicht eingezahlt waren, ferner 657 639 000 M. offene Rücklagen.

Dabei betrugen die gesamten Verbindlichkeiten
7 909 134 000 M., und zwar sogenannte ..Wöstro-verpllicn-
tuneen “ 174 637 000 M„ seitens der Kundschaft bei Dritten
benutzte Kredite 68 338 000 M., Guthaben deutscher Banken
und Bankfirmen 46t 344 000 M„ ferner Einlagen auf gebühren¬
freier Rechnung 3 970 694 000 M , sonstige fremde Guthaben
3 234121000 M., Akzepte und Schecks l J 120oUi>uu M.,
sonstige Verbindlichkeiten 157 206 000 M. (Ferner standen
noch unter den Verbindlichkeiten 765 101000 Al. lerpthch-
lungen aus Avalen und Bürgschaften, sodann eigene Ziehungen
132 418 OOOM., weiter begebene Solawechsel der Kurmen an
die Order der Bank 536 000 M.|

Von den erwähnten Einlagen auf gebührenfreier Rech¬
nung waren 1797 728 000 M. innerhalb 7 Tagen fällig
793 968 000 M. darüber hinaus innerhalb 3 Monaten und
1278 998 000 M. nach 3 Monaten, ferner von den sonstigen
fremden Guthaben 2 155 596 000 M. innerhalb 7 Tagen,
863 829 000 M. darüber hinaus bis zu o Monaten und
214 786 000 M. nach 3 Monaten.

Die Vermögenswerte 'der 90 Kreditbanken um¬
faßten 296 632 000 M. bar, fremde Geldsorten und Zinsscheine,
133 574 000 AL Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken,
2 406 088 000 AI. Wechsel, 534253 000 M eigene Guthaben
bei Banken und Bankfirmen, 1545 048 000 Al. in Kost ge¬
nommene und belichene börsengängige Wertpapiere,
520 051000 AI, Vorschüsse auf Waren und AVarenver-
schiffungen, 682 497 000 AI. eigene Wertpapiere, 402 266 000
Mark Beteiligung an Gemeinschaftsgeschäften, 414 690 000 Al.
dauernde Beteiligung bei anderen Banken und Bankfirmen,
5 839 147 000 AI. Ausstände in laufender Rechnung, 223 402 000
Mark Bankgebäude, 31 146 000 M. sonstige Liegenschaften,
133 084 000 AI. sonstige Vermögenswerte.

Die Gesamtsumme aller  Vermögenswerte (emscnlieiiiicn
der nicht eingezahlten Beträge des Aktienkapitals) beläuft sich
auf 13 194 544 000 AI. Unter den Wechseln befanden sich
a) Wechsel und Schatzanweisungen des Reichs und der
Bundesstaaten 2 296 044 000 AI., b) eigene Akzepte 12 737 OOO
Mark, c) eigene Ziehungen 66 371000 AI., 4 ) Solawechsel der
Kunden an die Order der Bank 30 936 000 M. Die eigenen
Wertpapiere  Setzten sich folgendermaßen zusammen:
306 866 000 AI. Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen
des Reichs und der Bundesstaaten , 89 695 000 M. sonstige bei
der Reichsbank und bei anderen Zentralnotenbanken beleih¬
bare Wertpapiere , 181 622 000 AI. sonstige börsengängige Wert¬
papiere, 104 404 000 M. andere Wertpapiere. Von den Aus-
fit,än den in laufender Rechnung waren 4 175 665 000 Al.
gedeckt, 1 653 482 000 AI. aber nicht gedeckt.

Banken und Börse.
— FrankfurterBörse. Frankfurt  a , Al.. 7. August

(Drahtbericht,) Die. Börse ' eröffnetc in uneinheitlicher Haltung.
Das Geschäft war mangels Anregung sehr ruhig und die Ten¬
denz zeigte auf allen Gebieten wieder stärkere Anregung zum
Nachgeben. Lähmend auf den Geschäftsverkehr wirkten die
politischen Fragen, deren Erörterung die Börsenbesucher stark
in Anspruch nahm und weiteren Anlaß zur Zurückhaltung
gäben. Vielfach erfolgten Realisationen, namentlich auf Seih
Montanmarkt, infolgedessen die Kurse weiter nachgaben. Als
dann unvermittelt eine kräftige Steigerung von Gelsenkirchen
eintrat , konnte sich die Tendenz auch für einzelne andere Ge¬
biete -etwas befestigen. Eine Stütze fand der Markt hierbei
in den günstigen Abschlüssen der großen industriellen Gesell¬
schaften. Im späteren Verlaute jedoch mußten die meisten
Werte, außer Gelsenkirchen, die erzielten Avancen wieder her¬
geben. Der Grund hierfür war in der Meldung aus Gettmje
zu suchen, wonach der türkisch - montenegrinische
Grenzzwischenfall  eine starke Zuspitzung erfahren
hat. Von den anderen Gebieten konnten sich Banken reicht
behaupten , während Schiftahrtsaktien leicht anzogen. Auf
dem Kassaindustriemarkt hielt sich das Geschäft in engsten
Grenzen. Scheideanstalt wurde 8 ist Proz. niedriger. Mönus
verloren iY*  Proz ., Dürkopp 15% Proz. und Daimler mußte
2 Proz. nachgeben, dagegen konnten Naphtha-Aktien 3 st Proz.
anziehen . Heimische Fonds, die nicht einheitlich waren,
unterlagen kleinen Schwankungen. Fremde Renten be¬
haupteten sich. Privatdiskont wie gestern, 3/s Proz.

Industrie und Kandel.
h. Die Zahnrädsrfabrik Angsburg J. Henk, A.-G., Augs¬

burg, erzielte für 1911/12 einen Reingewinn von 385 784 AI.
*(j. V. 504 686 AI.) und beantragt eine Dividende von 17%. Proz.
(i. V. 15 Proz.). Das Aktienkapital soll um 250 000 M. auf
1. 500 060 AI. erhöht Werden.

r Frankonia, Schokolade- und Konservenfabrik(vormals
W. P- Wucherer u. Ko.), A.-G. in Würaburg. Das erst vor
einem Jahre gegründete Unternehmen schlägt ihrer Genera!
Versammlung die Erhöhung des Aktienkapitals (derzeit 325 000
Mark) vor.

Weinbau und Weinhandel.
m. Der Lorekhäuser Winzerveiein hat im letzten Ge¬

schäftsjahre einen Verlust von 5856.06 AI. erlitten. Der Ge¬
schäftsbericht zeigt, daß der Verein im letzten Jahre für ins¬
gesamt 27 073.08 AI. Wein verkauft hat . Das Inventar und
die Immobilien des 41 Mitglieder zählender, Vereins sind mit
21601 AI. in Rechnung gesetzt worden. Während das Ge-
schäftsgulhaben der Mitglieder sich auf 5377.80 AI. stellst be¬
tragen ''die Forderungen der Gläubiger die Summe von 47 661.07
Mark-

Letzte Nachrichten.
Die Krisis in der Türkei.

Die öffentliche Meinung zur Kammerauflösung.
Konstantinopel » 7. August. Die Bevölkerung der Haupt¬

stadt ist mit der Kammerauflösung zufrieden  oder ver¬
hält sich indifferent . Rach den Blättern erhält die Regierung
aus den Provinzen und von den Korpskommandanten^ Lanr-
telegramme anläßlich der Kammeraüflösnng . _ Den Jahres¬
kongretz der jungtürkischen Partei wird in diesem Monat m
Saloniki abgehalten.

Der Grenzkonflikt mit Montenegro,
wb- Saloniki » 7. August. Rach amtlicher Meldung nahmen

die Montenegriner unter dem Feuer ihrer Geschütze Moikowatz
wieder ein. Von Aköwo, Kol-aschin und Berane send RechsS
zur Verstärkung der Grenzbesetznng abgegangen. Lm
Malissoren, welche bisher mit den Montenegrinern gemein¬
same Sache machten, änderten auf die Nachricht hin, daß die
Kammer aufgelöst sei, ihre Haltung und sind iiun bereit , die
Grenze zu verteidigen . Von Jpek und Djakova sind vier
Batterien nach der Grenze abgegangen. Die Lage ist ern, ..

HB Geschäftliches. jMM
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Die Morgen -Ausgabe uinfastt 10 Seiten
und die Verlagsbcilage „Der Roman".

i->erantwDrlr.icü für auswärtige Politik und Handil: I . P.: '-üi-  Etz; für innere
Poutir u. Allisemernes: -v. st».. 20 sauer , lui. -e. v. ZVuui .. .
für Lokales und iirovingielles. (5. Rötherdt ; für die -lnzergen und Reklamen:

H. Dornauf : fämtliiü in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellendergichen Hof-Buchdruckerer in Lresbaoen.

^rechMnde der Nedaltton: 12 bis 1 Uhr.

Ein Araberangriff auf Zanzur.
Rom, 7. August. „Agenzia Stefan, " meldet aus Tripolis:

Gestern morgen gegen 4 Uhr griffen 1000 Araber Zanzur an;
sie wurden durch Artillerie - und Gewehrfener der Italiener
zurückgeschlagen. Auch ein Lenkballon inachte einen Er¬
kundungsaufstieg und warf mehrere Bomben auf die Araoe-,
die nicht wirkungslos blieben. Die Erkundungen , dre
während und nach dem Kampf vorgenommen wurden , neßen
die Verluste der Araber erkennen) die 200 Tote und Verwuii-
dete hatten . Auf italienischer Seite wurden drei Mann ver-
wundet . ___

Soldaten -Massenvergistung an verdorbener Wurst.
h<i Itzehoe. 7. August. Im Lockstedter Lager bei Itzehoe

erkrankten ' 55 Mann vom Infanterie -Regiment 84 und 16
und von den Husaren -Regimenlern Nr . 13 und 18 unter hohem
Fieber und Erbrechen. Die Erkrankungen iverden aus den
Genuß von verdorbener Wurst zurückgeführt.

Der Fernflug Paris -Berlin unterbliebe ».
Paris , 7. August. Der Flieger Brindejonc de Moulines,

der heute von Paris nach Berlin fliegen wollte, ist nicht ab¬
geflogen. Er wird den Flug unternehmen , wenn es da^
Wetter erlaubt.

Vom Luftschiff „Hansa ".
Hamburg , 7. August. Das Luftschiff „Hänsa "^ das heute

morgen 8U , Uhr zu einer Fahrt , die es bis Frredrrchsruh
ausdehnte , aufgestiegen war , ist um 10i/2 Uhr vor der Haie
alatt gelandet, konnte aber wegen widriger Querwinde nicht
in die Halle gebracht werden, weswegen es um 1,1e> Uhr zu
einer neuen Fahrt aufstieg.

Selbstmord eines Deutschen auf dem Züricher Sec.
Zürich, 7. August. Ein junger Deutscher, dessen Name

noch nicht festgestellt wurde, ruderte allein auf dem Sec und
schoß sich, aufrecht im Boote stehend, eine Kugel in fon Kopf.
Der Selbstmörder versank vor einer zahlreichen Menge in den
Wellen.

Blutiger Kampf mit einer persischen Räuberbande,
wb. Teheran » 7. August. (Reuter .) Eine Abteilung von

260 Gendarmen verließ unter dem Befehl von zwer
schwedischen OffizircU, Siefoert und Nystroem, am 5. August
Schrras , um die von Saulet ed Dauleh befehligte ,1vau0v.r-
bände anzugreisen , deren Raubzüge den Handelsverkehr auf
der Straße von Schiras nach Bushir unterbrachen . Dw
Gendarmen wurden durch die Räuber Bet Diringun aufgc-
rieben . Sie verloren ein Geschütz und fast sämtliche 0e>.-
wehre. Siefoert , dem sein Pferd unter dem Leib erschossen
wurde, wurde leicht verwundet.

Eine Fabrikexplosion auf den Rütgers -Werken. .
Erkner , 7. August. In der Fabrik der Rütgers -Werkc '.st

heute vormittag der Naphtalinraum explodiert. Zlnei Arbener
wurden leicht verletzt. Das Gebäude, in dem die Explosion
erfolgte, ist bis auf die Mauern nitDergebrannt.

Wettersturz in England.
Ixl. London, 7. August. Über das Unwetter in England

wird weiter berichtet, dah die Kette der Crampian -Berge Mit
einer dichten Schneedecke bedeckt ist. In verschiedenen Teilen
des Landes , so auf der Insel Wight, ist die Temperatur bis
auf 8 Grad unter Null gesunken. In Derbyshire sind sämt¬
liche Bäche und Seen mit einer dünnen Eissasichr bedeckt. In
Westmoreland konnte die Ernte wegen des hohen Schnee^
nicht cingebracht werden. In : Kanal herrscht Sturmwetter.
In London selbst regiiet es andauernd.

Ud. Berlin » 7. August. Gegen den Direktor des
neuen Schauspielhauses  Alfred Halm ist am Mon-
tag vou einem feiner (Äläuvlger veim Amtsgericht B̂erlin --
SÄöncberg der Antrag auf Eröffnung des Konkurses  ge¬
stellt worden. Der Gläubiger ist die Anstalt für AufführunzZ-
rccht, die von Halm etwa 15 000 M. zu fordern hat.

Herltgensee» 7. August. Beim Brande  einer mit Ge¬
treide gefüllten Scheune waren nie benachbarteri Häuser stael
bedroht, so daß 7 Feuerwehren st u n d e n l a n g tätig sein
mußten , lim die Gefahr abzuwendeii. Außer der iBcheuva
sind noch mehrere große Schuppen vollständig und zwei Nach¬
barhäuser zum Teil niedergebrannt.

r



Nr . 366. Donnerstag , 8 . August 1812 MesbadZnsr Tagblatt» Mcrgcn -Ausgaü c,  I . M att. Serke 5,

1 Pfd. Sterling A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. kl. i. G. * 2
1 fl. ö . Whrg. . . .
1 österr.-nngar. Krone
100 kl. öst. Konv.-Münze
1 skand . Krone .

1.70
. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

Kursbericht vom 1. Au{. 1812.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

MW 1 fl . hon . *
3 alter Gold-Rubel . . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . .

sä

^ ^ 1

7 fl. süddeutsche Whrg. . . .

: 1.70
' 3.20

2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Zf.
4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
Zi/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2

8tLats •Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz-Anw. ^
D.-R.-Anl. unk. 1918 »
D. Reichs-Anleihe *
» » » *
Pr. Cons . unk.1918 «
Pr. Schatz-Anweis . >
Preuss. Consols *

» r »
Bad. Anleihe 08 »■
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. -
. . . 1892u. 94 -

In <V*.
100 .20
100 .90

89 .90
79 .95

100 .80
100 .

SO.
80.

100 . 30
96 .40
93 .40

91 .30
3V2 > » V. 1900kb.05 • 89 .50
3»/2 » A.1002uk.b.l910» 88 .20
3V2 » » 1904 » » 1912» 88 *10
3. . * » » v. 1896 »
4. „Bavr. Abi.-Rente s. fl. 99 *60
4. . , E.-B,*A.uk. b.06 A 100 .20
4. . >E.-B. u.A.Anl.uk. 1930 100 .75
4>. . 100 .20
31/2 . E.-B. u. A. A. » 88.
3. . . E.-B.-Anleihe > 78.
4 . . Pfalz. E. B. Prioritäten 99,65
3. . Elsass-Lothr. Rente » 80 .10
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 100 .35
3V2 » St.-Rente »
31/2 > 87,91,93,99,04»
3. . » > » » » 86,97,02» 79,70
4 . . Or. Hess . 1899 »
4. . > » 1906 » 100 .20
4 . . > . 1908, 1909 » _
,31/2 . . . (abg .) » -
3V2 > » > * 88 .25
3. . » » » * 77 .80
3. . Sächsische Rente > 80 20
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 » 100 .20
31/2 « v. 1879-80,abg. » 91 .70
31/2 » » 1881-85 » > 89 .7 e
3Va » » 1885/95 » 91 .70
3V2 > » 1900 » 89 .40
3V2 * »1903 - 88 .60
3.. » » 1896 » 81 .60

Zf.
36/io Rheinpr. 30 A
3V2.do.10, 12-16,19,24-27,29-
31/31 do . > 18
3. . do . » 9, 11 u. 14 •
4. JPrv Oberhess .un{ 17 •
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 .«

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bosn. » . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herzegowina »
Bu!g. Tabak v. 1902 Jl
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö. fl.
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 .
» 87 2500r•>

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u,4 Le

. Kirchgüt.Obl.abg. -
cons. stfr. Rte. i. G.

10000/20000 Le
. 100-4000 >

. Rente i. G.
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jl
__« cv. » V. 1888 *
Öst. Papierrente ö. fl.
» üoldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
> , . 1. 5./11.»
> Staats-Rente2000r .
. . . 20,000r »

Portug. Tab.-Anl. M
do.in.arm.stfr.05 Mih's.
do. unif. 1902S. 1410.«
do. » » S. III .
do . » S. III(Spec.) >
Rum. amort. Rte.v.03»

» Conv. »
» > v. 1890 »
» . » 1891 -
, inn. Rte. (Vs S9)L
. äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 Jl
, » » - 1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 -
do.Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889 »
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.91
do.Gold-A.Emllv .OO

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> > » 1902 stfr. Jl
, Conv. A. v. 98 stfr. »
- Goldani . » 94
» » » 96 -

31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
31/2 » » 1886
31/2- » » 1890

5. .
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
16/10
IV«

3. .
4. .
4. .
31/2

31/2
2*!io
31/2
3V2
3. .
41/5
4. .
4V5

44/2

32/10

84 .50

86 80
101 -40

95 .30

57 90
54

79 .90
97 .50

97 .50

95 .50
90 20
86 .85

88 .05

97 .30
80 .80
64 .20

101 .40
92 50

91 .80

94 30

100 .60
90 .20

91 .50
«u .95

83 .40

3V2 Schweiz. Eidg . unk.
1911 Fr.

41-2 Serb . stfr . Gold Jl
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. l882(abg.)Pes.
3>2 jTürk.-Egypt.-Trb. £" » cons . » v. 1890 Jl

» (Administr.) 190c. »
» (Bagdad ) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gol d-R. 2025r >
* Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . >
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.89 »ö.fl

92 .10
91.
85 .15

82 .30
83 .40
89 .90
80 .30

90 .50
86 .95

73.

' 11. Aussereuropäische.
5. . Arg. l907unk .!912Pes.
5. . » 1909tgb. abl910 » 100 .80
5. . »äuss. E.-B. i .G. 90 £
t'/2 » innere von 1888 A
P/2 » äuss .G.-Anl.1888 £
1. . » > > v. 1897^
5. . Chile-Anl. von 1911 »
P/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
P/2 > » » v . 06 »
». . Chin. St.-Anl. v. 1895 L
>. . » » v. 1896 »
P/2 » » v . 1898 »
5. . »SL-E.-B.V.191J Hk.»
>. . do. 8t.E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.G. A
P/2 do .stf.i.G.1gb.ab!919»
1. . Egypt. unincierte Fr.
P/2 » privilegierte »
5. . Egypt. garantierte £
P/2japan . Anl. S. II »
I. -Ido. v. 1905S. 12- 19 A
). . Marokko von 1910 »
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf. £
1. . * Gold v. 1904 stfr. A
3. . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do. E.-B. in Gold A

102

98 .50

103.
99 .70
93 .65

103 . A
99 .30

102 .40
95 .35
88 .30

98.
100 .70

do.l907untlgb.b.l8
do. v. 1910unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) »
do. * Sv . 1886 »
do. > T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do. > V -> 1896 »
do. W v.9Su.08 ->
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. * ®A.II,III »
do . » 1903 »
do. » 1906A. 1,11 *
do. v. Bockenheim >

Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06»

do. * 07 » » 12»
do. * 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »

^ t do . * 1895 »•
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »

4. .
4. .
4. .
3*/2
3'/2
3V:
3V:
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
4. .
3'/2
4. .
4. .
3V2
31/2
3

Jrovinzial -u. Comtiiutia !-
If. Obligationen , in ->/«.
.iBez .Ob.-Els. uni.191U«
. Rheinpr,20,21,31 -34 »

W 4« - 82 " « ‘

4. . » v. 09 u. 16
Zi/2 do . abg. v. 79 *
31/2 do . V. 18S8U. 1894 »
31/2 do . conv .v. 9I L.H. »
392 do . » 1897 »
392 do. v. 02am.ab 07 »
392 do. v. 05 »abl910»
392 Friedberg von 1905 *
392 Fulda v. 1910 8er. I »
4. . Giessen v.l907tt.1917 »
392 do. v. 1890,93,96 »
392 do . » 03 uk. b. 03 »
392 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07u. 13*
392 do . » 1903 »
39r do. v.05uk.b.!911»
392 Homb.v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 »
4. . do . -> 1908 uk. 09»
392 Kreuznach v.8Su .98 *
392 Limburg (abg.) *
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4„. do. v. l900uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
392 do. (abg.) 1878u. 83 »
392 do. » L.J. v. 1884»
392 do. von 1886u. 83 *
392 do. (abg .) L.M. v.91*
3i/2 do . von 1894 »
Zi/2 do . * 05uk.b.l915 »
4. . Mannh.v. 01 u. 05/07»
4. . do . 1908 u. 1913»
4. . do. 1912 unk. 17 »
392 do. » 1888»
392 do. » 1895»
392 do. v. 1898k. 03 »
392 do. « 1904/05 »
392 Nauh. v. 1902k. 1912»
4. . München v. 12 uk. 42 »
4. . Neu-Isenb.v.C9uk.l9 »
392 do. von 1905 »
4. . Nürnberg v. 32 uk 47 >
492 Offenbach von 1877»
4. . do. v. 1907 uk. 1916 *
392 do.v. 1891/92abg. »
392 do. von 1898 »
392 do. v. 1902 u. 1908 »
392 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv. 1906u. 13 »
392 do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk.b. 06»
392 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . 1908, L. l .r. 1937»
4. . do. 1908,8.11.11.1910*
4. . do. 19i2,8 .!l !,u . 22»
3i /2 do . (abg.) »
392 do. v. 1887,96,.98,02 »
392 do. v. 19035. I, U 1
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
392 do. » 1887/89u. 96 »
392 do. »03u .05k .34»

In 0/0
91 .80
88 .
86 .
82 .60

99 .90
99 .60

IOO.
99 .10
95 .30
93 .80
91 .99
90 .90
90 90
90 .90
90 .90
90 .4:0
90 .40
80 .40
90.
90 .30
90 .30

Vor!. Ltzt.

8 S.75

03 70
80 .90
91.

98 .70

91.
99 .90
99 *90

89 .30
89 .30
89 .30

89 .30

98 .30
99 .30

68 .30

ioe.

ICO.

98 .20
88 .80

92 .30

SS 20

31/*!Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v. 1888(conv .)
4. . Christiania von .1894»
4. . Kopenhg . v. 01 11. 11 *
3V2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 ->
4. . Lissabon * 1886 A
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jioNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) •*
5. . do . » (Pap .) ö fl.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl. A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pc.
5. . do. 1909 i . G. (409) Ji
41/2ido. v. 88 i . G. £

93 .30

90 .10

92.
104 .20

. Preuss. B.-C.-B. Thl.

. do . Hyp.-A.-B. Jl
Reichsbank *

. Rhein. Credit.-B. »

. cio. Hypot:-Bk. »

. Rh.-Westf.Disc.-G.»
2 Schaaffh . Bankver . »
. Südd. Disconto-G. »

8. .1 8. . ! do . Bodenkr.-B. »
5V-. ! 5V2!Schwarzb. Hyp.-B. »

rWiener Banlc-V. »
. Württbg .Bankanst . »

do. Notenb. s. J
do. Vereinsbk. fl.

In o/o
158.
118 .40
136.
135 .20
199.
124 .50
124 .60
115 .70
179 .40
110 .*
134 .85
137.
117 .30
137 .75

Vorl.Uzt. In o/c
10 .. 10 .. Oelsenkirchen » Jl 193 .37
7. . 8.. Harpener Bergb. » 194 .25
81/2 9 Hiberma Bergw. »

10. . 10 .. Kaliw. Äscherst. >
10. . 11 .. do. Westereg . » 207 .25
4«/2 4Va do. do. P.-A. » 101
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw. » JL4,
0.. 0.. Oberschi. Eis.-In. » 83 .25

15. . 15. . Phönix Bergbau » 267 .88
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 188 .70
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 174.

19. . 21 .. Östr. Alp. M. ö. fl. —

Nicht voilbezahlte
VorLLtzt. Bank -Aktien . in °/°.
9. . 1 9. . Banque OttomaneFr.135.

Div.

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
9. .! 9. A.Deutsch. Creditar. 161 .S0
6*/a 61/* A. Elsäss . Banlcges .;122,50
61/2J (Mj Badische Bank R.'131 .50

10. . 10. . B.f.el.Untern.Zur. ^ 1199,
3. . 3. . B.f . ind . U.S. A-D. » 75 .80
6V2 6i/2 » f . Handel u.lnd .» ! —
4. . 4. . * Bod.-C.-AMW. » |119.
805 805 » Handelsbank 3.fl. 150 .50

13. . 135/2 » Hyp. u.Wechs. » 304.
6V2 6V2 Barmer Bank-V. » j118 .50
6. . 6. . Berg- u . Meta!l-Bk.„« 132 .2Q
81/2 S */2 Berg .'-Mark. Bank » !150 .20
9. . 9V2|Berl . Handelsg . » 168 .30
61/3 6i/2| » Hyp .-B. L.A. B » 117,
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » ;108«
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. » \ —
6V2 6V2!Darmstädter Bk. s.fl.' —
6I/2 6»!1 do . 1000 A\  121 .78

12‘/* 12V2 Deutsche B. S. I-X » >254 .75
8. . 5. . * Asiat . B.Taels |129,20
51/2 6. . » Eff. u . W. Thl . 116 .40
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.ThlJl35.

Dt . Natlb. in ßrem. »1117 .90
Überseebank » 1162 .50

Ver.-Bank 123 .80
;187 .25
154 .75
1160,25
!182.

99.
99 .50
L4-

; 9..9..
7..

! 5i/4
! 7. .
| 61/2

7. .

9.
9.
6i/2
5V4
7. .
6 '/2
7- . ,ll .Jll.
6Vi\  7i/s
7. . ! 7l/2

10. . 1105/6
5kr 7. .
9 J 9. .

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

VorLLtzt. c . In0/0 -
10. . 21V4jOtaviminen kr.; —

Ostafr.Eisenb.-Ges .j
(Berl.Ant .gar.) ^ j —

SouthiWestAfr. C.» 124 .505. 71/2

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. 111 ”/0-
14.. H . A!um.Neuh.(500/o)Fr. j2 £ 0 .50

0. .
10...8..
|2«
3. .

15. .

9. . 9.
6. . 6. . - -

10. « IC. . Disconto -Gcs.
S1-,*18'/.>Dresdner Bank
7. 7Va!Eisenbahnbank
9* .! 9. . jEisenbahn -R.-Bk.
9.*H 9. Frankfurter Bank » 200,50
Y'./2! 9 i do . H.-Bk. » 216,
8. .1 8. . do . Flyp.C.-V. » >158 .60

GothaerG.-C.-B.Th!.!170.
Luxb.Intern.BankFrJ 169 .50
Metallbk.u.Met.-G.^ ;132 .40
Mitteid. Bdkr.,Gr . » \ 99
Mitield.Privb.Mgd.*;12  2.50

do. Cr.-Bank » 1118 .75
Natlbk. f. Dtschl. » !122,90
Nürnb.Vereinsbk . * '247 .70
Oest.-Ungar . l»k. Kr.ii48 .i25
Gest. Land erb. » i134 .40
do. Cred.-A. ö .fl.'204 75

Pfalz. Bank Ji 'l <57.25
do. Hypot .-Bk. »iiS 3 .

0 ..
9. •
8 .»
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .

10. .
5 .
3 . .
8 ..
13
8 ..
5. .
5. »
5. .
6>/2

25. .
C. .

40. .
7

12..
14. .
27. .
0.

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10. .

4
34. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12. .
6»/2
71/2
10
9..
6
7. .
0. -
7
8

10. .
0. .

11. .
7>/2

10. -
30. .
5Wi

12. .
12

28. .
10
6
7. .
7l/2
8'/216..

Asbiwk .FkLM.Wrth ~
ASchffbg.Buntpap.JS - » 3.

Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
Ba«ipSüdd.I.6ff'/oE. A
Bleist.Faber Nbg. »
Brauerei Bindmg «

> Eiclibaum _ »
»HcnningerFrkf.»
»HerkulesCassd»
, Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
> Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg , »
»Parkbrauereien »
» Rettenmayer »

, Rhein.i.L.(M.) Vz.
» Stamm-A. »

•Schöfferh.-Bgbr.»
> Stern,Oberrad»
, Tivoli, Stuttg. »
»Werger,Worms»

„ Bronzef. Schlenk »
12' Ccllnl., Bayr. (W.) »

10. JCem. Heidelb. »
7. . » F. Karlst. »
8. . » Lothe. Metz »

10. . Cham. u.Tb.-W.A. »
VH  Chem .A.-C. Guano » - -

»Bad . A. u.Sodaf.
» Blei.Silb.Braub. » |124 50
»D.GoId-,Sl.-Sch.» 1720 .50
»Fbk. Gerrnsh.-Hb. ^60 .50
» Fabr. Goldbg . ^ ;237 .50

25. .
6..

50. .
8

12..
14. .
30. .
0 ..

20.«
12..
30. .
12V2

12

136 .30
125.
63.

272.
187.
118.
128 .50
168

73 50
12450

54.
200 .40
149
187.

97 .60
119 .50

12 25

•üOS
100 .80

133
180
153
124 .50
133 50
167 .30
119 50

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. in.
— | — [Gew. Rossleben A \ 41.
— | _ | » Thüringen » I —

Aktien v. Tran Sport-Anstalt.
Divid. a) Dewtsche.

Vorl. Ltzt. ln °/o.
8i/z| 8i/a;Lübeck-Buchen JS 181.
7. . 7. . jAilg. D. Kleinb. » —
8. . |*8.i/a! do. Lok.-u.Str.-B.» 165 .50

Berliner gr. Str.-B. » —
Cass. gr. Str̂ B. . » —D. Eis.-Betr.-Ges. » 110.
El. Hochb. Berlin » —
Schant.E.-B.-Akt. » 131 .88
Südd. Eisenb.-Ges. » 128 .75
Westd. Eisenb.-G. » —
Hamb.-Am. Pack. » 1143 .50
Frkf.Schleppschiff. » 116.
Nordd . Lloyd * >121,50

4. . i
4. J
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
4.
4.
4.
4.
31/2

b) Ausländische.
lOWjilOw/21 Buschtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2111/2 do. Lit. B. *

Ost.-Gng . St.-3 . Fr.
do. Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . .. St.-Akt. »

RaabÖd.-Ebenfurt »
Gottliardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pcnnsylv . R. R.
Anatol Eis.-B.
Prince Henri6*/5| 6*/s

1077!i07 . 1Grazer Tramwav öfl

153 .25
19 .13

40 .20
119 .50
159.
108,88
122 "_
113 .50
159.
189.

Pr .-ObHgat v. Transp .-Änst.

* - Griesh. El. » ,2SO.
» Farbw. Höchst » 661.
» » Mühlheim » 62 .90
» Fabr.,V.Mannh.» 348.
» Weiler-ter-Meer» ;233 20
» Werke Albert » 482 .50
» Holzverkohlgs . » >327.
» Rütgerswerke » [135 .50
» Ult.-Fabr. Ver. - 223.

«Wegel.Rssl.u.ch.Id. 246.
Dpfkrb. u Prh. Helb. 121
Drahtind., Südd. Ji  134.

25. . El. Accum. Berlin » j540 .30
7 »BrownBoveri &C.» 132 .50
5 » Contin, , Nürnb . » i101 .50

10. . » Dtsch.-Uebersee » 170 .75
6 »Felt.u.GuitlyLahm.» 163

H . . s Ges. Allg. Beri. » 270,25
5 . . » Bergm.-Werke * 1140.
4. . *W.Homb.v.d.H.
5. i » Lahmeyer » 127 .50
7. . » Licht u. Kraft » 13S.
1. . » Lief.-Ges.,Verl. » 188.
71/2 » Schlickert » 161.
7*/a » * Rhein. » 1141.

12. . » Siem.it. Hals. » >241 .50
6J/a » Siemens, Betr. » 124.
7.»'2 » Tel.-G. Dtsch.A. ■» 127 .50
10 »Voigt &Haeffn.,F
9. . fjummif.Berl.-Frkf »
— Ilafenmhl., Fkf. M. »
7. . tied .Kpf. u. Süd.K" .
0. . Oelsenk. Guß st* »
8 MUfh-oh Mhlw.Sirss'--.
8 Jungh.Öeb.Schramb.
0 . . tcaiK Kn. westr . >
0. . Kunstseidef., Frkf. »
9. . I.ederf. N. Sp. »
71/2 » Rothe . Kreuzn . »
10«. Ludwigsh. W.-M. *
30. . Masch. A., Kley er *
6 - Armat. Hilpert »

10. . » Baden ia, Wh. »
12 •»Bcck'u.Henk.,Cass.

2b. . » Bielefeld D,, »
IQ » Daimler-Motor. »
6 » Esslingen »
9. . » Fader u. Schl . ->
5 » Fahrzgk Eisen . »
— » Gasm. Deutz »

17. . » Oritzn.., Durl. »
3 »Gebr’.Guttsmahn*

6 3. . » Karlsruher *
I2V2! 0 •» Manriesm.-R. -
9 | 0 .‘Mascli. u.Arm.Klein

24. . 21. . » Moenus *
71/2' 8V2 » Mot . Oberurs . »
8 | 9 »Pokorny uAVittek . '14. Jlf ?. . »Schn .TFrankenth,»
6. . 1. 0. . » Witten . St.

U .. 12. . MetailGeb.Bing,N .»
12 H Napht.-Pr.-G. Nob.»

Y'/2 ölfab . Ver. D. »
_1 —. Phot. Ges. Steglitz »
31/a 3. . Porzellan Wessel »

10. . 11. . Pressh .,Spirit . abg .»
(>. . Pulverf., Pf.. St.T. »

9 | 12 Scbriftgiess.Stemp.»
10. . 7. . ;>chuhr. >/r . Frank. »
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda»
7. . 1 0. . do. Frankf., Herz »
7 | 0. . Seilind. (Wolff) »
12 1 121/2 Sieg . Eisenh .u. Bckb

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 | 8 Steaua Romana »
71/2 71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
8. . ! 5. . » Westd. Jute »
8. . 10. . D Verlags-Aust. »
9. . ! 0. . Waggon Fuchs »

15. . 15. . Zellst.-Fabr.Waidh.»

Zf. ») Deutsche.
3. . Allg . D. Kleinb. abg . A
4. . Allg Lok.-u.Sti .-B.v.9S»
4'/2 Bad A G. f. Schiff. »
4. .iCasseiec Strassenbahn »
4*/2‘D. E.-B. Betr -G S. II »
4. . D. Eisenb.-G. Serie ! »
4j/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie l u. III *
472 No'dd. Lloyd uk. b. 06 »
4J/2 do . 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v . 07 »
3*/?Südd Eisenbahn »

In %.
74 .80
98.
88 .10

101 .
98 .50

100 .50
93 . 50

95 .20
88 . 10

Zf.
Bay. Hyp .-u.W.-Bk. A
do. do. (unverl.) »
do. do. *
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8. 9-12u. 14 »
do. do. 8 . 22. 23 »
do. do. 8.1, 3-6,20, 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-35, ük. 18/19*
do. S.3ÖU.37 uv.20/21»
00 . • * *

41/2 Berliner Hypotheken !). »
4. . 1 c!o. do . »

do. do. *
D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7 »

do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do. 8.12. 12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 *
do. S. 16 » 1919 *
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 ■»
do. Ser. 3 u. 4 *
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B, Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9»
do. S. 2ÜU. 21 uk. 20 »
do. 8. 22u .23 » 21»
do. 13u. l3a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

4. .
4. .
4. .
3>/2
3'-/2
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
31/2
4, Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
.. .1do.

4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
ZI/2
4»/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische*
4, . Böhm. Nord stf. i . G. A
4. . DosK>u-Dampf.S2stf.G *
4. . do . do . 86 » i .G *
4. . Elisabeth!), stpfl - i . G. *4. . do stfr . m Gold »
4. . Ksch O 89 stf i.S . ö . fl
4 . Lemb .Czrh .l .stpfl .S.ö . »
4. . do . do . stfr . i S »
4. . Mähr Grb . von 95 Kr
4 . do Schics . Centr. »
4, . Öst. l .okb stf. i; G . A
4. . do do . stfr. i. G. »
5. . do Nwb .sf . i .G v. 74 »
31/2 do do . conv . v. 74 »
3V2 do . do. v. 1903Lit.C. »
5 . do . Lit. A. stf. i. S ö . fl.
3'/2 do. conv . L A. Kr.
■31/2 do do v. 1903L. A. »
5. . do do 1..B. stfr;S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr
31/a do . do . V.1903L.B. »
5. . do Südflomb) sf. i.G . A

2&/io do . do . Fr
2.6/,o do F. v. 1871 i . G . »
5. ,>do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . j do . Br. R.72 sf. i .G .Thl
4. .1 do . Stsb. v.83stf . i .G. Ji
3. .[ do L-VIII .Eni.stf .G. Fr.
3. .1 do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. .! do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. .! do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. .iPilsiMt-Priesensf . i.S. Ö. fl.
3. .jPr?g-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. F.b. stf. i. G. »
3. .1 do. v. 91 stf. i. G. »
3. .1 do. v. 97 stf. i. O. »
4. iReichcnb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. .‘Rud-olfb. stf. i. S. »
4. .! do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. JUng .-Gal. stf. i. S.̂ ö. fl.
4. .1Vorarlberg stf. i. S . »

2VioItal. stg. E.B. S.A-E. Le
4. do. Mittelm. stf. i.G. »
2viuLivornoLit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSiid.-Ital. S. A.-H. »
4. . iToscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do. v. 1880 Le
3V2;Gottliardbahn Fr.
3l/2[Jura-Simpton v. 94 gar. »
4. . 'Schweiz -Cetitr. v. 1880»
4-/2 Ivvang.-Dombr. stf. g . A
4. . Kursk.rKiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. do. Wind. Rb.v. 97 »
4. .! do. do. v. 98 stfr. »
41/2; do . Wor . ab 1910 stfr . »4J/2i do. do . Serie 11 »
4. .! do .! do . v. 95 stf. g. »
4. . Pocioiische ver!. 1915 »
3. . Gr.-Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . 'Ru88. Sdo. v. 97 stf. g. »

1 do . Südwest stfr. g . »
Ryasan-Uralsk stf. g . >

IWarscli.-Wien stfr.gar. »
do. do; S IX stfr. »

; do. S. X uk. 1911 »
iWarsch.-W.S.XI uk. 11A
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09 »

97,20
95.
94.

94 .40

37 .90

*04.
83 .80
83 .90

81.
3 » .30

3-03 .50
81 50
82 .20
99 .30
77.
53 .45

do . S.20uk. 1915 »
do. Ser.21 uk. 20 >
do. S. 16u. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. S. 12,13 u. 15*

vtv. do . Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V.S. 35-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. S.43uk. 1913 «

do. 8. 46, kdb.08»
do. S. 47 uk.1915»
do. 8. 48uk.1917»
do. S. 49uk.l919 »
do. 8. 50 uk.1920»
do. S. 51 uk. 1920*
do. S. 52uk. 1921»
do.S. 44 uk. 1913*

—. do. S.28-30 u. 32 *
do. do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
4. .! do . do . do » 07»
4. »iHambg. H. B. 8. 141-400»

do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

.Mein. Hyp.-B. S. 2,6u .7 »do. do. S.8u .9uk . ll *
do. 8. 11» 1916 »
do. S. 12 » 1917 *
do. 8 . 13 » 1918 »
do. 8. 14 » 1919 >:
do. S. 15» 1920 -
do. S. 16» 1921 »
do . 8 . 17» 1922 »

do. kb. ab 05u 07 »
mm. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 *
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp -̂B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
oo. do. S. 17u.lSab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S.22uk. 1915 »
do. S. 24uk. 1916 »
do. S.25uk. 1918 »
do. 8 . 26 » 1919 »
do. S.27
do. 8.28
do. S. 29
do. S. 20
do. 8 .23
do. S. 3

ln 0/0
99 .40
99 .50
9030
88 .70
92 .50
92 50
92 .50
84 .50
84 .50
99.
99.
59 .20
99 .80
88 .70

100 .50
95 .40
83.
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .80
97 .30
98 .20
98 .80
99 .20

100 .60
88 .40
88 .40
97.
97 . 10
97 .50
97 .75
87 .90
99.
91.
88 .25
98.
93 .80
©9 .20
98.
98.
89.
89.
90 .30

Zf.
4. . iWürtt. H.-B Em.b.92
31/ai do . do
4. .
35/2

3»/2

Württ Kreditv. uk. 20
do, do . » 12
do . Vereinsb. » 20
do. do » 15

In 0/0
99.
95.

IOO.
89 .70
98 .70
90 50

Staatlich od. provinzial-garaat.
4. . 'Ld. Kess .-H.-B. S. 12-13,#

16, «k. 1913
4. Jdo . S.14-15u.!7,26uk .l4»
4. . do. S IS 23uk . 19!6 »
4. . do.S. 10a,24u. 25 uk. 20 »
3V2 do. Serie 1, 2,  6 -8 »
3V2 do. » 3—5, veri. »
31/2 do . » 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10—12 »
4. . jdo. do . S.9a,13,14uk .20»
31/2!do . do . » 1—3 »
3V2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 *
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
4. . do . > S.2 ) » 1916»

do. » 8. 24 » 1921»
31/2 do . » 8 .21 » 1917»
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
VU do . do . Lit . U u. X »
31/2 do . do . Lit . J >
31/2 do . do . F, G, H,K , L »
31/2 do . do . M, N, P , Q »
ji /2 do . do . Lit. R, S, »
3V2! do . do. Lit . T »
3. .1 do. do. Lit. O. >

Zf.Amerik.Eäsenb.-Bonds.
t*. Centr. Pacif. I Ref.
31/2! do.
5. .[Chic. Milw. St. P .,4* . do . do.
4*. North. Pac. Prior
3*. do . do . Gen
5* . SanFr .u. Nrth. P.
4* .1 South. Pac. S. B.

P. D.
do.
Lien
Lien
IM.
I M.

95 .50
90 .65

104 .50

99 .20

103 .10
95 .10

101 .30
93 .65
79.
76 .20
76.
76.
75 .10
89 .60
75 .55
77 .50

66 *50

88 .40
93 .20

101 .30

67 .60

69 20
99.
99 .20
66 .50

107 .70
100.
IOC.

91 .50

101 .60
99 50
90 60
88 *30

96 .80
96 .40

88 .10
96 .20
9630

96 .30

88 .50
88 .50

Bergwerks -Aktien*
In 0/0.

A  192 .25
> >238 .40

. » 159 .50
» j111 .40
* |3C4 .50

177 .25
163.

Div.
VorLLtzt.
10 1 12 .[ ’vumefz-Friede

121 2'14. J >oc !i . Bb . U. G.
g ; 0 ! !i .r.Ulk.-W.l .COUll.
51/1 6. . pttderus Eisen w.
6, . 11. JConc . Bergb .-G.

11*. ,11. , peutsch -L.uxemb.
sl l i 3. , |Esch weder Bergw.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4V2 Anatomischei. G.
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg.
3. JSaloniki-Monastir
5. jTehuäntepec rckz. 1914

Pfandös*. tu Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

§6 .90
£8 *60

96 90

98 .TO

1920
1921
1921
1913
1915

9
4. . Pr. Centr.-B.-C.-B. v.99 »
4. . do. do.
4. . do. do.
4.  . do. do.
4. , do. do.
4. . do. do.
4. . do. do.
3i/2 do. do.
3»/2 do. do.
4. . do. do.
4. . do. do.
4. . do. do.
3-/2 do. do.
3V2 do.
32/; •do. Hyi
?«/i do. do.
4Vi do. do.

V. 1907
16 :
17
19
20 :

» 22

v. 1904 uk. 13 *
Com. iT kd.10.
do . 08uk. 17 -
do. 12 uk 22 1
do. 87v . u.96:
do. Oö » 16 ■

-Act. Bank
do. 1

Sr. 125( auf I :<80 0/3! :

87 .30
88 .60
97 .80
98 .60
98 .80
ESSO
98 .90
99.
99.
92.
89 .50
89 .50

84.
97.
97.
97 .50
88.
9 » .
88 .
88.
97 .10
97 .20
97 .70
97 .70
97 .70
88 .20
88 .50
98 .80
89.
88 .
83 .40
96 .75
97 .30
83.
98 .80
88 .50

5.14 .30
97.
97.
97.
97,20
97 .50
97 .70
98.
98 .10
98 .30
91
91 .10
88 .
97 .40
97 .40
97 .70
97 .90
98 .10
98 .50
98 .90
87 .70
88 .25
99 .70
99 .70

5.00 .50
89.
89 .75

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . jAscIiaffb.Buntp.Hyp.^4. . i'Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . diqolay  Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .(Alteb .) *
41/2 do . do . (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do. Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. J-Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw. Heidelbg . »
4’/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4i/2|Biei- u. Silb.-H., Brb. *
41/2jEabr. Griesheim El. »
4'/21 Farbwerke Höchst »
4,/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. .1 do. Kalle ö;Co. H. »
4. .jConcord. Bergb., H. »
41/2' Deutsch-Luxeinb .uk.15»
4. . lEsb .-B. Franki a . M. »
3)/2 do. do. »
41/2-Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .1 do. do. »
4'/2>El. Accumnlat., Boese »
4’/2ido. Allg . Ges ., S. VI »
4i/2>do. do . do. » VII »
5. . |E!. Dtsch. Ueberseeg . »
41/2' do . Ges . Lahmeyer »
4. .] do. do . do . »
4»'2j do. Rheingau uk. 17 »4V2 do . Schlickert v» 06 »
4. do. do . »
41/2; do . do . Rhein .uk .15/17
4*/2; do. Betr. A.-G.Siem. »
4V2 Siem . u. Halske uk .20 -
4. . do . do . » 20 *
4. . do. Telegr .D,Atlant. *
4!/a do.Voigtu .Haeff,Fkf.»
4. FrankfurterHofHypt . »
4V2iGelsenkirch .Gusstah ! »
4. ,!HarpenerBergb.-Hyp .»
4V21,Hotel Nassau, Wiesb.»
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. ,iMetall.'-Ges., Frankf. »
4. .SOelfabr.Verein Dtsch .»
4V2'Seil indisst. Wolff Hyp.»
4,'/2iZellst.Waldhof Mannh.

In o/c.

100 .59
©a

96 .50
87.

100.
96.öl.
VT.

102 .20
103 .95
101 .50
103.
100 .30

96
56 .50

©7 .S0
193 .20

02 .10
87 .80

102 .
101 .80
104 .40

98 .60
93 .10
96 .80

101 .
93 80

100.
99 .50

IOI.
96.
84.

101 .50
87.
93 70

100 .50
83.

100 .10
103 .40
100 .80

4. Jdo . do.
3‘/2>do. do. , _
4. Jdo . dp. v. C4uk. 13 »
4. Jdo . do. v. 05 * 14 >
4. . do. do . v. 07 uk. 17 »
4. Jdo . do, v. 09 uk. 19 »
4. Jdo . Kom. v. OSuk. 18 »
4. .;do . do. v. H uk. 21 »
4. .;do .Hyp .-V.-G.(y\ nt .Ctf) »
3l/2!do . do . do . . . . »
4. Jdo . Pfbr.-B.E.38,39u.22 -
4. Jdo . do . E. 25 » » 34»
4. .!do . do . E. 27 » » 15 *
4. Jdo . do . E. 28 » » 17 »
4. Jdo . do. E. 29 » * 19 »
4 . .!do . do . E.30/31uk.b .20 »
3V4|do. do. E. 23 » »12»
33,/.;[do . do . E. 26 » » 14 *
3‘/>-jdo. do. E.17,18u.24kb. ‘i  do . Kleinb .E. Ikb ab04 »
3'/2>do. Kom. S 3uk. b. 12 »
4. .jdo. Landsch.Central »

4. .
4. .
4. .
4. .
3*/2
31/2
1. .

4. .
4. .
4. .
4. .
■3V*
4.
3V2
4.
4.
312
3

&5j.25
87 .60
87 .20
97 .20
97 70
97 .80
99 50
99 .50
97 .B0
93.
97.
97 30
98.

[ 98.
! 98.
| 99.
j 91 .25
| 91 .25
! 88 .25

94 .30
| 90.
103.

97,40

Zf. Verzinst . Lose
4. (Badische Prämien Thlr.
3. . Belg .Cr.-Com. v. 6S rr.
5. .1Donau-Regulierung ö . fl.
3'/2[Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3. JHamburger von 1856
3. . iHoll. Korn. v. 1871 li .fl.
31/2'Kö111-Minden er Thlr.
21/21 Lütticher von 1853 Fr.
3. . 'Madrider, abgest. »
4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 1
4. . 'Oesterreich, v . 1S60 ö. fl . |
3. . Oldenburger Thlr. j
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. j
5. do . v. 1866a. Kr . » j
’oi/JStuhKveissb .-R.-Otc. ofV. '

In 0/0.
179 .15

117*

10S .70
133 .75

135 25
175 .80
126-
466.
345.
113.

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

34 .10
196 .80

do. » » 1912 > | 97 .50
do. » » 1917 97 .80
do. » » 1919 97 .80
do. * > 1921 99
do. 88.
do. » » 1914 88.

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5.
7, 7a t,  Sa , 9 ü . 9a A\ 96,75
do. S. 10 uk. 1915 97 . 50
do. » 11 * 1913 97 .60
do. 12 11.12a uk. 1920 97 .75
do. » 13 uk. 1922 93.

» 2, 4 u. 6 88.
|SüddSB-C. 31/32,34,43 9 &.”4. 0
' do. bis in kl. S. 52 39 . 60
iW. B.-C. H.-CölnS . 7 >! 01.
i do. do. S. 8 » 97 . 70

do. S. 3 u. 4 » 88.
' do. do. S. 9 » 88 . 50

Zf.
Augsburger fl. 7'

->Braunschweiger Thlr. 20
-IMäiiänder Le 45
| do. Le 10
-•Meininger s. fl. 7
-;Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Er. 400
Ung. Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 3°

34 .50
218.

170,
360.

44 .10

Geldsorten . Brief. 1Geld.
23 .47
18 .27

0 .43
18 .23

17.

2300

Engl .Sovereig . p. S
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. ,8 St. »

do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt: Silber »
Amerikan ischeNöten
(Doll. 5—1000) p. D

Belg. Noten p. 100Er
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr
Holl . Noten p. 100 fl
Ital. Noten p. 100 Le - ^
Oest.-U. N. p. TOOlCr.j 85 .65
Russ.Not.Gr.p.lOOR. j ^
do. (1u.3R.)p-100R.! — oo

Schweiz. N. p. IOOFr.i 81 .30 81 .20
Kapital und Zinsen in Gold.

IC .90
4 .19

215 .75
2790

83 .30 31 .20
4 .19

81.
20 .45

1.10
81 .10
20 .49
81 .20

169 .50 169 .40
80 .80 20 .10

84 .95

7 **i Jmedrichsh . Brgb . » | 164,

Zf.
3>/2|AlIg. R.-A., Stuttg.
3l/2:Bay.Ver-B. München
4. . ! do. H .-B. 8.6uk.1912
3Val do. do. Ser. 1 u . 15

In %•
90 .50
89 .40
99 .90

Reichsbank Diskont l 1 Wo.
Amsterdam . fl. 10- 16°. ‘5
Antw . Brüssel Er. 100, 80.b2
Italien . . Lire 1Ö0>30.05
London . Lstr . li 20.44
Madrid . . Ps . ION —
N .-York(3T .S.)D.10el —

In Mark.
Fr. 100 81-05

...Fr. 100 80*45

Wechsel.
5 o/« I Schweiz . • - - >

St. Petersb . S.-K: 100 —
I Triest . . Kr . 100 —
! Wien . . Kr. 100| 84.50
‘ do. . . Kr. m. S - I

4%
4*/2
40/0
5o/a
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keibttche Werfsnrn.
Gewerötiches I >erfonak.

Tüchtige Büglerin
für dauernd gesucht. Waschanstalt
A. Ziß , Wellritztal . ■ _

Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Steinaasse 18. 1. St. _

Modes.
Lehrmädch. aus best. Familie ges.
L. Wolf, vorm. D.  Stein . Webern. 3.
Suche Köchinnen, Stütze, best. Haus-

u. Alleinmädch., w. koch, können, für
hier u. auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2368. _

Zuverl . Beiköchin bei gutem Lohn
gesucht Taunusstraß e 42._

Junges Mädchen
kann das Kochen erlernen ohne gegen-
seittge Vergüt . Taunusstra ße 42L_

Einfache Stütze oder Mädchen,
das selbständ. koch, k., auf 18. Äug.
gesucht Ädelheidstraße 68, Part.

Gesucht zum 15. August
in kl. still. Haushalt ein sehr gut.
Mädchen, evang., 30—35 I . Arberts-
nachweis. R athaus.

Braves williges Dienstmädchen
gesucht Faulbrunnenstr aße 9, P . I.

Jüng . Mädchen f. Hausarbeit
gesucht Goethestr. 18,  P . l. F 800

Einfaches kräftiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Albrechtstraße 27, Part. _

Tüchtiges sauberes Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Seeroben-
straße 89. Part , rechts ._
Tüchtiges sauberes Alleinmädchc«,

w. gutbürgerl . kocht u. den Haushalt
selbständig führen kann, wird gesucht.
Zu erfragen im Japan - Geschäft,
Wilhelmstraße 18.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 42._

Tüchtiges Mädchen,
im Kochen und Haushalt erfahren,
in gutes Haus , wo noch ein Mädchen
ist, für gleich oder später gesucht.
Näheres zu erfragen Biebrich, Am
Aussichtsturm 8. _ ^_

Gesucht,, zum 1. September
zuverl . anständ . Mädchen bei gutem
Lohn für Küche und Hausarbeit.
Vogelsberger, Oranienstraß e 37, 2.

Braves tüchtiges Mädchen
gesucht Bismarckr ing 9,J2uria ._

Erfahr , ölt . eins. Alleinmädchen
wegen Heirat des jetzigen gesucht
Dotzheinrer Straß e 31. 1 rechts.

Sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenheit geb., das Kochen
zu erlern . Kir chgasse 17, 1 Treppe.

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28._ •
Bei gutem Lohn sucht ruh . Familie

mit 1 Kind tüchtiges Alleinmädchen,
das die bürgerl . Küche selbständ. ver¬
steht. Gute Behandlung wird gerne
zugesichert. Rauentaler , Sstr. 6, ^ .̂

Zuverl . sauberes Alleinmädchen
für kl. Haushalt per 15. August ges.
Zu melden Kirchgasse 49, Laden.

Kräftiges Mädchen
für alle Hausarbeit geg. hoben Lohn
gesucht Friedr ichstra ße 39, 2 links.
I . sanb. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Luxemburgpl atz 4, Part , r.

Tüchtiges Mädchen
für gleich gesu cht Nerostraße 24.

Mädchen, das kochen kann,
für kleinen besseren Haushalt gegen
hohen Lohn sofort gesucht Blücher-
platz 3, Lade n.

Junges Mädchen auf gleich
gesucht Bleichstraße 32, Bäcke rei.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. gutbürg , kocht u. alle Hausarbeit
versteht, nach Biebrich zum 15. Aug.
ges. Zu erfr . Schwalbacher Str . 40,1.

1MMK
Rein !, ehrl. Mädchen zur Aushilfe
gesucht Kl. Burg stra ße 11, 2.

Eins , reinl . Mädchen, 14—17 3 .,~
vorm, für leichte Hausarbeit gesucht
Göbenstraße 13, Part . I._ _

Stundenmädchen für vormittags
gesucht Kirchg asse 48, 1.

Ein bess. reinl . Monatsmädchen
2 Std . zu Herrn gesucht. Off . unter
R. '325 an den Tagbl .-Ve rlag,

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Philippsbergst raße 14, 2 l ._
Sanb . Laufmädchen f. Blumenhändl.
Walth er, Rheinstraße 49. _̂ _

Stadtkundiges Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kachbrunnenpla tz 1._

Packmädchen gesucht.
Wiesbadener Nährmittelfabrik , G. m.
b. H„ Hellmundstr aße 43._.

Einlegerin
sucht sofort Druckerei Friedmann,
Kl. Langgasse 4.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bureaugehilfe
v. 18—20 I . gesucht. . F . Ad. Müller
Söhne , Tannusstraße 44, 2.

_Gewerbliches
1—2 tüchtige Herren

gegen festen Monatsgehalt ges. Off.
unter S.  324 an den Ta gbl.-Berlag.

Tüchtige Anstreicher
sofort gesucht Wa lrarnstraße 19.__

Hausbursche (Radfahrer)
sofort gesucht Kirch gasse 58.

Suche einen tzausburschen
von 18—20 Jahren . Offerten unter
Z. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Hausbursche sofort gesucht.
Kost u. Logis im Hause. Backerer
Sauerwein , Kar lstra ße 21.-_ _

Ein Hausbursche
gesucht Mauera asse 8/5._ _
Junger H'ausbursche von auswärts
gesucht Raucntaler Straße 23.

Laufbursche
gesucht. Wasch-Anstalt Ganymed,
Oranienstraß e 35.

13—14-jähr . Listjunge
sofort gesucht. Villa Rupprecht,
Sonnenberger Str aße 40.
Lediger zuverl. Fahrbnrfchc" gesucht.

Näh. im Tagbl .-Verlag . Ff

Weibliche Personen.
Gew ertlich es Personal.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Riehlstraße 6. Hth. 2 St . _

Geüild. Fräulein
sucht tägl . einige Std . Besch, tm H.
Schriftl . Arb., Handarb usw., geht
nuchz . Begleit , ält . Herrsch. Gefl.
Zuschr. erb. unter B. 126 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29._.

Empf. Jungfern , Kinderpslcgerin,
Kinderfrl ., Stützen , die sein kochen,
seinbürg , jg- Koch., Alleinmädch., die
kochen, Pens .-Zimmermädch-, Haus -,
Landmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 1 r . _

Eins , älteres Fräulein
sucht zur selbständ. Fuhr . e. kl. Haus¬
halts Stellung . Off . unter F. 325
an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen,
welches im Nahen etwas bewandert
ist, sucht Stelle als Hausmädchen in
besserem Hause. Offerten u. G. 324
an den Tagbl .-Verlag.

Zuvor!. Kochin
sucht Aushilssstelle bis Ans. Septbr.
Näh. Riehlstraße 9, Hth. P . l.

Feinbürgcrl . Köchin,
sucht einstweilen Aushilfsstelle , oder
für dauernd , hier od. auswärts . Off.
unter P . 324 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt. zuverl . Mädchen, w. gut kocht
u. Hausarb . übern ., sucht Stellung tu
kl. Haushalt . Rheinbahnstraße 6, 2.
Empf. Allein- u. Hausm ., pors. Koch.
Frau Lina Schnatz, gcwerbsmäßrge
Stellenvermittlerin , Schwa lb. Str . 83

Besseres 16jähr . Mädchen
(Waise), welche die Haushaltungs-
schule besucht hat u: 1 Jahr in best.
Hause tätig war , sucht Stellung in
feinem Hause als Hausmadcqen.
Näheres bei Schürg , Aarstraßc 60.
Telephon 1667. _ _
Mädchen mit sehr guten Zeugnissen
sucht bis 15. oder sof. Stellung ■als
Alleinmädchen. Bleichstra ße 32, 3.
Junge Frau sucht Häusl. Bcschüft.»
morgens 2*Std . Mosbacher Str . 10.
Gut empf. Frau s. W.- u. Putzbesch.
Sedanstraße 7, Voh., 3. r.

Männliche Uerfonen.
Geweröliches Aersoual.

Junger Mann , 28 Jahre , verh.,
kautionssähig , sucht , Vertrauensstell,
als Kassierer oder Hausmerster,
Hausdiener , ist gelernter Garrner.
Gefl . Offerten unter I . 321 ans den
Tagb l.-Verlag . _ __

Verh. Mann , geübter Polierer
u. Beizer , s. leichtere Beschäst. Gefl.
Off . u. P . 325 an den Tagbl .-Verlag.

Mribtichs Urxsonen.
Kan fmännischrs Personal.

IMUZMes Fräulein
für Expedition und Lager von
Nijonterie -Engrosgeschäft mögl. so¬
fort gesucht. Solche mit Branche¬
kenntnissen bevorzugt . Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen nnt.
H. 324 an den T agbl.-Berla g.

Tüchtige braucheSurrdige » « *
fSwftrlM gesucht Schuhhaus Sandel,
Marktstraße 22.

HrwerSkiches derfonak.
MsZssl

Perfekte erste Arbeiterin für feinsten
Genre per sofort gesucht. Off . mit
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
D. 325 an den Tagbl .-eVrla g.

SSfoxtHsuchL F5
eine intelligente Dame , welche Lust
hat, sich für eine Reisetätigkeit ein¬
zuarbeiten . Keine Versicherung,
sondern Gewinnung von neuen
Abonnenten für billigste, beliebte
Familienzeitschrist . Vergütet wird
ein festes Tagegeld und gute Pro-
visiqn. Gefl . Offerten u. D. E. 847
an Daube u. (so., Frankfurt a. M.

Suche für unseren kinderlosen
Haushalt

tüchtiges Mädchen,
welches perfekt kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht. 2 Hausmädchen
vorhanden. Nur Mädchen, welche in
ersten Häusern in Stellung waren,
mögen sich melden  Fre seniusstr . 37.

Flinkes Mädchen,
für Hausarbeit bei hohem Lohn sof.
gesucht. Christians , Rheinstraße 62.

Mädchen
für Kaffeeküch« gesucht

HotelRose ".
Cin lifltües KWenNöWezi

gesucht im Evange «. Hospiz , Platter
Straße 2.

kStzllzes MRtzW.
das kochen kann, für sofort bei
hohem Lohn gesucht. Haushalt
2 Personen. Frau S « Schulhof,
Rheinstraße 59.

Hausmädchen
sofort gesucht
__ Souneuberg er Straße 30.

iüerfeäles AllMmWell.
das gutbürg , kochenk., bei hoh. Lohn
zum 18. gesucht Mor itzstra ße 43, 1.

Cm iilteres Mädchen,
gründl . erfahren in Wäsche, Plätterei
u . allen Hausarbeiten , wird für sof.
od. 18. August gesucht. Zeugnisse,
Photographie , Angabe der Gehalts-
anspr . sind einzusend. Billa Belmonte
bei Niederwalluf , Rheingau.

Männlich » Personen.
KaufmännischesI -erfonal.

Aießze Wki«lchhu!>lms
sucht jüngeren Korrespondenten mit
guten Kenntnissen der englischen und
französ . Sprache . Perfekter Steno¬
graph u. Maschinenschreiber Be¬
dingung . Eintritt möglichst 1. Sep¬
tember , evtl, später . Offerten unter
M. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Süddeutsches Mktien-Urrter-
nehmen sucht für den

Reg.-Bezirk Wiesbaden
einen tüchtigen Herrn für die

—-  Reise "— ~—*
bei festem Gehalt,
Tagrsspesen,
Provision,Remuneration.

Won Herren, die möglichst
mit der« ländlichen Verhält«
Wissen des Bezirks vertraut
und geneigt find, sich durch
ausdauernsc , energische und
zielbewußte Tätigkeit eine

Lebensstellung
zu gründen» Off. mit Bild
tu ausführl . LetzeuSlauf erb.
N»S'. I,. €. »« 8 NN» radolf

Frankfurta. M. F136

Junger Mann,
flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber, zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten mit Gehaltsanspr .,
Zeugnisabschriften u. Angabe von
Res. u. W. 323 an den Tagbl .-Verlag.

Für neues Anwaltsbureau jg. aber
gewandter Gehilfe

fof. gesucht. Beding. Stenographie,
Maschinenschreiben, Kostenrechnungen
Off . u. Z. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Vertreter , fso
Wir suchen bei Kolonialwaren - u.

Drogenhandlungen best, eingeführte
Vertreter .z. Vertrieb einer flüssige»
Metall - u. Ofcnpolitur , gegen hohe
Provision . Off . u. F . 886 au Haascn-
stein u. Bögler, A.-G., Mannheim.

BertrauenSstelle.
3 «. Mann oder Frl . mit 1000 Mk.

Einlage gesucht für TranSportgesch.
Kaution wird sichergestellt. Vorstell.
Seerobenstraße 1, 1, Bureau . Li5834

HewerSk'.ches^ ersonak.

" GefUcht
ztrm Eintritt bis spätestens Mitte
August ein tüchtiger, routinierter
Bademeister, welcher hauptsächlich in
der Wasserbehandlung Erfahrung be¬
sitzt und auch des Schwimmens
kundig ist. Genaue Offerten nebst
Bild an 1291

Bad Rivpolbsau A.-G.,
Rippoldsau , Baden (Schwarzwald ).

Weibliche Personen.
KanfmännisEes Personal.

Dame, 21 I .,
höh. Töchterschule u. höh. HanbelSsch.
absolviert, schon bei einem Arzt als
Sekretärin besch., sucht ähnl . Besch.
Off, u. M. 823 an den Tagbl .-Verl.

Gewcrökiches Personal.

1 üI 5
ärztl . geprft . Badem eisterin und
Masseuse, tüchtig, mit den besten
Referenzen , sucht Stelle für sofort
oder Beginn der Saison . Offerten
unter Adr. M. Pillmaier , Kirch-
gasse 9, Bad-Kiffingen._Dame.
22 I ., große stattliche Figur , fein
gebildet, sehr musikalisch, im Haush.
tüchtig, sucht Engag . als Empfangs¬
dame od. als Gesellschafterin, Stütze
oder dergl. bei einz. älterer Dame.
Offert , u L. 323 an den Ta gbl.-Verl.

Best. Früiilci »,
sehr kinderlieb, sucht Stelle als
Kinderfräulein für sofort od. später.
Näheres Nerostraße 35, 2,

Bess. junge Frau , in allen Teilen
des Haushalts gründlich erfahren
auch Hotelküche) sucht per sofort

MffeZcheK
WirkNKtzskreis.

Es wird mehr aus gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen. Off.
unter F . E. D. 123 an Rudolf Messe,
Frankfurt  a . M. _ F 136

Geb. Kinderfrl.,
26 I . alt , sucht Stell , in fein. Hotel
od. Restaur . Off . au AnniRadtkc,
BolkSdors bei Hamburg , Oberlehrer
Mehn. _ _ _ _ _ _
besseres Mädchen

sucht Stelle als Alleinmädchen.
Oranienstra ße 52, _3 ._ Stock re chts.

"Aelt. 8kÄei«,
das kochen kann u. in allen Hausarb.
erfahren ist, sucht Stelle bei alter.
Herrn >oder in kl. Haushalt . Offert,
u. M 325 an -den Taghl .-Vcrlag.

Jg . Mädchen aus Mainz s. St . für
alle Hausarb . per 1. Scpt ^ Off . u.
B. 338 an D. Frenz , Mainz . F41

Männlichr Psvsonen.
KaufmännischesĤerfonak.

Ein das Bankgeschäft gelernter
KaufMKNA,

welcher später 80 Jahre lang eine
Weinhandlung betrieb , sucht Ver¬
trauensposten , einerlei , welcher Art.
Gefl . Offerten unter A. 761 an den
Taabl .-Verlag,

Gewerökiches Personal.
s » Damenfriseur , Onduleur, Posti«

chcur. Manikür, st Stell , p. fof. Offert,
unter II. 324 an den Tagbl.-Verlag.

- wohmings -Anzeiger des Wiesbadener Cagdiatts . -
Lokale Anzeizen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfz . dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
gouer Str . 22, P ., 1 Z., Küche,
), Kelle r , fof. zu ton. Näh, P.

8 Zinrmer.
Göbeuitr . 19. H„ sch. 2-Z.-W. LI 8864
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z„ Küche

u. Keller zu vm. Nah. Frau Rrnn.
Mtb . x,  oö . Dotzh. Str , 142. 2461

N iümitter.

Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn„
mit Zubehör , Zentralheizung , an
ruh , Leute z. 1, Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 2789
Kadenund Grschü stsrnnmr.

Göbenstraße 12 ^ »gerräiH mit od.
^ oh ne Wohnung zu verm. 2412
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früher . 2775
Wcrkftätts , bezw, Lagerraum zu vm.

Näh. Ziclenring 10, b. Loh. 2413
AusMsEge Wotznunser «.

Eigenheim, Forststr . 5 3-Zim .-Wohn.
^ mit Zubehör zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Mansarden
StU.

Al breihtstr. 3, 2, mbl. Zinn m. Pens.
Älbrechtftr,  4 , Hth. 2, möbl. ,Z „ sep.
Albrechtstraße 27 einfach möbl. Zim,

im 1. St . mit P ens, bell, zu verm.
Bahnh ofstr . 3, 1 gut nWl . Zim.
Bertramstr . 4, 3 l ., frdl. Z., 20  Mst
Bertramst raße 12, 1 l.,̂ gut m. Z. b.
Bertra mstraße 22, H. 1 r., sch, m. Z.
Bismarckring 16, P . l., schön möbl.

Zim mer mit Klavier zu verm._
Bleichstr. 13, 2 l., Z., 2 B., lszb. lbcldi
Vlcichstr. 17, 2 l., 1 o. 2 m. Z„ a. Pi
Bleichstr. 27, 2 r ., gut möbl. sonnig.

Zimm er billig zu verm. _ _
Blücherstraßs 24, P ., möbl. Zim . fof.

Blücherltr . 24, 3 l., möbl. Zimmer.
Damba chtal 1, 1, m. M. m. o. a. P st
Dotz üeimer  Str . 12 g. m. Z., eia. _©.
Lobbeimer St r.. 41,.W. 2, g.' m7  Z. b.
Dru denstr . 8, 2 l ., mö bl. Zim 16  M L
Kleonorenstr . 3, P . L, m.  sev . Zim.
Kmscr' Str . 31, ,P, , gut möbl,  Zim.
Faulbrunnenstr . 0, 2 r„ gut nn Z. fr.
Friedricklstr . 50  möbl . Z. m. u^ o. P.
Oioetbcstraße 7 mö blierte Maiistarde.
Helenenttraße 24, 2 r. . sch, mbl. Zim.
He llmunb str . 11» 2 l„ möbl. Zi mmer.
HellmunLsir. 40, 1, m.  Zim .. 3 Mk,
Hermannstr . 15, 2 r„ m.  ß . ji . Raus.
Iah, -str-' 26, 1̂ ,m. Zim ., sep.', 20 Mk7,

od. W.- u. Schlasztm., sev., 40  Mtz
Karlstraße 30, 1 r .. gut möbl. Zim.

Kirchgasse 17, 2, frdl . möbl. Zim . an
Geschästsfräul . sofo rt zu verm ._

Lehr str. 14 möbl. P. -Zi :»., sep. Eing.
Marktstraße 6, 1, schöne Frontsvitz-

Maus , mit Aussicht auf den Platz,
^ möbl. od. le er, zu vemieten ._ _
Marktstraße 26, 2 l„ ein schön möbl.
_ Zimmer zu vermieten.__
Metzgerg. 14, V. 2 s, jg. Mann sep.
_ mbl.  Zim . bill. b. Fi scher, Hth. 2.
Moritzstr . 30, 2 l.. sch, m. Ms. m. Pf.
Moritzstr. 39, Hth. 1 !., schönes Logis
_für 3 Mk. per Woche mit Kaffee.
Moritzstraß e 52, P ., mbl . Z, uiRpenst
Nerostraße 42 möblWsep. Part .-Zim.
Oranienstr . 22, P . L, sch, m. Z. sep.
Oranienstr . 54, Mtb . 2 r., sch, m. ZI
Rhettzstr. 56/ 2,' gr. möbl. Zim . z. v. (
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Rheinstr . 94. 1. Frtsp ., 2 B., 5 Mk.
Riehl str . 13, M- 1 r., mb. Z. W. 8 M.
Ecki acktstr. 4. 1, möbl. Zimme r sofort.
Schiüerplatz 3, 2, ftm fi. mbl. Ms. bill.
Slbulbe ra 11. 2 l-, möbl. Zim., 3 Mk.
Schwalb. Str . 23 7),46. m. Ms. N. P .
Schwalbachcr Str . 27, t,  sch. m. Mst

Wiesbadsrrrr Tagblaiß. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Gerte 7.

Steingaffe 12, 1, srdl. ff. nt. Z. gl.
Walram stratze 12 saub. möbl. Ms. b.
Walramstratze 13, 1, neues Mcms.-

?,immer , möbl., mii  Pension bill.
Webergasse 3,Hth ., saub. mbl. Mans.
Mcücrgasse 23, 3, .g. möbl. sev. fl. fr.
Wörthstr . 14, 1, möbl. sep. Zimmer.

fttvt  Ziurmrr und Mar.lande» etc.
Philivbsberastr . 35, P . L,  nr . belle
Mans ., heizb.,. m. Wasser, sof. z. vm.

KrUcr, Memisen, Htallrrngeu etc.
Dolch. Str . 98, B. 1 l., Stall f. 1-2 Ps.

Freundlich möbl. Zimmer
mit Kaffee sür bess. Geichaftssraulein
v. 15. Aug. Rühe Kirchg; ges. Ofi . n.
E . 325 an den Tagbl .-Verlag.

Sch. mbl. ruh . Zim ., m. u o. P -ns,
f. dauernd zu vm. Ldelhewstr . - 1, i-

K fAmmer.
Wöbcustr . 10, Mb . «■Hth. 2-Z.-W.
Möbttrrio ^ Zi 'mmek', Mausardrnst*.
Emser Str . 53 möbl. Zim ., ev. mit

Pension , in Billa zu verm.
Hermannstr . 28, l ^r ., möbl̂ Zimmer.
Platteestratze 22 , Part , r ., möbliertes

Zimmer billig zu ve rmieten.
Schierstemer Str . 2Ä,
__3 r., mbl. W. u. S chlfz. m. Balk.. cv. B.
Sckwal vacher Str.  58 , 3, chinöbl.L.
Mchp. 28.

Zimmer -,rit separat. Eingang sofort
_ preiswert zu vermieten. _
Mcg . möbl . Wo hu - u * Schlaf »»m.»

eb'entl. auch geteilt, zu vermieten
Schwalbacher Str . 44,2, Alleeseite, bei
V.  Jauonahy,

1 ov. 2 Zim.
mit Küche in besserem Hause per sof.
öder spät, von einz. Dame zu »nieten
gesucht. Offerten unter T. 324 au
den Tagbl .-Verlag._

Junge Leute
suchen per 1. Ott . od. spät . kl. Wohn,
in ruh. Gegend od. Nähe Wiesbadens.
Offerten mit Preis unter K. 324 an
den Tagbl .-Berlag.

“4 - 5
in ober bei Wiesbaden von pens. Offiz
Familie gesucht. Offerten mit näheren
Angaben unter II. 32» an den Tagbl.
Verlag erbeten

r - Km . - Wohmmg
,ei Wiesbaden von pens. Offiz»

Wimer-Mn« .
in Villa od. fein . Hanse, Nähe Kur¬
haus , evt. mit Veranda od. Garten¬
benutzung, znin 1. Oktober gesucht.
Oss. u. L. 324 an den Tagbl .-Verlag.

Kleinere Billa
oder große Etage,

in bester Kurlage , für .Pensions¬
zwecke per 1. April 1913 zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
un ter G. 318 an den  Tagbl .-Verlag.
Wohnung od. BiAa

von 14 Zimmer » nebst Zubehör Mit
Ze»rtral »eiz>r» g auf Oktober zum
Preise von ca. 4—5000 Mk. zu mieten
gesucht. Slusführl . Off» werden er¬
beten ü. 84i-ffiimsmfr -Wm !5SS«is?sr
an den Wohuungs - Nachweis
Luisettstraße SS._ F376

Dei pf Ml. fmtf
ab 12. Aug. zu mieten ges. Off . in.
Preis unter B. G. 1824 an Rudolf
Wolle, Breslau. _ F135Möbl. Zimmer~
m. sep. Eing ., am liebst, m. Mittags¬
tisch. “zum 1. Sept ., nahe d. Bism .-
Apotheke gesucht. Offerten u. A. 127
an de»» Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zimmer , auch Mansarde ^„
Rauentaler Straße pp., geiuchi.
an Kreß, Hauptpoftlagernd._

Eiirz. Herr s. in e. prop. Privathans
für kurze Zeit Wohnung . ON. mit
Preisang . u . A. 760 Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimrner,
eventuell mit Pension , mögl. separ.
Eina ., iof. v. Dauermieter 8M. Preis-
Off? n .' K. 325 an den Tagb l.-Verlag.

2ui iilf. IS«
van einem Herrn zu mieten gesucht
für dauernd . Ofscrten mit Preisang.
unter I . 324 an den Tagbl .-Verlag.

Villa gumprrdrrrck,
Kapellenstratze 35,

feine Familienpension , . nahe Kocii-
brunnen u. Kurhaus , Zimmer mit u.
ohne Pension , großer Garten. _

Aeltere Dame
f. als Alleinmiet . Danerpens . in geb.
Farn , mit Familienanschl . Angeo, v.
Familienpens . w. nicht berücksichtigt.
Off u.“L. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht 1—2 eleg. sep. Zim . Off . u.
(15. 325 an den Tagbl .-Verlag.

ßür 2 Schüler
I (Quinta u. Tertia , Reform u. Ober-

real ) wird Pension mit Beaup . der
Arbeiten in guter Familie gesucht.

I Off . mit Preis unter A. 759 an den
I Tagbl .-Verlag erbeten.

t

Geld-und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener TagblattrG

Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Warkt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anz-ia-n 30 Pfg. die Zette, bei Slufflabe zahlbar.

Gebe meine beiden 2. Hypotheken
v. 11,600 u. 20,006 Mk. mit groß.
Nacht u. Haftbark . ab. Fegt. Risiko
ausgeschl. Off . S . 209 postlagernd.

100—110,000 Mark
auf 1. Hhp. von Privatmann gesucht.
Off . u. S . 127 an den Tagbl .-Verlag.

HWMeken-
Gclder sind stets zu vergeben durch

Webcrgasfe 16. Frrnspr . 604.

Ka pttaUrrr -Gesttche.
3300 Mark aus 2. Hypothek

zu leihen gesucht. Offerten unter
B. 325 an den Tagbl .-Berlag.

Imme >bllir »'Ur vl:iiufr.

Haus-Berkauf.
wenig belastet, für jedes Geschäft poss.
Iiehme GiNtPlatz oder Restkmrf in
Zahlung, -v. zahle noch bar zu. Off.
an -!>. Herd erstr. 27.

WsftnuttgSuaÄweiS-Bnrea»
'JLIosb. (&  Cie . ,

Tel. 103. Babnhoistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher

Pillen, WWHüjtt
rniD GrnnhßßÄe.

ABlhkken -Geltzer
zii 1. und 2. Stelle.

r  Dresdner Villen-
Ballgesellschaft Neubort L 6o.
Koleniftii in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8b.
— fflan verlange Prospekt.

Reue msderne Bille»
!z»m Preise von 20,800» 25,000,
130,600, 40.000 Mar ! und »«!höhere» Preisen r» verkaufeu.
jRirhlstratz e 12.

Wegzrrgsharber
zu verkaufe «.
Haus mit 44 Quadr .-Ruten
Garten , mit vollständ. Ein¬
richtung sür Seifensiederei,
Preis 32,000 Mk. bei kleiner
Anzahlung . Näher , durch die
Jmmobilien -Ilgentur von

I . Chr. Glücklich.
Wiesbaden , Wilhelmstratzc

Selten günitigeß
Kaufangebot.
Das zum Nachlaß Maxaner ge¬

hörige Sausgrundstück Seerobcn-
stratze 22 ist zu dem sehr billigen
Preis von 110,000 Mk. zu verkaufen.

Das Anwesen besteht aus Vorder¬
haus mit 4-Zim .-Wohnungen , klein.
Gartenhalis mit 2 3-Z.-Wohnuugen,
Fabrikgebäude ; ist 67 Ruten groß u.
150,000 Mk. seldgerichtlich taxiert.

Das Grundstück eignet sich ganz
besonders für Fabrikanlage , Sluto-
zentrale , Fnhrwerkgroßbetrieb , über¬
haupt für jeden Betrieb , welcher viel
Platz erfordert . -818/10

Mache Spekulanten ganz besonders
ans diese günstige Gelegenheit auf¬
merksam. Rah . durch den Beauftragt.

Georg Lotz, Zietenring 10.

IM mein Lager vor meinem Umzug möglichst zu räumen
gehe ich auf meine schon billigen, an jedem Stück an
geschriebenen Preise von heute bis Ende dieses

Monats

30 bis 50 Prozent Rabatt
_ Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.

L  Ifflftiil »kses
_ Uhren - Gold , und Silberwaren.

Vom 1. September ab befindet sieh mein Geschäft in der
: Neugasse 21, 1. Etage, nahe der Marktstrasse.

5,

SUN » « » « «

m — iss & m **»* - «i & aexifflÄ
«la Frauenleiden , Witz. 1 ”

a  Fra » Anna Malech.S?£ r̂ ÄS % S2
üfjgz*  fc.1.1.?“-f. Tbuie Brandt -Behandlung, - - !- - 7" 7k—- .CSpvrpn 177rt trnrfi 'neni,

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen
Gummistrümpfe

unentbehrlich . Lis sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und.
geben einen festen , angenehmen
Halt.
P. A. Stoss Nachf.,

Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

I Telephon 227. Telephon 3327.
. / t-

li - v*v**t- ^ —- - "7~
Herren mit trockenem, sprödem o er

l dünnem Haar, das zu Kopstchuppen,urtSJuckreiz undHaar»
ausfaii

neigt , sei folgendes bewährte u- billige
Rezept zur Pflege des
soblcn: Wöchentlich Smaliges gründ¬
liches Waschen mit Zuckcr' s tomm-
niertem Kräuter - Syampoon >sta --
20 Pf .s, möglichst, tägliches kräftiges
Einreibcn mit Zucker's Origma
Kräuter -Haarwaffer (Fl . 1,2t, k5 « obf»
dem regelmätzigeSManieren der Kopf
haut mit Zucker's Spezial -Krauter
Haarnährfett (Dose 6Ü P0-
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt bei Wilh . Machenhei-ner,
F . H. Müller . Chr. Tauber ,Rchf. u.
Hans Kräh , Drogerien ; sowie in drr
Parfümerie Mtstaetter . ivivi

l la PerguMeut
für Einmachzwecke billigst.

IM
EINFACHEN

WIE ELEGANTEN
GEWÄNDE, IHREM

ZWECK ENTSPRECHEND
AUSGESTATTET, LIEFERT

SCHNELL UNO ZU MASSIGEM
PREISE DIEL.SCHELLENBERG’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI 5N WIESBADEN
KONTORE LANGGASSE 21

FERNSPRECHER
6850-53.

Danksagung.
Für die vielen Veweise herz¬

lichster Teilnahme bei dem
schweren Verlust meiner innigst-
gelicbten Frau spreche ich allen
Blumenspendcrn, besonders
Herrn PsarrerHoimann meinen
innigsten Dank ans.

Im Namen der
ticstrauerndcnHinterbliebenen:

Gg . Gppelt
u . KiNder.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
plötzlichen Hinscheiden meines lieben Mannes, sage ich hier¬
durch allen herzlichen Dank. Besonders danken wir dem Herrn
Pfarrer Dr. Meinecke für feine trostreiche Grabrede.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Arrna MtrudsrUch » Witwe

und Kirrdei :.

Wissvaden , den 7. August 1912.
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zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Wollmusseline -Kleider |Weisse Stickerei -Kleider
Leinen -Kleider )
Gestreifte Woll -Kleider ]
Weisse Waschvoile- Kleider
Wollmnsseline -Kleider J

früherer Ver¬
kaufspreis bis

früherer Ver¬
kaufspreis bis

jetzt nur

früherer Ver¬
kaufspreis bis

jetzt nur

SEnitJiclie Pariser Original - Modelle miicI  Kopien
zu enorm billigen IPrelom . —WiK

Telephon:
Nr . 173 und 3488.

la Seefische, lebende Flussfische
etc . etc.

3& ?kiptli% 11 Erstes und grösstes Spezial-deschäft am Plato
f | @ J ® JlOSSf

_Fischhalle, _ _

K 511 A » «. NW-
Anzüge, Hose«, Westen, Capes mit Kapuzen, Kinder-Anzüge. Sämtliche
Anzüge find aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz» auf Aotzhaar ge¬
arbeitet, ans allerersten Firmen und werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft. Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge, Restez. Ausbessern von 10 Pf. an.

Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — HE « Berkanfsrünme.

SüMüiet sirsitM, ist, früher Langgaffe 5.

F77

Behandlung von nicht gebesserten u. UnjJGheHteil Kranken,
besonders solchen, die behaftet sind mit:

fllaiPlfanlaMan Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände, Epilepsie,
S«l>3 WCilSoIUuli , Schlaflosigkeit, Schwindelanfälle.
MaPlfancfkhtAfÖpha ^®r Männer , Pollutionen , Nervcnzer-
1108 wCllotriäV * öiWilu rüttungen , Impotenz.
Magen- u. Darmkrankheiten, Sfa“SSs ..“ "'
Rheumatismus, SLÄ “ "“™“ 1“'
Frauenleiden Sfî saSS-ii. In£,“£n,‘” F““

P ffeiech ’s Kur -Änstaü „ Caro ' us “ , Kais .-Friedr .Rg . 92.
f^ PP^Ül Indiiiot für Watar « u . elekfr . litchtheilverfahren , Elektro*
** « 11™ therapie , Suggestion, Magnetismus, Kräuterkuren,

fiü Sprechstunden: 10—11' /, u. 3—7V» Uhr nur 'Wochentag*.

und

Tsoristea - Behleidtmg!
Touristsn-Iazüje
mit langer , oder Man¬
schetten - oder Breches-

Hose

Jft.2t.-,24.-,27.-
u . W W.

Ääm -Warms»
wasserdicht -m . Hapuze,
Iragdänd .,I )urchgriffen

W.12.-,1ä.-,18.-,ri.-d-.Z8W.
Bozener Mäntel

wasserdichte Qualitäten

Mk.18.-,2t.-,2t.-
bis ü IL

Abfahrt VOM BiehriCh rheinabwärts.

Tsndsien-3ä|pe»...W-Z.
Toarlsten-Kosen...W.8.-

L- » .
>.- M«.

Meine Sport -Abteilung steht unter Leitung K141
tüchtiger Fachmänner , deren vielseitige
Erfahrung bei der Anfertigung meiner Sport-
Bekleidung ausgiebigst Verwertung findet.

Ernst las » ;

ß20
bis Cöln

8 30
bis Cöln

Express!
I ».925

bis Cöln

Schnellt.

950
bis Cöln

10®
bis Cöln

Expressf.s».ir°
bis Cöln

Kur
Werktags

l 30
b.Coblenz

Sonn-uud
Feiertags

2 30

Sonn- und
Feiertags320

b.Coblenz b.Assmannsb.
4 20

b.Andernach b. Bingenbis Cöln bis Cöln bis Uüln ms v;um uis uom |bis Cöln b. ^uu.mi/, « .y». .™ ,» - v— - --- - - -- ---
Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Klieinführer, werden von unseren Agenturen in einzotoeu

Exemplaren kostenlos ausgegeben.

Lagerin amerik.Sciiiilien.
Aufträge nach Mass. 1170

Herrn . SticUiiom , Gr. Burgstr, 3»
iiilaliii mmmm

Ein neues System!

hojdi 'm

mß $ m.
Broschüre gratis K148

Alleinverkauf

Schirg,
WEBERGASSE 1.

MüäfSSMMBSS

Everclean-Daaer-Wäsche
711 TtnV»nnuK ß

vsuisoks Osi-̂ frilrs-l.inis
0 HAMBURG — AFRIKAHAUS -

Regelmässiger ReichsDOstdampferdienstnach

ÄF 'BilCÄ
Südwest-Ipl I im 11  ü 'A

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashanaiand,
Zambesia, Rhodesia , Transvaal , Matal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- and Frachtdampfsdiifiahrfc
zwischen Hsmbnrg und Ost -Afrika 3 mal monatlich

via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seiile, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (östl. Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen ESambisrg - und Uelagoa Bny , Durban 8 —4 mal
monatlich

1) via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (östl. Rundfahrt uni Afrika);

2) via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Hamburg and Oentsch -Süsiwest - Afriha , sowie
dem Haplande 3 mal monatlich

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Palmas, HAUPTLINIE
(westliche Rundfahrt um Afrika ). F 188

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebnveau Bettenmaver , Langgasse 48.

Tläfymascfyinm
\ Vertreter: Carl Kreide !, 36 Wehergasse 36. m
l _ - — - - -

Fernruf 274. Wiesbaden. Kircligasse 42. Ji



Margarine

Ftlleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine-Eies,

m. b. H. Cleve.

Marke MIbelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets trisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschäften,

Kr.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Nlksbadener TsgblÄ
^ .. . —nrnnrimri nrr. . .

Donnerstag»

8. August
EH. Jahrgang.

Sekamitinachung.
Donnerstag , den 8 August 1912,

nachmittags 2% Uhr, versteigere ich
Helenenftraße 24 zwangsweise:
' 1 Vertiko, 1 Sofa , 1 Regulator,

68 Kasten mit verschied. Papier,
Luxusartikel , 1 Rauchtisch, ein
Bücherregal , 30 Brautkranzkasten,
1 Dmnen -Schreibtisch, eine Näh¬
maschine, 1 Dampfkessel mit Zub.,
1 Spiegel» 1 Büfett , ca. 25 Pfund
holl. Kakao, 3 Ztr . Linsen, 9 Kisten
Zigarren , 50 Liter Essigsvrit, ein
Pack Tee, 1 Rational -Registrier-
kaffe, 4000 Schachteln Streich¬
hölzer, 1 Dezimalwage , 2 Blumen¬
ständer, 4 Vogelkäfige, 6 Kanarien¬
vögel u. a. m.

öffentlich meistbretend gegen Bar¬
zahlung . 815863

Wiesbaden , den 7. August 1912.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

JFür die Heise!
Maiser-
linpee-
Hand -n.
süi-isisr *-

in guten au»probierien Qualitäten
kaufen Sie Mv -1886 22 , 1.billig

Miete Anzeiger tei  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform« Pfg., ln davon abweichender Satzausführung 2V Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Drofchkenfuhrwerk zu verk.
Off, u. H. 322 an den Tagbl -Verlag.

Deutscher Schäferhund , Rüde,
16 Wton., cingetr . Stau,Mb ., lull. -zu
verk. jOrf . ii. N. 321 Tagbl .-Verlag.

Kanärien -Vorsänger zn verk.
Göbenstraß e 19, Hth. 2, Gompel,_ .
Eleg/Damenkl .. Bl . u. Reisemäntel
im Auftr . bill. Sternaasse 31, B. 2 l.
100 Paar neue Herrenstiefel ä 5.50
zu verk. Hellmundst raße 44, 1._ _—

Schw. Straußfächer , Schildpatt,
billig zu verk. Wtnkeler̂ Stn 6, P .̂ r.
Schön, handkol. Bild wcgzugShalbcr
zu verk. Nerostraße 17,̂ 2 .̂ S tock.
- Div . versilb. Eßbestecke

u. Tafelgeräte billig zu verkaufen
Rbeinaauer Straße 5,  3 r .— .
Piano lNeumaiier ), Gelegenhertsk.,

groß, schwarz, gut erh., rm Auftrag
bill. zu verk: Dotzheimer S tr . 21,—

PianinoS , 2 weniggespielt,
1 gut erh., billig zu verk., ev auch
Rat en. Scki walbacher Str . 1, ^ aden,

Plano , Gelegenheitskauf , billig
abzugeben Sed anplatz 7,1r . 815774
Weg. Wcgz. einer Herrschaft Piano,

1 Nußb.-Bücherschr., Schreibtisch, sch,
Diw ., eins. Sofa , versch. Betten drei
Kleiderschr., Waschkom,, Nachtschr.,
Regul ., Symphonion , Mm .- u. Kuch.-
Tisch, Rohrstühle, 3 geschnitzte Stuhle,
gr. vrachtv. Tr .-Spiegel , Scyreibtisch
u. Schrank, pass, für Architekt, zwei
Kronleuchter, 2 faft neue Näh¬
maschinen sofort billig zu verkaufen
Roonstraße 5, 1 r. ,_

. Anzahl gutgeh. Musikalien
billig zu verk. Weilstr aße 2̂2,//r.

Seltener Gelegenheitskauf.
Mch.-Schlafz. m. 3tür . Spiegelschr.,
innen eich., wunderv , Jntars . u. Ver¬
glasungen, Wäfche-Einr ., 2 Betten,
2 Nachttische m. Marm ., 1 Waschkom
m. Marm ., Marmorrückw . u. Spiegel
toil.. Handtuchhalter , nur 380 Mt .,
vr . Arbeit : dasselbe Zim ., .mahag -,
n. 4L0,. Eich.-Zim . m. 2t. Spiegelschr
L - 340 Mk. Bcttengesch.- Mauerg^
. Hochmod. herrschaftl. Schlaszim.,
mnen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem- dreitur.
Spiegelschrank. 850 Mk. Mobellager
Blücherpl atz 3/4 . - B15 485
. 1 Eichen-Schlafzimmer,
1 Nußb.-Schlafzimmer billig zu verk.
Neugaffe  22 , Hof.

Hochmod. herrschaftl. Schlafzimmer,
innen ü. außeii echt Kirschb., natur¬
poliert , reiche Intarsien , Mesfing-
vergl., gr. 3 tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw ., zwe:
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis nbzunebe». ' 815484
_ Mobell ager Blücherplatz 3 u. 4.
Wegen Umzugs bes. bill. zu verk.

versch. Schlafzim ., sowie Speisezim .,
Küchen, Büfetts , Vertiko, Schreibtisch,
Trumegu , Diwan , Tische, Stuhle»
Deckbett u. Kissen u. mehr Bismarck-
rina 28. Kein Laden._ _
1 vollständ. Bett , 1 Waschkommode

mit Marmorplatte , 1 Nachttisch, 1 ov.
Tisch, 1 großer ovaler Tisch mit
Marmorplatte , Oelgemalde, Tasel-
wage f. Kartoffeln ob. Mehl, Kanapee
bill. zu verk. Oranienstr . 84, H. M. r.

Küche, wenig gebraucht,
not . las., billig zu verkaufen Baren-

Weg. UMz. 2 Betten L 28 Mk.,
6 Kleiderschränke 12—20. sfflchenschr.
14, Waschk. 12, versch. Tische, Bade-
wcmne, Kom» bill. Ja hnstr . 20, Part.

6 hochfeine Betten ^ ^
mit Patent -Matratz , ä 32 Mk., 20 St.
Nutzb.-Kleiderschränke (neu) b. 15 M.
an , 10 St . Vertikos von 20 Mk. an,
Pat .-Matr ., neu, in jed. Gr -, d 15 M>
zu verk. Göbenstraße 9, M. P . r.__

Wegen Wegzugs billig zu verk.
1 schöne Kinderwiege, 1 Ausziehtisch,
div/Stühle , Ablaufbrett , 1 ff. Weiß¬
zeugschr., nußb .-pol., 2 lg. Doppel-
fenst.-Galerien m. Lambrequins , div.
Bilder  rc . Ldl . Verb. Körn erstrW, 21.
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16. Kapok 35, Haar 40, Pat -
Rahm . 14, SirohsäckL 5 Mk., pr . Arb.
Betten gcschä st, Mau ergasse W.

Prack,tv. Ottom . 20 Mk., Deckbett
ii. 2 Kissen 9 Mk. Blcich straße 39, P,
Keiner Diwan n. dazu pass,
Vertiko, Waschkom., Bett , 2 Cuchen-
Schränke, 1- u. 2tür . Klciderfchr.
billig zu verkaufen Hellmund
straß e 44, 1,

Weg. Umz. Schreibtisch, Diwan , ^
Chaisel., Trum .-Spieg ., kl. Spiegel¬
schrank, 2 Betten , Deckbett. Kuchen-,
Kleiderschr. z. vk. Eltviller Str . 4, P . I.

Ein schöner Sekretär,
Altertum , zu vk. Bierstadt , Rathaus¬
straße 2. Zu erfraaen vormittags.
Nahm. (Schwingschiff )//2  I . ». G.,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. 1 l.

2 fast neue Nähmasch. ä 35 Mk.
zu verk. Roonstraße 5, 1 rechts.
1 fast neues Ispänn . Pferdegeschirr,
kompl., billig zu verlaufen Druden¬
straße 8. Mtb . Part.

Wenig gebr. mittelst . Federrollc
zu verk. Dotzheimer Str . 98, V. 1 l.
Klein. Röllchen für Pony oder Esel

35 Mk. W. Rau , Vlücherstraße 5.
Wegen Aufgabe der Kinderwagen

Liegewag. v. 13 Mk. cm, Kastenwag.
m. Gummi 26, Sitz- u. Liegewag. 13.
pr. Fabr . Bettengeschäft Mauerg . 8.

0!ut erh. Liegewagen bill. zu verk.
Weißenburgstraße 12, Hth. 3, Kohl.

Fahrrad mit Freilanf 35 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.
Herren -, Damen - u. Mädchen-Rad

m. Freilauf bill. Sedanstr . 5, H. P . r.
Gebrauchte Fahrräder

billig zu verkaufen. C. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.
Gebr . g. erh. Herde bill., Majolika-
u. Restaur .-Herde. Norkstraße 10.

Gebr . aut erh. Porzcllan-
u. eiserne Oefeu billig abzugeben
Nerobergstraße 17.

Kohlen-Badeofen
billig zu verk. Gocthestraße 10, Part.

Neue gußeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klarentalcr Straße 1, 3 l.

Kassenschrank u. Kopierpresie,
Tisch, wegen Geschäftsaufgabe billig
zu verk. Adelheidstr. 66, Part,_

Kl. Kaffenschrank mit Tresor
bill. zu  verk, Jahnstraßê 8, —.

Ein antiker Schrank,
Itür . Kleiberschränk, grauer Kinder¬
wagen, Leierkästen mit ca. 50 Jcoten»
rollen zu verk. -Janowsky , Schwal-

^ bacher Straße 44. 3.
Lack. Vertiko, "Küchenschr., . ..'

1 Aktenschrank sehr billig zu verk.
Gneiscnaustratze 28, Part , r.

Dampfschwitzbad,
gebraucht, billig zu verkaufen Kleists
stra ße 4, 1 l ._ _ _ _

Einmachsäffcr in jeder Größe,
ffaßni edcrla ge Bleich str aße 26.
2 ffeldschmiede. Schraubst , Bäcker-
a. Milch.-Hdw. Rheiilg. Str . 14, P . l.
Mehr , hundert glätte ztz-Ltr .-Bierfl.
billig zu verk. Dotzheimer Straße 98.

Klavier zu kaufen gesucht.
Off . u. Z. 320 an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiges Pferd
u. starke Einsp .-Federrolle gegen bar
zu kaufen gesucht. Off . unt . V. 127

Kaufe alle Möbel,
u. Wohnungseinricht . geg. sof. Kasse.
Göbenstraße 9, Pa rt.

Gebr . Möhel aller Art kauft
Jah nstraße 20, P arterre . _ IM 57%

Ständ . Ankauf gebrauchter Möbel.
Hollmund straße 44,  1.

Runde Tische,
sowie ein Handwagen zu kaufen gef.
Vogl, Bismar ckring 11._ 81 5732

Ein gut erhaltener Eisfchrank
u. kl. Küchenschrank zu kaufen ges.
Off . mit Ang. der Größe u. Preis
unter €). 325 an den Taabl .-Vorlao.

Gut erhalt . Nasenschild
(ca. 90X75) zu k. ges. Off . mit Pr.
an H. Kramm , Luxemburgstratze
Gebr . gut erh. Wand -Gasbadeofen

gesucht. Offerten unter W. 127 au
Taabl .-Zweigstelle,  Bism arckri ng 29.

Gebrauchte Glasabschlüsse
zu kaufen gesucht. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Px

Tapezieren , Rolle 30 Pf.
Näh. Herma un str. 3, S pezereiladem
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr,
4 Mk., werden saub. u. gut aufgcarb.
Wörthstraße 17, 1, A. Livutz.

Metzger
kann bis 1. Oktober noch aushelsen
öd. in Hotels ausbeinen , auch (tag-
wcise. N. Jahn str . 19, P ., Willmänn.

Erstklassige Schneiderin
arbeitet jevt für 2,50 Mk. per Tag.
Off , unt . „3456" hauptpostlagernd.

Perfekte Schneiderin
sucht Kunden im Hause, per Tag
2 Mk. Näh. Al te Kolonnade 31.
T. Hausnäherin (gcl. Schneiderin)

empf.) sich zum Modernisieren , Aus¬
bessern v. Kleidern , Wäsche, 2.80 Mk-
A. N., Luisenp latz^6, Hth. 1 St.

Friseuse , ^
empfiehlt sich. Gustav-Adolfftraße 8,
Frau Stein. __

Friseuse
nimmt noch Damen an. Karte ge»
nügt . Röderallee  38 , 2. St . ^

Wäsche zum Waschen, Bügeln
u. Ausbessern wird angenommen^
Walramstraße 10, 3 rechts.

Wer erteilt englischen Unterricht?
Preis -Offerten unter E. 100 an
D Frenz . Taunusstraße 7.

Zwei neue Hemden verloren.
Abz/ g. .Bel, bei-Sch mitt . Wörthstw_2.

Kanarienvögel entflögen/
Gegen gute Belohnung abzugeben
Sonnenberger Straße 8.

Fahrrad , Nähmasch. (sirammoyhone
usw., sämtl . Systeme, werden fach¬
gemäß u. billig repariert . Klauß,
Mechaniker, Meichsträ ßc 11.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Scbwalbach, -Nerostraße 34, -H. 1.-

Tavez.» Polsterer u. Dekorateur
einvf. sich in u. außer dem Hause bill.
Schwab. Bleichstraße 38, Part.

200 Mark
sofort von jungem Ehepaar gegen
Sicherheit u. Zinsenr gesucht. Off . u.
W. 325 an den Tagbl .-Verlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatk-
Hanses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Taqblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _

Wer flickt Kohlensäcke?
Off , u. S . 325 all den  T agbl.-Verlag.
Besseres Kind wird in gute Pflege

geno mmen. Bülows traß e 7, Stb . 3 r.

Schottischer

Schäferhund,
mes Tier , billig zu verk. Segner,
(brich, R ath ausstra ße_17̂ 1 ^
ZchmMqeasustii np  e
Gold n. Silber (Herren - u. Dam .-
rketten, Armbänder , Konters,
piche» usw.) äußerst prmswrrt zu
-k. Rüdcshcimer Straße 38, 3 r.

ne«,
aus erster Fabrik , wenige Monate
im Gebrauch, abreisehalber 800 „M
unter Preis äbzug. Anzuseh, Movel-
heim L. Rcttenmaper , Schrerstelncr
Straß e,  z w 9 u.  12 u. 2 u. 6 Mir,

prima WHM
(310/420), gut erhalt ., u. einige feine
Portieren zu verk. Rheinstraße 88,
Par t . An zuseh. von 9—1 Uhr.

Ein gepolsterter Patent -Liegestuhl,
1 Eßtisch, 1 Küchentisch fortzugshalv.
zu verkaufen. Längs , Dotzhcrmer
Straße 40, 3

Enormer

! !GelegeNheitskaNf 11
Hochclcg. dunkel-eichen-

ZMiseziNAtt-» !«« ,
Anschaffungspr . 850 Mt ., f. 470 Mk.,

l Ueles« m-UWA« .
1WW«k-8W.

Einzelne Spiegelschränk-, Bcrtikos,
Schreibtisch, Diwan , Chaisel. und
and. mehr sof. spottbillig 816648

Göbenstraße 9, Mtb. P . r.

Möbel ! Möbel!
Der ‘

Total -Attsverkatt?
in Schlafzimmern mit 2tür . ü . 8tür.
Schränken, Büfetts , Spiegel , Bücher-
u Kleiderschr., Vertikos , Herren - nt.
Damenschreibtische, Nähtische, Sofas,
Ottomanen , Flurständer , 20 Trum .-
Spiegel . Stühle , Tische usw. Ferner:
g Salons , 1 prima Piano , 5 Cässn-
schränke, alles ohne Rücksicht des
früheren Preises . . ,

17. Frtedrtchstraßc 17.
Prima Wicsenheu zu verk.

Dotzheimer Straße 109, Holzlager.

Reelles Hciratsgesuch. .
Witwer , 37 Jahre , cvang., mit drei
Kindern im Illter von 9 bis 12
Jahren , aus sehr guter , geachteter
u. angesehener Familie , mit 30,000
Mart Vermögen , wünscht stcĥ wieder
zu verheiraten mit einem sparsamen,
häuslich erzogenen Mädchen im ent¬
sprechenden Alter , mit etwas Ver¬
mögen u. gutem Ruf u. Charakter.
Einheirat in gutgehende Bäckerei, od.
sonstiges Geschäft erwünscht. -Wttwe
ahne Kinder nicht ausgeschlossen.
Offerten unter U. 126 an die Tagbl .-
Fweigstelle, Bismarckring 29.

iepn itp &p ötti!.
1 Sofa mit mod. kupfersarb, . Ueber-
zug, 1 kl. Aktenschrank, 1 Spiegel rn
Eichenholzrahmen, 1 Tisch, 1 Garten-
tisch u. Bank, kleiner Waschtisch. An-
zuschen Schützenstraße 3, Hpt.
Brktoria am  Gmmüi
preiswert zu verkaufen. Âuzus. beim
Kutscher, Hayde nstraße 4.  _

MsNsdil Adler Platts»
8. 16 PS., billig zu verkaufen. Off.
1, v  637 an D . Frenz . Wiesbaden.
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8V Kschbrrmuenrädee h Stück von
65 Mk. an. Das Beste was cS flibt, sehr
belieb: für Gcschästsrad. — 1 Jahr

^Garantie ! Wellritzstraße 27.

Geb!. l!>. NkßNr.-Klb
Listig zu verkaufen.
__ W . Sarti» . Kirchaasse 78.

Fast neuer emaillierter
MschtzerD

mit Gaseinr . üill. abzua. Erholungs¬
heim S ie gfried, Bierstaoter Höh e.

(10 Fl. — IS Volt 8p.) für elektrische
TJhrenanlage billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhal le recht s.
MMelgrche Werne leitet

mit neuem Druckwerk, wenig gebr.,
fvegen Aenderung des Betriebs preis¬
wert zu verk. Offerten unt . SB. 324
,cn den Tagbl .-Verlag._

Holzwolle,
gröbere , regelmäßig irr Waggon-
Ladungen abzugeben. Offerten unt.
R. 6822 an D. Frenz , Mainz . IM1

ZZZ € 51 ®«
iMJ.'Weihes -g-ässse » ,1!.keinLaderr»
zahltdie astrrhöchstenPreise f.gnterh.
Herr -̂,Damcn- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber , Nacki. Postk. aerr.

Wie ZahugehWe,
Gold , Silber nvd Ärillünten,
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werv. zu hohen Preisen angekauft
iÄ ßair/l »*»Jd Meijgirgaste 23*ü . WOiZHtUN, Telephon 8788. .
Frml€rrosslint 9

Vradenstratz « 26 . Telephon 3888,
zahlt naÄweisUÄ anr bette» für
Herren-, Damen- nno Kinder!!.,Schuhe,
Pelze,Möb el, Zair ngeb ., Gold, Sil ber rc.

s L « D -L ' OKKßLMÄy
Metzgersaste 27 , Telephon 2178,
jEratft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-, Damen- und Kindcrk!., Schuhe,
Pelze.Möbel.:stalms ed. ,Gol ), Silb er ec.

Kleider , Schuhe,'
kitttst w . Riehlstr. 11,

zu kaufen gesucht. Os'crten unt. V.  324
an den  Ta ab!.-Verlag.

Lumpen. Papier . Flaschen, Eisen re. kft,u.
Loltab 8. bip p«r, Or anicn str. S4, MtL.

Äsen, Metalle, Lumpen,
Flaschen, Papier , a-traa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
3. Nettmn»», Hermannstr. 17, Tel. 4328.

Untsi'r' ioki ond Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der hnusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Sefier,
_Nikolaaa trasse 6, III.

an älteren Schüler sucht Lehrer mit
vorzügl. Empf . zu erteilen . Offerten
unter E. 318 an den Tagbl .-Verlag.

Le<;ons de Francis. *
Grammaire, conversat. Prix modeves.
S’adresser au barean du Journal N303.

Abschriften
schriftl. Arbeiten , wünscht Kaufmann
unt . bescheid. Anspr. zu übernehmen.
Oir . u. st. 325 an den Tagb l.-Verl ag,
Mnttaerka arztl. geprüft, nur fürMllMlsk , Damen, empfiehlt„ch
in Massage, Heilgnmnastck. 3^ »»,4r" tk><- « acli . Mornerflt. 4, Mtv. 1,

Ge hi Meter ZLaliener
erhält anregenden deutschen Unter¬
richt gegen italienische Konversation.
Offerten unter H. 32Ü an den
Tagb l.-Verlag ._ _ _ *

Herr sucht
itdl. ftradjimtcrridit.

Off . mit Pr . u. I . 323 Tagbl .-Verl.

öaüeis-A. MM
Arnttk

für
DliMkll

lind

ifjenm
(Inh.: Emil Straus).

W * Knr:

I
-NI

46  MMlH 46,
Ecke Morrtzsirasre.

Vormiitfig-, Nachmittag
und Rdrud-Kurse.

Bcfonvsre
Damen -Slbteirnngen.

Prospekte frei.

Unser diesjähriger «Akademiker-Tanzzirkel
beginnt am  Montag , 30 . Aug.

Wir bitten um ged. weitere An¬
meldungen.

Eäs»ise4tiiits »Fr »c !i4. be ondors
für die mod. Tanzwehe , Two step
und Boston, erteilen wir zu jeder
gewünschten 7eh.  Auch richten
wir dafür wieder gerne 5®riv » 4>
zirkel ein.

Fritz Sauer u. Frau,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

33 Adelheidstrasse 33.

pW- Massage, örztt. gepr.
8oz,I,i « seiSüer t, _Dotzh. Str . 10,1.

Massage , » . ÄS . ™
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

Masseuse
IL 00 -0 Dovor -t, Wcbergasse_23, 8.
(tritt, gepr.  Sv rcchst.  9 —8, auch Sonnt .
Masseuse, Maniküre,

ärztlich geprüft.
USiiana Poiuiiät ®, TaUNUsjtr. 27, 2.

Frieda Michel . Taunusnr . 19,

Sil « fit fumtitsjSnc
und Maniküre.

Willielmine Hüller , Schulg .7,1.
B-'lon für Schönüeitspstege,

Massage und Maniküre,
Fr . ste>e»e Brumclbnrtr, ärztl gepr.,

Rheingauer Liratze2, Part._r»_
ErstklaMe PHrciwlogiii
8. Griinewalil . Blei cbstr 36, Pdb.. 1.

Ssttteur Lenormanv . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . «cil »«*
Coulinst raße8, 2, mit Michelsbera. _.

Berühmte Phrcnologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiromantte
für Herren und Damen, die erste am
Platze, iar,ii«<c-_y6A>ir . SBe bera. 58, P.

AM« Wwm«
Handliniendeutung, i &m.«lauche,
Metz aeraaffe 20 , i , Näh- Gold gaM

warne hiermit
meinem Sohne «er » », !- etwas zu leihen
oder zu borgen, da ich für nichts haste.Kilian,

Gneisenaustraße6._
Warnung.

Warne hiermit Jedermann, meiner
Frau nebst Töchter etwas zu leihen oder
zu borgen, da ich für nichts auskomme.

Kiil . Becht , Elektr.,
__ BiSmarckring 31 ._

ßWer tuiff sich ohne Kapitals
i selvständig machen ? i

» « .» « » ««
8 können strebsame Personen in Stadtf
Doder Land durch Uebcruahme einer'

Bersaud-Wale
t verdienen. Dauernde guteCxistenz,
iWir braucheil nur zuverlässige Per¬
sonen , das andere wird von uns be-
i sorgt. Reklame auf unsere Kotten,
zKenntnisse, Kapital ov-r
znicht erforderlich, datzer Rrstka
zaukgeschlossen. Auch als Reden»
serwerv geeignet. — Strebsame
t Personen , welche schnell » «ersolg-
z reich vorwärts romruerl wollen.
1erhalten näh. Ausknnft kostenlos unt. «
ist . A.  75) durch Annoncen- Exped. I
3Carl Peters, Leipzig, Markt 6. §200

\m  der Reise zurück.
Di ®. Haer

Bles ’stadter Htr*  4.
Damen finden disrr . lieüev. Ausn.
b. alleinst. Witwe. Hebamme Finger,
Astheim b. Mainz , Post Trebur ._

vermittelt reell
JJrau &Sbiho3s9
Rämerber g39,1.Heiraten

Reiche Heirat verniittell ,
Frau it chner , Friek r :chstr» Go«

Gegründet 1004«

Jsr . Heiraten
vermittelt streng reell u. diskret. Offert,
umer 758 an d n Tagl'l.'Verlag.

Nur kurze Zeit hier!
Phrerwlogiu

Frau tieummm  aus Köln.
Zu sprechen8 Uhr morgens bis 9 lit t

abends Westendstr. 1, 1 l„ am  Scdanxl.

PhrsNolsgin.
Rcichlichen Erfolg. Fr . EesMslxeüHäicr,
SSa !ra mstrafie 4 , 2 Dt. _ ;_

ieriiljmtcP̂renoloßin
jlmia Hellbnch , Michels!'erg26,2.

Dienstagabend ein
Foxterrier,

abhanden gekommen, auf Frfi hörend,
schwarz, braun , weiß oezerchnet, erne
braune und eine weiße Kopfselte.
Wiederbringer erhält Belohn. Abegg-
straße 15. Vor Ankauf w. gewarnt.

Aktie« - Nntrruehmcn
lucht «nit einem Herrn, welcher in
Löiesbadc» sehr bekannt ist, Wege»;

Zusührung
von Aijressen

irr Verbindn »»,g zu treten . Slngc«
nestmrr Neberrverdienst , eve»»l.
fester Bertraq . Offerten erbeten unt.
'. Vt. Z. 961 an BEstdolf fflow,

Frankfurt  a M . E ». 9644)7? 136
GesMästssraULein,

iahrelana hier tätig , bei Kundschaft
sehr beliebt, s. chem. Relnlgungs-
Filiale . Kaution vorhanden . Ost.
ix. O. 324 an den Tag bl.-Verlag.  _

Wir suchen ständig neue F80
JEr findungen

z. Schutz u. Verwert, im In- u. Ausl.
Patent - Ingenieur - Bure an Seng

in Cassel N. 10.

S« er GcsMssMein.
28 Jahre alt , kath., wünscht jungen
Herrn zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter N. 324 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

Jüngere Witwe
w. die Bekanntsch. e. ält . gutsituiert.
Herrn zwecks Heirat . Off. u. A. Z.
Wiesbaden , S chützenhofstr. pofilag.

HerzenSg. liebensw . solid. Mann,
Witwer , 5»er, v. angenehm. Aeutzern,
k., sucht sich mit älterer Dame , rmt
Vermög., baldigst zu verh. Ernst !,
nichtanonyme Offerten unt . T . 32-
an den Tagbl .-Berlag erbeten. Drs-
kretion Ehrensache.

lilli
evgl«, wünscht schöne jrrngc
Darne von zierlicher Gestalt
— Witwe « icht auKgeichl. —
Atter nahezu »der Anfang
20 Jahre, die Sinn für ei»
gemütliches sonniges Heim
hat, zweSs alsbaldiger

Heirat
kennen zu Lernen, liebe¬
voller Evaratter Hanptbc-
diuauNK. Grötz» Llermögen
erwünscht. Ausführl.
die ehre«Wörtlich sireng dis«
kr.t behandelt werden» mit
Bild unter 8̂ . M. er. N8?
an « M-ckakkM®*ie , Frank«
s«rt am Main , zur Weiter¬
beförderung. F 136

Francais studiant,
24 ans. desire eclianger conversaiions
Off. an Ji B, hanptpostli-gernd.

Gardilreu-SMmem
v. Fr . Staiger , Oranicnstr . 15, G. 1

Tie gegen Fiänlcin Johanna Linli
atlsgeiprochene V-letsigung ttehme ich
hiermit zurück.

Frau Marie Schäfer. Hellmundstr, 11.

Ifi . .
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle, _ __ *

Hantkrankheite»»U
* San [ iitti ! ( iitabehandelt auf Grund la»g-
jäbriger Erfahrutlgcn.

8. Langen’s fitii-jnitait,
MainzT "Sch,rsterstras ;s 54,

qegcnübcr dem Warenhaus Tietz. k'

Reell.
st. M., kath., 25 I ., Waise, st. Ersch.,

mtl 200 Mk. Eint ., tu. mit Dame
bekannt zu w. zwecks Heirat . Vermag,
erwünscht. Vermittl . verb. Off . unt.
W. R. postlagernd Limburg , Lahn.

Heirat.
Tücht. junger Mann . 34 Jahre alt,

angenehme Erschein., Inhaber etner
gutgehenden Wirtschaft , wünscht mtt
tücht. Mädchen zwecks Hetrat bekannt
zu werden. Köchin bevorzugt, tmt
einem Barvermogen v. 4—oOOO Mt.
Off . erbitte unter G. 321 an den
Tagbl .-Verlag . Anonhm zwecklos.
Diskretion zugesichert u. erwünscht.

Cages -Veranstaltnngen . *  Vergnügungen

Turttgesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; —014
Uhr : Turn , der Damen -Adtetl . II.

,Turn -Berein . Wöenids6.30—8 Uhr:
Turn -ett der Damenabteilung . I,
8—10 Uhr: Vor tu rner sch ule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zäs-
Itniße. Fechten. GesanMrsbe.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort-
bildungsschulc. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Mviicrschc Stsnographen -GeseLschaft.
Abends 8,30—10 Uhr : Ueoung.

Stenographen - Verein GaüelSberger.
E. V. 8Vs>—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereiusabeud.

'Wtesbadsner Esperanto - Gruppe.
AbendS 8.30 Uhr : witzung.

:Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Daalsahrub.
Chr. Arb.-B. 3.30 Ubr : Eesangprobe.
M .-Turnverein . 8.45 Uhr : Rtegen-

turnen der akt, Turner u. Zöglittge
Ehrist !. Verein sg. Mäniter . E. V.

8.45 Uhr : Zilherstuitde.
Sprachenverein 1963. Abends 8.45

Uhr : Engl , Konversation.
Rhein - st. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.
Stznagogen-Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe.

^Wiesb. Mi !itär -B. 9 Uhr : Gesangpr,
-Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 0 Uhr : Gesangxrobe.
'ttither -Berein . Abds, 9 Uhr : Probe.
'Bereiit für Stettotachttgraphie zu

Mie«b 9—10 Uhr : Uebungsabend,
Ottsveretn der Deutschen Kanflrute.

Abends 9 Uhr : Versammlung,
st. O. O. F . 9 Uhr : Zusammenktinft,
Verein der Schlesier. 6 Uhr : Zu-

jamnteukunit.

Dsiks -LtzLstr - l' .
Donnerstag, den 8. August.

Prceiola.
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten von

Pius Alexander Wolff.
Personen:

Don Francisco rm .„
de Carcamo . . . Adolf Wtllmann

Don Alonco. sen Sohn Fcrry Daubal
Don Fernando

de Azevedo . . . Richard Bauer
Donna Clara , feine

Gattin . Ottilie ©rattert
Don Eugenio, beider .

Sohn . Ottomar Bloi;
Don Covtreras . . Heinz Berten
Donna Pc -ronella . Marg . Hamm
Der Aigeunerhaupt- ,

mann . Emil Römer
Starb «, die Zigeuner-

mutter . L>rta Toldie
Prcciosa 1 . Ella Wtlbe mH
storenz l « '«euner ^ C. Bcrgschwettger
Scbastian . . . . Carl Graetz
Petro , Schlohvoat . Max Ludwig
Fabio , ein Gastwirt . Georg Frei
Ambrosio, ein Bauer Ernst Werner

Landlcute, Zigeuner.
Die Szene ist an verschiedenen Or,cn

in Spanien.
, Nach dem 2. und 8. Akt größere Pause-
1Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.80 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend-
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1,50 Mk.. Tutzendüilletts 15 Mk.;
Saalplatz 1 Mk., Dtz,-BillettZ 10 Mk ;
Galerie 50 Pf „ Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Gpevetterr -TlfeKtsr
Miesbadrrr.

Donnerstag , den 8. Älugust.

Der Kockvogel.
Operette in 3 Akten von Alexander
Engel und Julius Horst. Musik von

Leo Ascher.
Personen:

Hildebrand.Majora . D. Hz. Wendenhöier
Settel { Alex . Reinhardt
Adi dessen Nichten̂ Else Müller
Wer«! ' ( Erna von Perfall
Ottokar Feldezg,

Lottc's Satte . . PaulWestermcier
Richard Würmchen,

Privatier . . . . Han ? Deqrach
Sabine , dessen Frau Haust Klein
Lilly, deren Tochter Frizzt Wwona
Frau Prätorius . . Clara Zöllner
Emnly, deren Tochter Helene Ascherfcld
Kasimir Bcncmann,

Kaufmann . . , Hans Kugelberg
Leo SandorffFabrikant Erich Flügge
Hans Beckers, Apo-
' thecer . Hans Werner

Paul Möllcr.Ingcnieur Maldcn- Deutsch
DoktorRombcrg.Kur-

arzt . Mertz-Lüdemann
Rosa, Dienstmädchen Marh Meißner
Ein Pikkolo . . . Max Bernhard
Kurgäste. Hotelpersonal . Ort der
Handl .: Abazzia. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr, Ende gegen 10'/* Uhr.

Eintrittspreise:
Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk., Orchestersessel 3 Mk„ Seitcn-
balkon 2,50 Mk,, 1, Parkett 2,50 Mk.,
Promenoir 2 Mk .. 2. Parkett 150 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
aifterfarten zu ermäßigten Preisen.

KwSiaiis ziiW ieshadcii
Donnrrstag , 8. August, yorm. 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchester»

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitang : Herr Erich 'Wemheuer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Zauberflöte“
von V/. Mozart.

2. Re*evie von Vieuxiempg.
3. Walzer , Früfolingsstirnn.en v. S1 ratiss.
4. Zug der Frau aus der Oper „Lohen-

grin“ von Wagner.
5. Phantasie aus der Oper „Figaros

Hoch-eit“ von W. Mozart.
6. Eljen Magyare, Galopp von 8treues.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade-Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kur Orchesters.
Leitung: Herr II. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Xaehmittags 4.30 Uhr.

1. Kriegsmarsch der Priester aus
„Atbalia“ von F. Mendelssohn.

2. Vorspiel zur Oper „Hie sieben
Raben“ von J . Rheinberger.

3. Terzett und Chor aus der Op. „Der
Freischütz“ von C. M. v. Weber.

j . Eine schwedische Bauernhochzeit
von A. Södermann,
a) Hochzeitsmarsch;

b) In der Kirche;
c) Glückwunschlied;
d) Im Hochzeitshof.

5. Hie Schönen v. Valencia, spanischer
Walzer von C. Morena.

6. Souvenir de Hapsal, Romanze von
P. Tschaikowsky.

7. Phantasie aus der Op. „La BohSme“
von G. Puccini.

8. Matrosenmarsch von F. v, Blon.
Abends 8,"0 Uhr.

1. Großer Marsch in H-moll von Franz
Schubert.

2. Ouvertüre zu „Euy Blas“ von
F. Mendelssohn.

3. Preislied aus der Op. „Hie Meister¬
singer von Nürnberg“ von Wagner.

Violine-Solo: Herr Konzertmeister
A. Scbiering.

4. Ballett-Suite aus Sylvia von DclibeA
a) Prelude-Les Chasseresses;
b) Intermezzo-Valse lernte;
c) Pizzicati;
d) Cortdge de Bacchus.

5. Largo in Fis-dur von Jos. Haydn.
6. Aufforderung zum Tanz (Rondo) von

C. M. v. Weber-Berlioz.
7. Galop chromatique von F. Liszt.

Mail -Coach
Abfthrt 3l/a Uhr Knrhans ' nach dem
herrlich gelegenen Taunus . Preis pro
Person Mk. .

Men ist das Güte-
Damen-Hrchester Uresto

für Wiesbaden.
Täglich Kottzert

im Hotel ErbtzrittZ,
Mauritiusplatz.
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Deutschland und Frankreich.
Herr v. Kiderlen hat den Franzosen durch den Mund

des „Figaro "-Redakteurs Bourdon soeben verschieoene-
sagen lassen, was unsere Nachbarn zu ihrem Nutzen
und zum Besten des Weltfriedens beherzigen̂ sollten,
vermutlich aber nicht beherzigen werden. Liur unS
Deutsche ist in den Kissinger Gesprächen des >staat ».
sekretärs mit dem französischen Publizisten nichts enr-
halten , was uns nicht schon längst vertraut Ware. Das
soll kein Tadel sein, vielmehr eine Anerkennung , denn
es soll heißen, daß Herr v. Kiderlen der Wortführer
von Ansichten und Urteilen ist, die zum Gemenwesitz
des politischen Empfindens , Wollens und auch Hau-
delns bei uns gehören. Es gibt keinen vernünftigen
Deutschen, der nicht in Frieden mit unserem Nachbarn
leben möchte, und der nicht, wie es Herr v. Kiderlen
tut , aufrichtig beklagt, daß die Franzosen die Möglich¬
keit eines praktischen Zusammengehens m,t unv m
Fragen , die zumeist außerhalb der speziellen und
eigentlichen deutsch-französischen „Frage " liegen, _unbe¬
nutzt vorübergehen lassen. Dies war ja nicht immer
so, und es war in den siebziger Jahren sogar bester
damit bestellt als heute. Sowohl unsere wie die fran¬
zösische Kolonialpolitik konnte im Grunde genommen
nur durch gegenseitige Duldung und , zum cheil auch
Förderung durchgeführt werden. . Tie Franzosen haben
es uns zu verdanken, sie habeii sich iin besondereim-eim
Fürsten Bismarck dafür zu bedanken, daß ste Tunis
und Tongking bekamen, und wir andererseits haben m
Westafrika sowohl bei der ersten Festsetzung wre spater
bei Grenzregulierungen und Abgrenzungen von Inter¬
essensphären keinen Anlaß gehabt, uns über französilche
Unfreundlichkeiten zu beschweren. Im Gegenteil , wir
kamen mit den Franzosen ungleich besser als mir , den
Engländern aus . Auch die deutsch.rusilsch-franzoftfche
Verständigung nach dem japanisch-chinesischen Kriege,
ein Werk des Fürsten Hohenlohe und des damaligen
Staatssekretärs v. Bülow , sprach und spricht̂ noch für
die Möglichkeit, einen Boden gemeinsamer Interessen
aufzufinden , ohne daß, wie gesagt, die elsaß-lothringische
Frage " die für uns freilich keine ist. für die Franzosen

aber leider eine geblieben ist, einen HmderungSgrund
abgeben konnte.

Was Herr v. Kiderlen -Wachter den Franzosen s
eben zu eröffnen gehabt hat . haben die Leser aus dem
Leitartikel in unserer heutigen Morgenausgabe er-
sahren Wir wollen hier auf die Einzelheiten mcht
weiter ' einqehen , wir möchten aber die Frage berühren
warum das deutsch-französische Verhältnis , verschärft
worden ist. Nach der Natur der Dinge, , die rn der ab
schleifenden und mildernden Zeit begründet ist, sollte
man meinen daß dies Verhältnis heute besser als vor
wWen 'fem («Ute, es « abet tghWarum das ? Warum geschab das , obwohl ,zranmm
in Rußland einen mächtigen Freund und Verbündet .,.

Kbenö-Ausgabe.
gewonnen hatte , während es hiiiterher nur in eine '
„Entente " mit einer zweiten Macht, mit Englaiid trat?
Die Antwort ist schnell gegeben: Das russischftranzösi-
sche Bündnis gab den Franzosen keinen Freipaß zu
einer aggressiven Politik , sondern es legte die Republik
an die Kette einer Politik , die es sich selbstverständlich
gern gefallen ließ, daß die moralische wie die materielle
Macht des Zarenreichs durch die reichen Hilfsquellen
des französischen Geldmarkts )vie der französischen
Militärmacht gestärkt wurde , die es aber grundsätzlich
und mit vernünftiger Abwägung der russischen Inter¬
essen vermied und stets vermeiden wird , französische
Angriffspläne gegen uns zu ermuntern oder gar zu
provozieren . Ganz anders steht es mit dem fran¬
zösisch - e n g I i sche n Verhältnis , und hier
liegt die Quelle der schweren Beunruhigung
für d ein Weltfrieden.  Tie Engländer sind
uiisere erbitterten Feinde geworden, sie wolleii uns ^in
Schranken halten , die unser friedlicher und wohlbe¬
rechtigter Expansionsdrang . auf politischem wie auf
wirtschaftspolitischem Gebiet sich nicht gefallen lassen
will und darf . Tie Engländer wollen uns nieder¬
zwingen, und da sie das allein nicht können, so haben
sie sich einen Festlandssoldaten in Frankreich geschaffen.
Es nützt nichts, diese wahre Sachlage durch beschwich¬
tigende Worte und Wendungen verschleiern zu
wollen. Wir unsererseits wünschen Frieden mit Eng¬
land , und wir glauben auch, daß die Engländer Frieden
mit uns halten wollen, aber sie stellen dabei Bedingun¬
gen, die aus die Tauer wohl nicht erfüllt werden kön¬
nen. Vor allem tragen sie die Schuld daran , daß die
französischen Stimmungen beim ersten Ausblick aus die
Möglichkeit eines erfolgreichen Kampfes nnt uns wie¬
der in Siedehitze geraten sind. Es sind Hoffnungen
lebendig geworden, die selbst in der Zeit , wo die deutsch-
russisch en Beziehungen sich vorübergehend gelockert
hatten , trotz des russisch-französischen Bundnstses mcht
auszukommen wagten . And darum werden, a.ua> , alle
Mahnungen und Vorhaltungen , wie Jte letzt ,nieder
Herr Kiderlen an die französische Adresse gerichtet hat,
und wie sie von vernünftigen Franzosen gewch gern
beherzigtwerden würden (Herr Bourdon vom .Frgiro"
ist selbst ein sympathischer Zeuge dafür ) , vergeblich
bleiben, solange die deutsch-englische Spannung mit
ihren Explosionsgefahren die französischen Revanche
träume nährt und steigert.

Aber inmitten der Gefahr bietet sich auch eine
Methode ihrer Unschädlichmachungdar . Wir leben der
Zuversicht, daß sich die Engländer iticfit ewig sträuben
werden, mit uns zu einem Passablen Verhältnis zu ge¬
langen . Tie Engländer sind zu vernünftig , und sie
machen ihre Politik zu wenig von den Wirhslströ 'nnn-
gen blinder Leidenschaftlichkeitabhängig , als daß sie
nicht die nüchterne Berechnung anstellen sollten, eine
Verständigung mit uns sei einer kriegerischen AuSesn
anderistzung unter allen Umständen und selbst bei der

Nr. 367. • 60. Jahrgang.

Aussicht auf einen englischen Sieg vorzuziehen,
dem Augenblick aber, wo diese Erkenntnis in London
üurchgedrungen sein wird , in demseloen Augenblick
wird das Flackerfeuer der Erregung m Frankreich
leichter zu dämpfen sein. Je mehr sich Äe Lage zu-
spitzt, desto eher wird sie wieder ausgeglichen werb.m
Wenn aber nicht, nun , dann muß das Schicksal eben er-
tragen werden, und wir können es schließlich, ebenso
gut erwarten und ertragen wle unsere Nachbarn t
Westen. . ^

politische Übersicht.
Die französisch-russische Marinekonvention.

Es spricht für den gesunden Instinkt der öffent¬
lichen Meinung bei uns , daß sich eigentlich memino
über die französisch-russische Marinekonventio » aufge¬
regt hat . Ties Abkommen, das sich als eme ganz
natürliche und mehr technische denn Pvlitischse.Ergänzung
der seit zwei Jahrzehnten bestehenden Militarkonmnnon
darstellt , konnte und kann die Ergebnisse der Znsnm
menkunft von Baltischport nicht m,geschehen machen
Das weiß man in Paris vermutlich am besten, uno
daß es so ist, kann nicht triftiger bewiesen werden al^
durch die eigene Angabe von französischer seue oast
Kaiser Wilhelm schon in Baltischport von den, Bevor-
stehen dieser Konvention unterrichtet worden -en Wenn
das richtig ist (was wir im übrigen bezweifeln moch¬
ten) , danii besteht vollends keine Durchkreuzung der
deutsch-russischen Verständigung durch die neue Kon-
vention . Nun hat es aber doch einer der lebhaftesten
Wortführer der deutschen Flottenverstärkung , Gras
R i cha r d P s e i l. sertiggebracht, sich zwar anscheinend
künstlich, gleichwohl aber äußerst lebhaft , durch die
russisch-französische Flottenüberemkunst beunruhig,4i n«
lassen. Es handelt sich, so schreibt er in,der „Lagtichen
Rundschau", nicht um eine russisch-franzchtsche Ub r̂em-
kunft sondern um eine ciiglisch-russisch-franWnsche.
Daraus wird denn alsbald gefolgert, daß wir bei nn-
serem Flottenbau nicht, wie bisher , England allem ms
Auge zu fassen haben, sondern auch Rußland , das m
dieser Beziehung nicht genügend beachtet wurde. „Auch
zur See müssen wir darauf gefaßt sein, nach,zwei Fron¬
ten zu fechten." Man sieht, wie bereits die Umxrß-
linien einer erweiterten Tätigkeit des Flottenveruns
mit dein Endzweck gezogen werden, Regierung , Reichv-
tag und Volk von der Notwendigkeit eines neuen
Flottengesetzes zu überzeugen. Nun muß man freilich
sagen, daß Graf Pfeil das Gewicht seiner Entdeckung
wie seiner Ratschläge erheblich in Frage stellt, indem
ex etJlött , für jeden denkenden Meujchen jei. die im *
Möglichkeit der nach der Potsdamer Begegnung amt¬
lich' erfolgten Auskunft sofort klar geworden, wonach
keine der beiden Mächte an einer gegen die andere ge-

i richteten Aktion teilnehmen werde. Man macht es sich

Dostojewskis Leidensweg.
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unb tiefsinnigen Meisterwerke geschenkt hat und dessen

Entwirft Twtt doch die Heimsuchung an den begabten fungen° " . zj -.r,,,- ^iinaltnasalter heran , tn Jahren , da
Achter s-Han rm ^ ch wie ein Rosengarten
die Welt dem lungen Mcnschentmoe i Zukunft und
erscheint und bunte Traume £§  Dostojewskis

a§  Mannesal e* Gebens als Zwangsarbeiter in
Los war , diese Blütezeit ^ s,Levens ^ ^
ftrchtb7rer Vrperlich-r und frischer Qualen in dieser weißen

'um. ten von Unglück und strengeru J  sich nie
& £ , iS,*n Derracylung ^ seine namenloien Leiden nicht
eines ,ungen Mmschm , den gütigen Verstehens
verbittern , sondern zu einer £ LS T” g}rn~ »« „lia
und VerzeihenS erheben. Er gibt sich nicht als Prometheus,
er klaat nickt er jammert nicht, er mcht keine tragischen Ge¬
bärden Äs der Verbannung in Sibiriens Eiswüste schreckt
er: „Du erzählst mir, daß alle dem Zar Wohlwollen, ich oete

ihn an . . . . Der Kaiser ist unendlich gut und großmütig ."
Und er freut sich seines harten Loses und sagt, daß dieses
„neue Leben" in Sibirien ihn gerettet , ihn geheilt habe. Und
als der Bruder von Bekannten bestürmt wird , sich für .hie
Begnadigung Dostojewskis zu bemühen, als er daraus nur die
trockene Antwort findet : „Es ist besser, er bleibt in Sibirien ' ,
steigt in Dostojewskis Seele keine Spiir von Bitterkeit oder
Empörung aus , kein Schatten des Vorwurfes gegen den
Bruder , ja er bittet ihn um Verzeihung und schreibt: „Ich
bin vollkommen überzeugt , daß ich allein die Schuld trage ."
Als nach zehn Jahren die Tore dieses Gefängnisses sich öffnen
und die Freiheit winkt, und der entlassene Sträfling in die
Heimat zuruckkehrt und zu schreiben beginnt , heben für ihn
die neuen schlimmeren Leiden an . Er ist von Anfang an ein
Opfer trostloser Armut und steter Nahrungssorgen ; er bleckt
es bis' zum Tode.

In allen seinen Briefen reckt sich zwischen den Zeilen diese
endlose Not, dieser ewige niederdrückende Kampf ums nackte
Dasein , wie ein alles verdunkelndes Gespenst auf , ja fast jeder
Brief ist von der Not diktiert und enthält eine Bitte : ,,Er
bittet ", so schreibt Gide, „ohne Geschicklichkeit, ohne Stolz,
ohne Ironie ; er bittet und versteht nicht zu bitten ." Nackt
und kalt spricht die Verzweiflung der Armut aus jeder Zeile.
„Ich bedctrf der Hilfe so dringend , daß ich bereit bin , mich aus-
zuhüngen. Ich kann meine Schulden nicht bezahlen, kann
nicht abreisen, habe keinen Pfennig für die Reise, ich bin
verzweifelt." Und an anderer Stelle : „Was soll bis zum
Ende des ' Jahres werden ? Ich weiß es nicht. Der Kopf zer¬
springt mir . Ich habe niemand mehr, den ich um eine An¬
leihe bitten kann." „Ich habe einem Verwandten geschrieben
und ihn gebeten, mir 600 Rubel zu leihen ; schickt er sie nicht,
so bin ich verloren ." Auf ihm lastet nicht nur die Sorge für
das eigene Leben; er, der hungert und entbehrt , soll eine, ja
soll zwei Familien erhalten . In Sibirien hat er die Witwe
eines Gefangenen mebr aus Mitleid denn aus Liebe ge¬
heiratet ; sie und ihre Kinder sind auf ihn angewiesen. Und

> als der Bruder stirbt, fällt auch die Sorge um dessen Familie

auf Dostojewski. In Deutschland muß er in einem kleinen
Gasthofe tagelang das Zimmer hüten ; er kann es nicht ver¬
lassen, da er selbst seine Beinkleider versetzt hat . ' In Florenz,
wo er einige Zeit weilt , lernt er nur ein italienisches ^Worc.
das ewige „niente ", das er Tag für Tag am Postschalter
hört , wenn er kommt, um zu fragen , ob etwas für ihn eiuge-
troffen ist. Immer wieder greift er zur Feder, um nur die
augenblickliche Not zu lindern ; schreibt an die Verleger , an
Freunde , an Verwandte , bittet um Hilfe, um Unterstützung,
um Vorschuß, um Darlehen auf künftige Werke. Mit
80 Jahren muß dieser Gen.iuS, der Unvergängliches geschaffen
hat , schreiben: „Mein ganzes Leben lang habe ich nur ge¬
arbeitet , um zu verdienen, mein ganzes Leben läng war ich
stets in Not ; heute mehr als je. Er gründet Zeitschriften,
lim sich von den Verlegern unabhängig zu machen; ^alles
schlägt fehl. Und dabei gibt er anderen mit vollen. Händen,
wenn dieser oder jener kärgliche Glücksfäll es ihm ermöglicht.
Zu Not und Sorgen tritt dann noch die Krankheit , seit
Sibirien leidet er an Epilepsie. Die Anfälle .kommen immer
häufiger und schlimmer, nach ihnen bleibt er oft. tagelang wie
betäubt , unfähig , einen Gedanken zu fassen und doch immer
von der Vorstellung beherrscht: du mutzt arbeiten , arbeiten
und verdienen. Und unter solchen Verhältnissen , in denen
Tausend andere zusammenbrechen würden und nicht imstande
wären , die Feder zu rühren , schafft Dostojewski die größten
Kunstwerke. Seine Werke befriedigen ihn aber nicht,
zu der Sorge ums Dasein gesellt sich die Verzweif¬
lung des Künstlers , den das Gefühl nicdcrdrückl. nicht aus-
sprechen, nicht formen zu können, was .Herz und Phantasie
bewegt. Nachdem er drei große Werke geschaffen hat, schreibt
er melancholisch: „Es wird Zeit , daß ich etwas Ernsthaftes
schreibe." Und später äußert er, er habe nicht d̂cn 20. Teck
dessen schaffen können, was ihm vorschwebte. „Was mich auf¬
recht erhält , ist die Hoffnung , daß Gott mir eines Tages w
viel Kraft und Inspiration geben wird , daß ich mich völlig
änsdrücken kann und das zu sagen v̂ermag, waS^ich letzt nt
mein Herz und meine Phantasie verschlossen habe.
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leichtfertig bequem, wenn man amtliche Erklärungen
jrn dieser Weise behandelt . Weiß Graf Pfeil nicht, daß
der Reichskanzler Len Wortlaut jener von ihm im
Reichstag verlesenen Erklärung zuvor mit der russischen
Regierung vereinbart hatte ? Kann wirklich ein Inter-
esse daran bestehen. Len Kanzler vor Inland und Aus¬
land als betrogenen Betrüger hinzustellen?v
’t . . " "" . . . . " -

Oie Nruppsche Jahrhundertfeier.
Bei der erwähnten Feier des Krupp -Jubiläums im

Kreise der Werksangehörigen hielt Finanzrat H a u x , der
langjährige Firranzminifter der Firma Krupp, eine groß¬
zügige Rede, in der er nach einer Würdigung der Krupp¬
schen Frauen das Dreigestirn

Friedrich, Alfred und Friedrich Alfred Krupp
Merle , indem er u . a. aussührte : „Friedrich, Alfred und
Friedrich Alfred Krupp, so verschieden diese Männer auch «n
Wesen, Charakter und Fähigkeiten waren , ihre Lebensart ist
doch von einer großartigen Einheitlichkeit und Geschlossen¬
heit ; sie wurde zusammengehalten durch das Werk, dessen
-erste Diener sie waren . Sein Gedeihen stellten sie allen
.änderen Rücksichten voran , und ihre Arbeit wurde sittlich ge¬
läutert und gehoben durch jenen Geist, der einen so schöne.:
Ausdruck in dem Worte Alfred Krupps gefunden hat : „Der
.Zweck der Arbeit soll das Geweinwohl sein, dann bringt
die Arbeit Segen , dann ist die Arbeit Gebet." Hingebende
Arbeit , ein hochgespanntes Pflichtgefühl , kein anderer Ehr¬
geiz als der, das Beste mit ihrem Werke zu leisten, Ge-
Meinsinn und Vaterlandsliebe , das waren die Leitsterne ihres
Lebens . Sie sind dahingegangen mit ihren Fähigkeiten und
Kenntnissen, und was sie im einzelnen geschaffen, das muß
im Fortschritt der Zeit den Bessern und Vervollkommncrn
weichen. Bleibenden Wert aber hat die Gesinnung , der Geist,
jitt dem sie gewirkt. Und so waren sie nicht nur Vorbilder
jfür ihre Zeitgenossen, sondern sie stehen noch heute und in
kommenden Zeiten als ernste Wächter am Eingang der Fabrik
und als Wegweiser für alle, welche sich anschicken, dir
Kruppsche Straße zu fahren . Stets auch blieben sie sich be¬
wußt , und sie haben dem oft Ausdruck gegeben, daß sie nichr
allein ihre Erfolge errungen , sondern vieles der Hilfe treuer
Mitarbeiter verdanken. Sie hatten Achtung vor der Arbeit
des Geringsten , der sich im Dienste des Werkes mühte. Selbst
eine Persönlichkeit von der Genialität und den Erfolgen
Alfred Krupps blieb eine innerlich bescheidene Natur , und
als Friedrich Krupp am Denkmal seines Vaters gelobte,
Treue mit Treue zu vergelten, hat er zugleich für seinen
Nachfolger den Standpunkt festgelegt, der für das Haupt der
Fabrik stets maßgebend sein müsse. Aus solcher Gesinnung
-entsprang das schöne Verhältnis zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , das lauf der Kruppschen Fabrik jederzeit und
bis zum heutigen Tage in so erfreulicher Weise bestanden
hat . Niemals haben es die Krupp an Dank und Anerkennung
für treue Dienste fehlen lassen, und die Arbeitsgemeinschaft
'auf dem Werke faßten sie stets in dein höheren Sinne auf, daß
dieser große Verband alle seine Glieder mit gleicher Liob-r
und Fürsorge umfassen solle, wie auch nur dann sein dauern¬
des Gedeihen gesichert sei, wenn jeder zu seinem Teil , ob
auf hohem oder niedrigem Posten stehend, sein Bestes zum
Ganzen beitrage ."
ly Zur Eröffnung der

Hauptfeier
hatten sich gestern nachmittag im festlich geschmückten Licht¬
saal des neuen Kruppschen Verwaltungsgebäudes die 825
Beain t c n und Arbeiter  versammelt , die aus Anlaß
der Jahrhundertfeier mit

Auszeichnungen
bedacht worden sind. Handelsminister Di . S Yd o w , der
diese überbrachte, hielt eine Ansprache, in der er insbeson¬
dere Alfred Krupps gedachte und weiter ausführte : «Es ist
Wohl eine einzigartige Erscheinung, daß ein so gewaltiges
Werk nicht nur der Welt erhalten worden ist, sondern auch
das Gepräge behalten hat, das sein Schöpfer ihm gegeben.
Das Verdienst gebührt vor allem dem Genius Alfred Krupps
und der nachdrücklichenFürsorge seines Sohnes und daneben
der treuen Mitarbeit vom Oberleiter bis zum letzten Arbeiter,
dem Streben nach höchster Vervollkommnung und dem Be-

Nus Kun8 und Leben.
* Der Deutsche Schillerbuud veröffentlicht soeben ein

neues Werbeh-eft, das einen geschichtlichen Rückblick auf die
Entstehung und das Wirken des Bundes , Stimmen über die
Idee der Weimarer Nationalfestspiele für die deutsche Jugend
(Wildenbruch, Rosegger, Karl Lamprecht, Friedrich Paulsen,
Ernst Wächter), eine Schilderung der kulturhistorischen Be¬
deutung Weimars , Stimmen über die Festspiele von 1909
und 1911 (sehr mannigfaltig , alle Gebiete berührend ), die
-Satzungen des Deutschen Schilleröundes , Nachrichten über den
gegenwärtigen Stand (85 Ortsgruppen , 6448 Mitglieder ) und
endlich die Bedingungen der Teilnahme an den Festspielen
enthält . Aus einer -gelegentlichen Notiz ersehen !o-ir, daß die
Festspiele 1913 durch den derzeitigen Dermögensstan -d bereits
-gesichert sind ; das soll uns aber nicht abhalten , alle Deutschen,
-die etwas für eine gute Sache tun wollen, auf dieses, auch
-bereits durch eine kaiserliche Stiftung ausgezeichnete Unter¬
nehmen hinzuweisen . Das Werbeheft erhält man gratis durch
die Geschäftsstelle des Deutschen Schillerbundes in Weimar.
Für das nächste Jah -r, das Jubeljahr der Befreiungskriege,
sind, wie wir hören (-die Zustimmung der Intendanz des
Großh . Hoftheaters in Weimar vorausgesetzt), Goethes
!. -Götz", Schillers „Jungfrau " (bekanntlich das meistgespielte
höhere Drama vor den Befreiungskriegen ), Kleists „Her¬
mannsschlacht" und Wildenbruchs „Väter und Söhne " oder
Hehses „Coilberg" in Aussicht genommen.

* „An meine Augen." Von Emile Verhaeren . Deutsche
Nachdichtung von Stefan Zweig. Der belgische Dichter Emile
Verhaeren hat seit einigen Jahren in Deutschland eine so
Ansehnliche Gemeinde erworben , daß er sein letztes Drama
„Helenas Heimkehr" zuerst in einer nach dem Manuskript
hergcstellten deutschen Übertragung , sein jüngstes Gedichtbuch
„Des heures du soir " sogar in der französischen Urausgabe
in Deutschland erscheinen ließ. Jetzt gibt der Insel -Verlag,
dem das Bekanntwerden des Dichters in Deutschland über-
hanvt verdankt wird , unter dem Titel „Hymnen an daS
Leben" eine Auswahl der besten Stücke seines jüngsten
Schaffens heraus . Es ist einer der ersten Bände der in
diesen Tagen erscheinenden „Insel -Bücherei", einer Samm-
luim von klastischen und modernen Werken der Weltliteratur.

wuhtsein der Pflicht gegen das Allgsmoinwohl. So steht die
Firma Krupp an der Wende des ersten Jahrhunderts da als
eine Zierde der deutschen Industrie , als eine Ehre des deut¬
schen Namens , hochgeschätzt im Jnlande und über dem ganzen
Erdenrund . König Wilhelm, der schon als Prinzregent in
entscheidender Stunde die Pevbindung zwischen Krupp und
der Arm« herstellte, hat das Werk Alfred Krupps mir
warmem Dank anerkannt , und unser Allerhöchster Herr und
Kaiser hat seinem lebendigen Interesse s'.ir das Blühen des
Werkes gegenüber Friedrich Alfred Krupp und seinen Kindern
schon oft Ausdruck gegeben. Seine Majestät der Kaiser hat
auch jetzt zum Zeichen seiner Anerkennung eine große Zahl
Auszeichnungen an Mitarbeiter des Werkes verliehen."
Hieraus verlas der Handelsminister die Liste der Auszeich¬
nungen . Er schloß mit dem Wunsche, daß die Ausgezeichneten
die Orden noch lange in Ehren im Dienste des Vaterlandes
tragen möchten. — Es haben erhalten : den Roten Adlcr-
orden 2. Klasse mit Eichenlaub der stellvertretende Vorsitzend.'
des Aufsichtsrats , Geh. Justizrat v. Simson -Berlm , den
Roten Adlerorden 8. Klasse mit der Schleife der Vorsitzende
des Kruppschen Direktoriums , Geh. Finanzvat Dt.  Hilgen¬
berg, und daS Mitglied des Direktoriums , Dr .-Jng . Ehrens-
berger, den Charakter als Geheimer Baurat das Mitglied
des Direktorium ? Dr .-Jng . Gillhaufen , den Krünenorden
3. Klasse die Mitglieder des Direktoriums Firicmzrat Hanx,
Sorge -Magdeburg , Bergrat Friclinghaus , ferner das stellver¬
tretende Mitglied deS Direktoriums Kaufmann Schnabel , den
Roten Adlerorden 4. Klaffe die Mitglieder des Direktoriums
Gerichtsaffeffor a . D. EcciuS, Dr - Frhr . v. Babenhausen , Ge¬
richtsassessor a. D. Vielhaber , Professor Rausenberger und
Dr .-Jng . Hartwig , den Charakter als Professor die Leiter
der chemisch-physikalischenAnstalt : Chemiker Dr . Corleis und
Physiker Dr . Strauß . Es folgten noch mehr als 20 Ver¬
leihungen des Roten Adleror-dens an RessortchefS und Leite¬
rn den Außenwerken und eine Menge Kronenorden , 4. Klaffe
Daran reihten sich die Ber-dienstkreuze in Gold und Silber,
die Kreuze des Allgemeinen Ehrenzeichens und d« Allge¬
meinen Ehrenzeichen. Die Orden vom Roten Adler^und die
Kronenorden überreichte der Handelsminister , die Verdienst¬
kreuze in Silber und Gold der Oberprüsident der Rhein-
Provinz, und die übrigen Auszeichnungen wurden durch den
Rsgierungspräfidenten Dr . Kruse, Herrn Krupp v. Bohlen
und Halbach, Oberbürgermeister Holle und die Mitglieder
des AufsichtsvatS überreicht. Herr Krupp v. Bohlen und
Halbach gab noch die Verleihung einer großen Zahl badischer
und württembergischer Ordensauszeichnungen Mannt Im
Namen der Dekorierten dankte Geh. Justizrat v. Simson.
Ein brausendes Hoch auf den Kaiser schloß den festlichen Akt.

Neue Millioirenstiftungen.
Herr und Frau Krupp v. Bohlen und Halbach sowie

Exzellenz Frau Friedrich Alfred Krupp haben zur Hundert¬
jahrfeier und zum Gedächtnis Alfred Krupps Stiftungen der
Familie und Firma im Gesamtbeträge von rund vierzehn
Millionen Mark  ins Leiben gerufen . Bon dieser Summe
entfallen 1. rund 3 Millionen Mark auf Jubiläumsgeschenke
an Arbeiter und Beamte , und zwar erhält jeder Arbeiter je
nach der Länge feiner Dienstzeit 5 bis 100 M„ jeder Beamte
ein Monatsgehalt ; 2. 5 Millionen Mark werden zur Bildung
eines besonderen Fonds verwandt , dessen Zinsen dazu be¬
stimmt sind, älteren und bewährten Arbeitern der Essener
Gußstahlfabrik , soweit es die Betriebsverhältniffe gestatten,
Erholungsurlaub unter Fortzahlung des Lohnes zu ge-
währen ; 3. 1 Million Mark dient zur Schaffuug eines Be¬
amtenunterstützungsfonds , dessen Verwaltung dem Vorstand
der BeamtenpensionSkasse übertragen wird ; 4. 1 Million
Mark kommen für verschiedene Zwecke zur Verwendung , da¬
von als besondere Stiftung von Frau Krupp 500 000 M. zur
Erleichterung der Unterbringung der Frauen und Kinder rn
den Kruppschen Erholungshäusern ; 6. 2 Millionen Mark
wevden der Stadt Essen zur Verfügung gestellt und sollen
für allgemeine Wohlfahrts -, Kunst- und Museumszwecke so¬
wie zur Beschaffung von Frei -betten für Frauen un-d Kinder
in den städtischen Krankenanstalten dienen. Endlich werden
6 2 Millionen Mark zum Besten von Sportplätzen , Soldaten-
heimen und dergl. für die Mannschaften der Armee und
Marine gestiftet.

Die Würbe eines Ehrendoktors
hat die Technische Hochschule zu Darmstadt Herrn Dr . Krupp
v. Bohlen und Halbach  verliehen in Würdigung der

Durch das Entgegenkommen des Verlags sind wir in der
Lage, ein Gedicht schon heute unseren Lesern zugänglich zu
machen.

An meine Augen.
O. alles wird noch blühen und begeistert prangen.

Nicht eine Rose fehlen in des Frührols Garten,
Kein Stern gelüst sein von des Hrmmelv Spangen,
Die lichten Dinge , och ich weiß es, werden
Vcrjünngt ersteh'n in neuer Herrlichkeit,
Wenn ihr schon, meine Augen, langst tn schwarzer Erde
Fühllos geworden und bloß Staub mehr seid.

Und doch, wie wart ihr sanft , und wie voll Licht!
Herbst, Winter , Lenz, die Antlitze der Jayre,
Ich konnte sie nur darum im Gedicht
In all den Prunk der eignen Schönheit kleiden.
Weil ihr zuvor, ihr Augen, o ihr hellen beiden,
Wald , Wind und Feld , die ganze wunderbare
Und namenlose Schönheit dieser Welt geliebt.

Ein sinnend Leuchten wart ihr , das in seligem Umkreisen
Den Dingen nahte , sie beglückt zu spiegeln,
Ihr lauschet zärtlich zu, auf wie geheime Werse
Ein Blatt sich ädert , Knospen st ch entsiegeln.
Ihr lehrtet meine Seele , sürchtig zu erschauern
Vor allem, was voll Reinheit , Glut und Leben war,
Epheu und Rosen schufen mir die schlichte Mauer
Durch euch zu Schönheit um und zum Altar.

Zu den Landleuten , ohne sie zu kennen,
Ging oft in freudiger Erregung euer Wandern,
Um aufzuspüren , ob auch unter diesen andern
Wimpern so heiße Glut wie unter euren brenne.
Ihr ginget zu den Menschen, die die Stadt vermauert,
Die stumm am Werke sind, tragisch hingebungsvoll.
Die Welt der Zukunft aus der frühern zu gestalten.
Da quoll die Träne euch in rührendem Bedauern,
Und doch: die Kraft , die dort so glühend überschwoll
Und nur im Denken klar vergeistigt wirkt,
Sie schien für euch ein neues Wunder zu enthalten.
Darin sich eine rein re Form des Lebens birgt.

Und ginget weiter und stiegt auf zur Ferne,
Wenn eine Helle Winternacht den Zauber loste,
Stiegt aus — Gott weiß durch welche goldncn Finsterniffe —
In jenes Reich der unnahbaren Sterne,
Mit deren Anbnlick sich die Erde tröstet.
Und spähtet dort, in dem geheimnisvollen Schweben
Nach dem geringsten Stern in den demantnen Reih'n,
Um ihm, aus dem Bedürfnis , sich ganz hinzugcben.
Jäh eure Zärtlichkeit zu weihn.

Donnerst ag, 8. August 1912 . 26 ?»
überragenden Weltstellung, die das Haus Krupp sich und besä
deutschen Technik durch seine einzigartigen Leistungen auf
dem Gebiete der Eisenindustrie , der . Waffentechnik und der
sozialen Fürsorge sowie durch die Förderung der technischen
Wissenschaften während seines hundertjährigen Bestehens
erworben hat.

Bedeutsame Ehrengeschenke.
Aus München kommt Oskar v. Miller nach Villä Hügekj

um als Vorstand des Deutschen Museums eine Ehrengabe
und für den Verein deutscher Ingenieure eine Adresse zu
übereichcn. Das Ehrengeschenk des Deutschen Museums , an
dessen Bildung und Durchführung die Firma Krupp hervor¬
ragend beteiligt ist, stellt die erste Betriebsdampfmasch -ne
dar , die rm Jahre 1835 für Krupp gebaut wurde und d-iö
ganzen Kruppschen Werke mit Betriebsiraft versorgte. Die
Maschine ist im Deutschen Museum aufgestellt ; sie war auch
bei der großen Düsseldorfer Ausstellung 1902 in der Krupp¬
halle zu s-ehen. — Mit dem Spruche : „Den zähen Stahl , die
Glut der Kohlen — Umschlingt ein unzertrennbar Band , —
Glückauf dom Hause Krupp von Bohlen, — Dem Waffen¬
schmied im deutschen Land !", den der Generaldirektor Schulze
Briefen in Essen verfaßt hat , begrüßt der Verein für die
bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund
-die Firma Krupp zur Hundertjahrfeier auf einer von dem
Maler Hans Deiters in Düsseldorf auf Pergament gemalten
Adresse. — Zur Hundertjahrfeier lassen ferner der Verein
zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen
rn Rheinland und Westfalen und die Nordwestliche Gruppe
Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller eine gemeinsame
Adresse überreichen, welche ebenfalls von Hans Deiters ge.
malt wurde.

Die Teilnahme der Stadt Essen.
Nachdem die Stadtverordneten beschlossen haben, Frack

Exzellenz Krupp  in Anerkennung ihrer hervorragenden
Betätigung für die Stadt und die Bürgerschaft das Ehren¬
bürgerrecht  zu verleihen, überreichte eine Deputation , be.
stehend aus Oberbürgermeister Holle, dem Beigeordneten
Stadtverordneten Grevel und den Stadtverordneten Alten-
berg und Legewitt , den Ehrenbürgerbrief an Frau Krupp.
— Dem Direktorium der Firma Krupp wurde von der Stadt
eine Adresse  überreicht

Der Besuch des Kaisers.
Da die Ankunft des Kaisers bevorsteht waren gestern

tausend geschäftige Hände in Bewegung , um die letzte Hand
anzulegen und dem Stadtbild ein festliches, der Bedeutung
der Feier würdiges Gepräge zu geben. überall grüßen von
den Fenstern und Giebeln zahlreiche Flaggen und Wimpel.
Reicher Schmuck erfreut überall das Auge. Auf dem Platz
Ecke der Bismarck- und Limbecker Straße erhebt sich der
große Ehrenbogen, von frischem Tannengrün umkleidet, auf
seinem Scheitel das Essener Stadtwappen . Daran schließt
sich, von einer Reihe von Tribünen umgeben, ein mit gelber
Seide ausgeschlagener Pavillon . Dort nehmen die Spitzen
der Behörden und die zahlreichen Ehrenausschüsse ihre Aus¬
stellung, um dem Kaiser den Willkommengruß zu entbieten-
Nicht weniger farbenreich und wirkungsvoll ist die Aus¬
schmückung an den übrigen öffentlichen Plätzen, so dem Lim-
becker Platz, dem ganz besondere Aufmerksamkeit zugewendet
worden ist, da Man, wie uns mitgeteilt wurde, den Kaiser
auf daS dort stffhende Denkmal Friedrich Alfred Krupps von
Lederer, das er noch nicht gesehen hat , aufmerksam machen
will . Den Eingang zur Fabrik bildet ein riesengroßer
Triumphbogen , der eine Eisenbahnunterführung markiert.
Einen .besonders erfreulichen Anblick gewähwn die vielen
sauberen und freundlichen Arbetterhäuser in ihrem ein¬
fachen Schmuck.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persimal .Nachrichteu. Zum Mitglied der

Reichsschulkommission ist an Stelle des auS dem Staatsdienst ge¬
schiedenen Abteilungsdirigenten im Kultusministerium, , Ge-
ßsimen Rats Di-, Köpke, der Vortragende Rat tn demjelben
Ministerium . Geh. Oberregierungsrat Dr . Reinhardt  er -,
narmt worden. . „ ._ .

Kronprinzessin CectliL  tft tn Bayreuth einge¬
troffen. Sie besuchte den „Parsival " und reffte aben-ds
wieder ab.

Im Postivagen des Berlin -Frankfurter D -Zuges wurde
Postdirektor Köhler (Berlin ) , der auf einer Jnspektwns-

O meine Angen, ich Hab' euch so. sehr
Mit dem beglückten Bewußtsein geliebt,
Daß ihr sürchtig und sanft und doch trunken wart,
Daß noch in Hunderten Jahren vielleicht
In Tagen , wenn es schon längst nicht mehr
Kunst und daran Erinnern gibt.
Roch einer der stürmischen Liebe gedenkt.
Die ich zeitlebens in euch versenkt.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Rudolf Schildkraut  ist ganz

gesund. Dem „Berliner Tageblatt " wird näuffich aus New
Dort von seinem Korrespondenten gemeldet: „Soeben habe
ich persönlich mit Schildkraut gesprochen. Der Künstler be¬
findet sich bei bestem Wohlsein. Von irgendeiner Sprach¬
lähmung kann keine Rede sein." — Max Reinhardt  wird
die neue Komödie von Karl Sternheim „Bürger Schippel"
im November oder Januar im Deutschen Theater in Szene
setzen, während das Drama „Don Juan ", mit dem die dies¬
jährige Spielzeit deS Deutschen Theaters eröffnet werden soll,
unter der Regie Felix Holländers mit Dekorationen von Ernst
Stern in Szene geht. — „Licht und Schatten ". Die
eben erschienene Nr . 45 dieser Münchener Wochenschrift bringt
acht unveröffentlichte Zeichnungen von Leopold Graf von
Kalckreuth sowie Dichtungen von Margarete Berger , Bern¬
hard Flemes und Klara Viebig.

Bildende Kunst und Musik. Max Reger  widmete seick
neuestes Werk „An die Hoffnung " für Alt und Orchester der
bekannten Münchener Altistin und Regersängerin Anna
Erler -Schnaudt . Bei der Uraufführung des Werkes unter
Leitung des Komopnisten in einem Meininger Hofkonzert
wird die Künstlerin Mitwirken. — Anläßlich des sechzigsten
Geburtstages Alfred Grünfclds  hat , wie das „N. W. I ."
meldet, der Besitzer des Theaters an der Wien, Herr Joseph
Simon , bei den Freunden Grünfelds eine Sammlung einge-
leitet, die in verhältnismäßig kurzer Zeit als Ergebnis
300 000 Kronen  einbrachte , die dem Künstler als
Ehrengeschenk  überreicht wurden . Alfred Grünfeld ist
damit der Notwendigkeit, in seiner Kunst einen Broterwerb
sehen zu müssen, für alle Zukunft enthoben.

Wissenschaft und Technik. Universitätsprofessor Tilsch
in P r a g ist seinen Verletzungen, die er sich bei dem Sturze
auö dem Fenster zugezogen hat, erlegen.
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täfe begriffen war, vorn Schlage getroffen. Sr stack bald
tm fecröettfcwf« Srnnffurt a. M. .

<vm Ministerium der öffentlichen Aroerten wurde der Vor¬
trags « Rat Geheime Daurat B r o sch e znm Geheimen OLer-

unb Regierungsrnt Dr . Paul Stapf,  der Wer bei
R ^ f-rSahndirektirm zu CAn täng Girmen-RearerungHrat und Vorirvgenden Rat rm Mimsrermm rer
'öffentlichen Arbeiten ernannt . „ .

* Die Bundesregierungen und die Veteranenfüriorge.
Wie die „Braunschw . LomdesM ." mÄdet, werden, gutem Ver¬
nehmen nach, die angokündigten neuen Maßnahmen der Bun-
Äesregierungen für die Veteranen eine tunliche Zentratrftc-
latm  der Beteranenfürsorge bringen , UM die Wr-ederholungen
der beklagenswerten Zustande der letzten Zeit auszuMmtzen.
Ob hierzu eine generelle Erhöhung der Beihilfe tritt , ,st noch
unentschieden. . „

* Eine Maßregelung I) . Lahusens ? Die „Schief. Ztg.
hat gute Bczichnngen zum Berliner Kirchenregiment. -Ran
wird deshalb einen Aufsatz dieser Zeitung , der sich dt dem
Fall Lahusen beschäftigt, erhöhte Aufmerrfamkeit schenke
Müssen. In diesem Aufsatz ist nämlich, wenn auch nicht klar
ausgesprochen, so doch ziemlich stark angodeutct, datz zwilchen
!dem Evangelischen Oberkirchenrat und I>- Lahusen mn âmt¬
licher Schriftwechsel stattgesunden hat . Auf dieser
.Nachricht vermutet eine der „Reformation " zugogangene Zu¬
schrift, daß der Oberkirchenrat den: Berliner Generalsuper¬
intendenten seine Mißbilligung über dessen grundsätzliche
Äußerungen ausgesprochen und ihm „das Erforoerliche er¬
öffnet" habe. Leider aber ist das alles bisher nur Ver¬
mutung , und da die Orthodoxie stch doch gerne als Siegln
auf der ganzen Lime fühlen und ihren vermeintlichen
Triumph ganz auskosten mochte, verlangt der „Reicĥ botr
eine Bestätigung der Andeutung , der „schles. Ztg. . Man
sieht, der Appetit kommt auch hier mit dem, Essen. Man
kennt kein Mitleid mit dem Schuldigen, der eine unverz-erh-
liche Betätigung der jetzt mit so viel Haß bc. ampftcn nnttei-
parteilichen Gesinnung gegeben hat . Eine etwa rn der stille
erfolgte Rüge genügt nicht. Lahusen soll vor allem esolk an
den Pranger . War es aber nicht gerade die orthodoxe Presse,
die sich bisher immer mit so viel sittlicher Entrüstung über
etwaige tadelnde Äußerungen der Liberalen gegenüber Mit¬
gliedern des Kirchenregiments beklagte? Es ,st halt erne alte
Geschickte: „Wenn zwei dasselbe tun . so ist es nicht dasselbe.
Gespannt wird man auf das Verhalten: Lahusens sein dürfen.
Derselbe Artikel der „Schles. Ztg. bemüht sich, Lahusen-
Ordinationspraxis als ein „Versehen" hinzustellen, wahrend
es doch klar am Tage liegt, daß Lahusen in w°Wckachter
Absichtlichkeit durch seine Handlungsweise seiner Überzeugung
hat Ausdruck geben wollen. Wird Lahusen sich nun diese
demütigende Zumutung , daß ihin nur ein „Versehen unter¬
gelaufen sei, gefallen lassen? Traub hat ganz recht, wenn er
in der „Christlichen Freiheit " schreibt, er halte Lahusen sur
einen Mann , und deshalb glaube er von dem Berliner
Generalsuperintendenten , daß dieser setzt am Scheide¬

* ßjcfcbc in Volksausgaben . Wie crn Berliner Bia -t ho-t,
wird sich die mit der Reform der inneren Verwaltung m
Preußen betraute Jmmedic -tkommission mit der grage der Her¬
stellung billiger Ausgaben von solchen Gesetzen beschäftigen,
die für weite' Bevölkerungskreise wichtig sind.

* Die Alters - und Invalidenversicherung . Rach einer :m
Reichsversicherungsamt gefertigten Zusammenstellung betragt
die Zabl der seit dem 1. Januar 1891 bis emschlieglich
80. Juni 1912 von den 31 Landesversicherungsanstaltcn und
den ^ 10 vorhandenen Sonderanstalten bewilligten Inva¬
lidenrenten  2 013 554. Davon sind 88 234 in dem
letzten Kalendervierteljahr festgesetzt worden Infolge ^ ode-
oder Auswanderung des Berechtigten, Wiedererlangung der
toeaSfEwt , ®U <» »«"■» "' -st -? ' " ° » “ l“ 6““
Gründen sind bereits 1090 297 Invalidenrenten wegge allen,
f ' uür, „„, 1 9i„li 1912 noch 958 057 Invalidenrenten liefen.
ÄS Ä K » » p- il « 12 - m 8074
erliöfit _ Kranke n rentcn (Invalidenrenten ĝemäß
8 16̂ des Jnvalidenversicherungsgesetzes und 8 1- 55 Abs. 3
Reichsversicherungsordnung ) wurden m der 8 « t » •
1 Januar 1900 bis einschließlich o0. ^ unr 1912 182 ui„  ve
willig" Davon sind 2835 in dem letzten Kalenderviertelsahr
festgesetzt worden! Infolge Todes, Wiedererlangung den Er-
werbsfähigkeit oder aus anderen , f Juli ^1912
116 928 Krankenrenten weggefallen, st daß am 1. gvüx W
noch 15 866 Krankenrentcn liefen. Ihre « ahl hat sich s , t

den 1 Avril 1912 um 2 erhöht. — Die Zahl mr
gegen den 1. p ^ bewilligten Altersrenten
hcträa? 510 83R' Davon sind 2937 in dem letzten Kalender.
Vierteljahr festgesetzt worden. Infolge Todes oder Auswande¬
rung des Berechtigten oder aus anderen Gründen sind bereits
419 507 Altersrenten weggefallen, so daß am 1. Et
noch 91 331 Altersrenten liefen. Ihre Zahl hat sich s . ck
gegen den 1 April 1912 um 1264 vermindert . - Seit dem
4 Januar 1912 ist der Jnvalidenverstcheruiig die Hivter-
biiebcnenversicherung angegliedert worden Bis 30. Jivm

Kt snifhiertrcnte und SBiitocttcnte xu o-J ,
Witwenkrankenrente in 17 Fällen , Waisenrente in 3716 Fallen
Witwengeld in 1050 Fällen und Waisenaussteucr m 0 Fallen
bewilligt worden. . „ , „

* Der sozialdemokratische Parteitag . Der „Vorwärts
veröffentlicht die vorläufige Tagesordnung deS am Sonntag,
den 15 September . nach C h em n , tz emberufenen
sozialistischenParteitages . An vierter Stelle steht mn Referat
des Abgeordneten Scheidemann über die Reichstagswahlen.

* Die neue englische Spionage . Rach einer weiteren
Melduua sollen sich an Bord nicht nur Aufnahmen aus dem
Kie er Zafen m unde haben, sondern solche von sämtlichen
S"  fÄtei # « “ ft *' : - ® J*
verdächtig ist e§, daß der Kutter außer den fünf Verhafte n
keinerlei Besatzung oder Bedienungsmannschaft an Boro hatte.
Es verlautet bis jetzt noch nichts darüber , ob sich der Spwnage-
verdacht bestätigt hat . Es ist jedenfalls in hohem Maße auf¬
fallend, daß die Engländer mit einem alten Fischerboot, das
keine Bequemlichkeiten bietet, sich durch den Kaiser -Wichelm-
Kanal nach Eckernförde begaben, ohne auch nur einen Mann
Bedienungspersonal an Bord zu haben. Das englische aus¬
wärtige Amt hat den britischen Botschafter rn Berlin i- -r
Eduard Goschen telegraphisch beauftragt ach oer , Sache der
verhafteten Enaländer namens der britischen Regierung an-
zunehm n Da - Auswärtige Amt hofft heute eine Antwort
auf eine Vorstellungen non den Berliner Behörden zu er¬
halten 'Tw Freund der Verhafteten , Dir. Moore, hatte
Äi „EL * » längere « .f Um.

toadigen Slmt. (jic ri)Cm „tsfle fronzöiische Militär-
tzusxnen. Wie verlautet , sind die Aufwendungen , die auf

Grund des Gesetzes vom 31. Mai 1901 für Beihilfen an ehe-
maliae französische Militärpersonen und deren Hinter-
bliebenen gemacht werden, im Steigen . Diese Steigerung der
Ausgaben wird hauptsächlich darauf zurückgefuhrt, daß di- m
Betracht kommende Gesetzesbestimmung erst in neuerer Zmt
weiteren Kreisen bekannt geworden und in größerem Umsange
in Anspruch genommen worden ist. Besonders seit der Ein¬
weihung verschiedener Kriegerdenkmäler in den Jahren 1903
und 1909 und seit den Gedenkfeiern zur Erinnerung an dre
Schlachten des Feldzuges 1870/71 haben sich die Gesuche von
fmnaökfdkn Invaliden um Gewährung von Beihilsen ganz
erheblich vermehrt . Infolgedessen hat der Fonds fortgesetzt,
und zwar in den letzten Jahren um 70 000 M. und 20 000 M.
erhöht werden müssen und ist heute auf 840 000 M. bemessen.
Es ist bei der andauernd starken Inanspruchnahme des Fonds
damit zu rechnen, daß noch weitere Erhöhungen erforderlich

s„in Anerkennung deutscher Hilfsbereitschaft
zur See . Im April dieses Jahres strandete der aus der
Fahrt von Dalny nach Schanghai befindliche Dampfer „Saiko
Maru " der Südmandschurischen Eisenbahngesellschaft in der
Rahe von Alceste Island . Der Dampfer „Siki'ang" der
Hambura -Amerika-Linie eilte ihm zu Hilfe, übernahm seine
Passagiere und Post und beförderte sie nach Schanghai . Dem
Führm des deutschen Dampfers , Herrn Kapitän Helfer, ist
jetzt ein Offizielles Dankschreiben des Gouverneurs von
Kwantuna , Baron $ . Fukuschima, zugeaangen , in dem dieser
der schnellen Hilfsbereitschaft des deutschen Schffscs wärmste
Anerkennung zollt. Vom Präsidenten der Südmandschurischen
Eisenbühngesellschaft erhielt Kapitän Helfer ein Ehren¬
geschenk in Gestalt einer goldenen Uhr mit Kette und die
Offiziere und Maschinisten des Schiffes Geldgeschenke.

ch Der Deutsche Gcvmeterverein. dessen 3000 Mitglieder
r- fc Enz Deutschland verbreiten, trat in Straßburg

seiner diesjährigen Hauptversammlung zusammen. Ober-
er-Ins »ektor Rvdenbusch erstattete ein sehr interessantes,

etnÄvendes Referat über die Neuvermeffuna der Siabt « tratz-
buW ^ daÄ hauptsächlich wegen verschiedener Rückblicke auf die
»nrnjklwaende Zeit Beachtung fand. Das Hauptgewicht der
Beratunaon wurde auf eine einheitliche Regelung per derzeU
bestebenden Vorschriften über die praktiiche und wrssenicyas.-
Uw- Ausbildung der deutschen Geometer gelegt; von sämtliche,:es lebhaft beklagt, daß die Vorbedingungen
frühen Eintritt in die Geometerlaufbahn , wie auch die Vor-
sckirikten für die Ausbildung der Landmesser fast m ledem
NdeÄtaate anders gestaltet seien: angesichts der dadurch
berboraerufenen unhaltbaren Zustände bezeichnet« die Ver-
wmmluna die Schaffung einheitlicher Bestimmungen hmstEi-
lkck Vorbildung und praktischer Ausbildung , bezüglich Studium
und Prüfungen , sowie wegen Erzielung der Freizugigkert tnner-

des Reiches, als eine Hauptaufgabe des Vereins . Mit
der Taaung ist -ine umfangreiche Ausstellung, verbunden,
welche das vielgestaltige Arbeitsfeld der Landmesser m Modellen,
graphischen Darstellungen und einer maimlltän  Literamr
bekundet. „

Fjßcr And § lstts.
Die grstzen Herbstmanöver der Hochseeflotte werden im

September in der Nordsee stattfinden . Der Kaiser  wrro
in Wilhelmshaven an Bord der „Hohenzollern gehen und
dem viertägigen Schlußmanöver beiwohnen. .

Erwerbsverbot für Unteroffiziere und Mannschaften der
Armee. Das Kriegsministerium bringt zur allgemeinen
Kenntnis , daß den Unteroffizieren und Mannschaften der
Armee dienstlich verboten ist. innerhalb ihrer eigenen oder
einer fremden Truppe oder Behörde, Zivilpersonen oder ocn
Handwerksmeistern der Truppe und der Militaranstaltcn zur
Ausübung ihres Gewerbebetriebes H'lfe zu leisten, ' n„.be-
sondere durch Vermittlung oder Erleichterung von Kaufge¬
schäften, Versicherungen und dergleichen. Den Unteroffizieren
und Mannschaften ist besohlen, von jeder an sie ergehenden
derartigen Llnfforderung ihren Vorgesetzten Mitteilung zu
machen.

am 14. August in Tang «- emtreffvn , um Ger s« nen stärck^
aen Wohnsitz zu nehmen.

Wieder Ruhe. Mazagan,  7 . August. In der
herrscht vollkommene Ruhe. Der K? °d Tmah , war allgemem
als ein Wordgesell« bekarmt. Alle Kvnsulat« hatten stch über
ihn beklagt, besoinders das spanische.

IapON.
Europäische Erziehung deS Thronerbe «. London,

8. August. Laut Meldungen aus Tokio wird der Thronerve
.Mich, vier Jahre eine Schule in EnAan -d besuchen und dans
nach Paris und Berlin gehen.

Vereinigte § La»4en°
Roosevelts Nomination zum Präsidentschaftskandidaten.

Chicago,  7 . August. Roosevclt ist heute nnter/einem drer-
viertolstüNdigen Degeisterungssturm zum P -" >̂ entich-stts-
kandidaten nominiert worden . Acht Delegationen , darunter
die Delegation Jane Adam, hwltsn die Nom« aiwn unter¬
stützende' Reden. Vier Frauen wurden zu MitgAedcrn de»
Nationalkonvents der Partei ernannt . - . Der Gouvern ' ur
van Kalifornien , Johnson,  wurde zum Vizeprastdmt,chaft - .
kandidateu bestimmt. „ ^

Die Annahmerede WilsonS. New York,  7 . D -gust.
WAson hielt in seiner Sommerrestdenz « «a Brxght « «
in d«r er seine Stomimieru-ng zum demokratischen Prastvent-
schaftskandidatsn annahm und jede Art von Sonderprwilcgien
und Privatkontrolle angrifs . Er erklärte , dm °Mntl,chcn An-
gelegenheitein würden durch die private HNitratwe all̂ i legt
eingeschränkt. Er charakterisierte den Lar,s der J,epublika>nc,
vls ein System privater Begünstigungen und sprach von der
energischen baldigen Herabsetzung des TarM , der di« Kosten
der Lebenshaltung verisueve, das Wort . Was die ArLeitm-
fra« anbetrifft , so sprach er sich für friedliche Vereinbarung
im "Sinne allgemeiner Teilhaberschaft «us und betonte* d.e
NMvcndigkeit der Vermehrung der TransportmoA,ch .eiten
und des Wiedevauflebens des Handels zu Meer , e-er ^der
Nation ihren Platz im internationalen Handel geben Me.
a>en Bau des Panamakanals nannte er einen beredten Be-
toeis für L-a§ Wiedeva'ufilsb'e.n Interesses Amerrr-a ,̂ am
internatwnaLon HandÄ.

MULlaRÄ-

Zum Mordanschlag im ungarischen Abgeordnetenhaus.
Budapest , 7. August. Der Untersuchungsrichterordnete
die Aufttebung der über den Abgeordneten KovacS wegen
Mordversuchs gegen den Kammerpräsidenten Tisza verhäng¬
ten Untersuchungshaft an . Die Anordnung erfolgte auf
Grund der Gutachten der Gerichtsärzte , welche besagen,
Kovacs habe die Tat in dem Zustand der Geistesverwirrung
verübt , die sich bis zur Bewußtlosigkeit gesteigert habe. Sie
könne ihm daher strafrechtlich nicht angerechmotwerden. Der
Staatsanwalt erhob Rekurs beim Anklagesenat, der morgen
darüber entscheidet. Bis dahin bleibt Kovaes in Unter¬
suchungshaft.

Frankreich.
Zur Rußlandreise PoiucarLs . Paris,  8 . August. Der

Spezialberichterstatter des „Matin " in Petersburg widmet
dem franco-russischen Marineabkommen,  das heute
unterzeichnet werden soll, eine eingehende Besprechung. Er
ist der Ansicht, daß diese Konvention ein indirektes Bündnis
mit England bedeutet. Die ersten Unterhandlungen zwischen
den beiden Regierungen über diesen Gegenstand seien im
Laufe des Winters ausgenommen worden. Eine hohe russische
Persönlichkeit, welche der „Matin "-Korrespondent darüber be¬
fragte , warum der russisch-französische Vertrag von 1891/92
keine Anspielung auf die Marine mache, antwortete dieser,
damals sei die deutsche Gefahr nicht so groß gewesen und
man hätte in den europäischen Staatskanzleien nur mit einer
eventuellen deutschen Aktion zu Lande gerechnet. Dieselbe
Persönlichkeit dementiert auch, daß Deutschland über die
Einzelheiten des Abkommens auf dem Laufenden gehalten
worden sei. Aus Petersburg wird dem „Pariser Journal"
von seinem Korrespondenten gemeldet, Kokowzrw habe ihm im
Laufe eines Interviews erklärt , die Begeisterung , mit der wir
Poincarüs Besuch begrüßen werden, sei zum Teil dem An¬
sehen seines Namens zuzuschreiben.

England.
Verurteilte Suffragetten . London,  8 . August. Unter

der Anklage, den Versuch gemacht zu haben , das Rohal -Theater
in Dublin in Brand zu stecken, standen gestern vier Suffra¬
getten vor dem Duüliner Schwurgericht. Die Geschworenen
sprachen sie schuldig und der Richter verurteilte zwei der Llnge-
klagten zu je 5 Jahren Zuchthaus und eine zu 7 Monaten
Gefängnis . Die vierte wurde freigcsprochen.

ITtarotto.
Die offizielle Abdankung Mulch Hasids . Tanger,

8. August. Mülei ) Hasiü hat offiziell abHehankt. Er wird

Dis UrisiZ in der TLrLsi.
Eins MngLürkMe Gsgenrsgisrung?

Konstantinopel , 7. August. Das Komitee für Ein'
heit und Fortschritt hat nach einigem Zögern cm
Aktionsprogramm aufgostellt, dessen Durchfuhrung die
ernstesten .Konsequenzen nach sich ziehen mußte, i»
wist erstens die der Negierung feindlichen MngUeser
der aufgelösten Kammer als Numpfparlainent m
Saloniki versammeln und zweitens ein eigenes Kabi¬
nett bilden, für das die Minister schon ausersehen stnd.
Assim soll Minister des Äußern und Saod -Paicha
Großwesir werden. Das Komitee beabsichtigt, von
Saloniki aus eine Proklamation zu erlaßen.
Pforte ergriff sofort, nachdem sie von den vorstehenden
Plänen Kenntnis erhalten hatte , Maßnahmen , um, me
Teilnehmer des Gegenkabinetts unmittelbar nach seiner
Konstituierung zu verhaften.

Zur Lage in  Konstantinopel,
wb . Konstantttiopel, 7. August. Da die Buna-

türken die Überführung der Leiche des von den Alba-
riefen aufgehängien Hauptmanns Harri zu Kun.ogeoun-
pen benutzen wollten, stellte der Generalstao . der „\5e.u
Gazetta " zufolge, eine Untersuchung an , welche ergab,
daß ein Offizier dieses Namens nre in Albanien ge-
tötet wurde . — Die in: 1. Armeekorps veröffentlichte
Verordnung über den Belagerungszustand verbietet desi
Offizieren / Reden irgendwelcher Art zu halten . « >e
untersagt die Herausgabe von gegen , die , Armee ge-
richteten Schriften , die Abhaltung polizeilich, iiicht ge¬
statteter Versammlungen und geheimer Versamni.un-
gen in Klubs , die Betreibung einer offenen Propaganda
für oder gegen eine politische Partei , den Druch und
die Verteilung von auf die Politik der Regierung ^irud
die gegenwärtige Lage im Laitde bezüglichen Alug'
fchriften, die Anbringung von Plakaten ähnlichen In¬
halts und die Veröffentlichung von Zeitungsbeilagen
ohne die Erlaubnis der Regierung . Ferner bestimmt
die Verordnung , daß die Schenken und Bierhauser um
Mitternacht geschlossen werden und verbietet , iwch
Mitternacht ohne Erlaubnis auszügehen . sowie am den
Straßen in beunruhigender Art zu laufeii oder zu
schreien. Schließlich untersagt sie das Tragen und den
Gebrauch von Waffen.

wb.  Konstkntinopel , 7. August. Das Finanz-
Ministerium hat zwei Kommissionen eingesetzt, um dm
Gebarung des Flottenvereins unb der Geheumonds
einer Prüfung zu unterziehen . In der Stadt herrscht
v o I l ko m m eite  R u h e. Abends versammelten sich
die Minister Hilmi . Reschid und Noradungahian bei
Kiamil -Pascha, wo sie über auswärtige Fragen berieten.

Belagerungszustand über drei wertere Städte.
bä . Konstantinopel , 8. August . Tie Regierung der-

bängte außer über Saloniki auch über Adrianopel und
Smyrna den Belagerungszustand wegen der Agitation
der dortigen Komiteeführer.

Das Vkutdcrd vow RstschcrR«.
u-b. Saloniki , 7. August . Privatmeldungen auS

Kvtschana widersprechen der amtlichen Version, wonach
die zahlreichen Opfer nur der Bonibenerplosion zuzu-
schreiben seien. Tie Bevölkerung Kotschanas habe in¬
folge der Erbitterung über das Attentat die Bulgaren
angegriffen und das Gemetzel veranstaltet . Wenn die
Behörden nicht gesteuert hätten , so hätten sogar cie
Soldaten an der Plünderung bulgarischer -aden sich
beteiligt . Die Gesamtzahl der Toten und Verwundeten
beträgt 186. Für diese Nachricht liegt jedoch kerne amt-



liche Bestätigung vor, ausgenommen für die Zahl der
Opfer.

Das Vorgehen der bulgarischen Regierung.
M . Sofia , 8. August. Gestern fand in Anwesen-

heit sämtlicher Minister ein Ministerrat statt . Am
Schluß desselben verbreitete sich das Gerücht, daß
Bulgarien entschlossen sei, an die Türkei ein Ultimatum
zu richten. Ter Ministerrat beschäftigte sich mir dem
Blutbade von Kotschana.

Beilegung des Konflikts mit Montenegro.
M.  Konstantinopel, 8. August. Der montenegrini¬

sche Gesandte gab gestern auf der Pforte befrredigende
Erklärungen ab. Er versicherte, die Regierung v-erde
ihre Truppen zurückziehen. Eine gemischte Kom¬
mission soll die Vorgänge untersuchen.

wb . Konstantinopel , 7. August. Der ScheriatZrichter
von Jpek , der provisorisch das Amt eines Mutessarif
versah, ist, als er sich an die montenegrinische Grenze
begab, ermordet worden.

Die Unterhandlungen mit den aufständischen
Albanern.

wtf. Konstantinopel , 7. August . Tie Pforte teilte
eine Depesche Ibrahim -Paschas, des Chefs . der nach
Albanien entsandten S p e z i a l k o m m r s s t o n, trut,
wonach diese den Albanern die Auflösung der Kammer
zur Kenntnis gebracht und sie ermahnt habe, sich zu
zerstreuen und ihre Beschäftigungen wieder aufzu¬
nehmen. Jbrahim -PasLa ließ auch den Beamten.
Gendarmen und allen Militärpersouen die Auffor-de-
rung zugehen, aus ihre Posteii zuruckzukehreu,
widrigenfalls sie streng bestraft würden . Die albanest-
schon Deputierten führten in ihrer Erwiderung eine
unterwürfige Sprache , erklärten sich befriedigt und
gaben die Versicherung, daß alle in ihre Heimat zuruck-
kehren werden.

Luftfahrt.
„Hansa ". Hamburg,  7 . August. Das Luftschiff

„Hansa " wurde geigen5 Uhr nach ferner Rückkehr von der
zweiten Fahrt glatt in die Halle gebracht.

Das Militärluftfchiff „P. 3", das in Bitterfcld einer
Ausbesserung unterzogen worden war , flieg Mittwochmorgen
7 Uhr 30 Minuten unter Führung des Oberleutnants Stelling
auf und landete nach glatter Fahrt um 9 Uhr 45 Minuten
auf dem Tegeler Schießplatz, wo es in der Halle untergevracht
wurde.

Der Offizierflug Berlin -Danzig . Johannisth al,
7. August. Oberleutnant z. S . Bertram , der heute morgen
nach Danzig fliegen wollte, mutzte in der Nähe von Schneide¬
mühl wegen eines Schadens am Kühler landen . Er wird
voraussichtlich heute abend weiterfliegen.

Der Fernflug Paris -Berlin . Paris,  8 . August. Der
Flieger Brindejonc stieg gestern in Villecoutley auf , mußte
jedoch wegen der schlechten Witterung landen und nach dem
Starivlatz zurückkehren. Er hofft am Donnerstag Rücken¬
wind zu haben und so fein Ziel Berlin schnell zu erreichen.
In Bonn und Hannover hat der Flieger je ein Lager von
Ersatzteilen aufgestapelt . In Hannover , in der Fahren-
walder Heide, ist eine Zwischenlandung beabsichtigt.

Militärische Flugpost . B e r l i n, 7. August. Die Militär¬
verwaltung beabsichtigt, den Aeropkm zur Briefbeförderung
in das ManövergÄände des Gardekorps zu benutzen. Alle
Mcmnscha.ftsbri «fe, die nicht mit der genauen Manöveradresse
des Empfängers versehen sind, sollen in den Kasernen ge«-
sammekt und dann vom Flugplatz Döberitz aus im Aeroplan
von einem Fliegerofsizier in das Manövcrgelände befördert
werden.

Ei » Fliegerunfall . E s s e n (Ruhr ), 8. August. Der
Flieger Krieger , der sich an dem Überlandflug Rotthausen-
Münster beteiligte und gestern zurückkehren wollte, stürzte
500 Meter von Münster entfernt mit seinem Apparat in einen
Wald. Das Flugzeug ging vollständig in Trümmer , der
Flieger blieb unverletzt.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Beschwerden von Impfgegnern.
Die ministerielle „Berliner Korrespondenz" schreibt:
Die Jmpfgegner in Deutschland sind fortgesetzt bestrebt,

das Impfwesen zu diskreditieren und den Impfzwang als eine
vermeintlich unzulässige , weil unter Umständen von schädlichen
Folgen begleitete Einrichtung zu bekämpfe,n. Zur Aus¬
breitung ihrer Propaganda haben sie sich sogar ein besonde-
res publizistisches Organ zugelegt und bedienen sich auch sonst
mancher Agitationsrnitiel , die nicht inrmer einwandfrei sind.
Zur Beleuchtung dieser Agitation werden nachstehend einige
Fälle aufgeführt . Im Sommer vorigen Jahres veröffentlicht:
der „Jmpsgegner " einen Brief eines Volrsschullehrcrs , den
ein Berliner MantaMkrtt mit dem Bemerken übernahm , daß
es nachgerade auch für die stkegierung Zeit wäre , „ihren hoch¬
mütigen ablehnenden , Standpunkt ,cmszugeben und wenigstens
der bescheidenen Forderung der I mpfzwanggegner nachgu-
geben : die Wirkung der Zwangs :mpfung durch eine un¬
parteiische Kommission prüfen zu lassen". Der Sachverhalt
sollte in diesem Falle folgender sein : Der Vater des Knaben
hatte dem „Jmpsgeguer " berichtet, daß sein am 8. Oktober
4905 von gesunden Eltern und Voreltern geborenes Kind am
26. September 1906 mit Erfolg geimpft sei. Böse Folgen der
Impfung wären schon 10 Tage später ausgetreten ; die ver¬
größerten Pupillen hätten aus Licht und Schatten nicht mehr
reagiert . Nach einem Vierteljahr wären an der Impfstelle
drei Karbunkeln entstanden , aus denen nach ihrer Eröffnung
iEtter und schwarzes Blut geflossen wäre . Seitdem wären
fünf Jahre vergangen , ohne daß der Zustand des Knaben sich
gebessert hätte ; das rechte Auge sei tot , das linke Auge habe
eine ganz geringe Sehkraft . Dieser Darlegung waren bittere
Klagen über die Zerstörung des Familienglücks u . a. m. hin-
zngefügt . Zum Schluß war die angebliche Äußerung eines
Magdeburger Augenarztes angegeben, wonach das Ktnd

sehend geblieben wäre , falls man die Impfung nicht borge
nommen hätte . Die amtlichen Ermittelungen haben dieser
Darstellung gegenüber was folgt ergeben : Das Kind des
wegen der Jmpfschädigu-ng beschwerdefühvenden VoMsschul-
lehrers war mit einwandfreier Lymphe ordnungsgemäß und
erfolgreich geimpft worden. Der Jmpfarzt , welcher zwei
Wochen nach der Impfung konsultiert wurde , weil -das Kind
nicht sehen könne, hat am geimpften Arm irgendwelche Krank-
heilszusründe nicht festgestellt. Der 17 Tage nach der Impfung
rm Anspruch genommene Magdeburger Augenarzt stellte eine
angeborene luetische Erkrankung fest und verordnete eine
anti syphilitische Kur . Über geschwürige Prozesse ist in seinem
Kvankenbuch nichts 'vermerkt. Diese Diagnose ist alsbald von
zwei anderen Ärzten bestätigt worden . Vier Wochen nach
der Impfung ist am Oberarm des Klndes ärztlich eine Eiter-
g-eschw-wlst festgestellt worden , deren Heilungsverlauf kurz¬
dauernd und gutartig war . Einen Zusammenhang dieser
Geschwulst mit der Impfung hat der Arzt nicht angenommen.
Endlich ist die Behauptung des Vaters von der Äußerung des
Arztes als unwahr nachgewiesen worden ; der Arzt hat im
Gegenteil die Augenerkvankung ausdrücklich auf eine zeitlich
viel weiter zurückliegende Ursache zurückgeführt. _Die Re¬
gierung hat daraufhin den Lehrer in eine Ordnungsstrafe von
20 M. genommen. — Einen zweiten Fall betrrfft eine vom
„Verein der Jmpfzwanggegn -er" ausgegangene Anzeige an
die Regierung , die zugleich in einem Hannoverschen Blatt
zu einem Appell an den Reichstag ausgenutzt war , dieser möge
für die Abschaffung des unglückseligen Jmpfens Sorge tragen.
Nach dem,Sachverhalt war der bis dahin gesunde LWährige
Junge einer Frau in Hannover -Linden am 0. Tage nach der
Impfung , angeblich an Blutvergiftung , gestorben. Der Bet
der Erkrankung des Kindes hinzugezogcne Arzt hat aber
Lungenentzündung festge,stellt. Nachdem das Kind unter Er¬
scheinungen zunehmender Herzschwäche verstorben war , ist
durch die Sektion gleichfalls die angegebene Todesursache er¬
wiesen worden . Auf die Impfung konnten nach dem ganzen
Befund weder Krankheit noch Tod des Kindes zurückgeführt
werden. — In einem dritten Fall war seitens der Jmpfgegner
(„Belgischer Jmpfgegnerverein ") der Tod eines Kindes eben¬
falls der Impfung schuld gegeben worden . Mit dieser Be¬
hauptung steht aber der amtlich aufgenommene Sachverhalt
in vollem Widerspruch. Das Kind Klara Nolde war an
Diphtherie erkrankt, sollte vom behandelnden Arzt zur Ope¬
ration ins Krankenhaus gebracht werden, starb jedoch bereits
unterwegs . Die Mutter hat auf einer ihr von den Jmpf-
gsgnern vorgelegten Karte mit vorgedruckten Fragen als
Todesursache die Impfung angegeben, obgleich ihr sehr wohl
bekannt war , daß daS Kind an Diphtherie gestorben war.

Es ist natürlich nicht -anzunehmen , daß vorstehende Aus¬
führungen aus die Jmpfgegner großen Eindrucks machen. Sie
werden sich dadurch von ihrer Überzeugung, daß das . Hmpf-
gefetz vom übel sei und '« geschafft werden muffe, nicht ob-
bringen lassen und den Kampf gegen dasselbe unvermindert
fort setzen, wie sie es auch in dom Fall des Fmpfgegners D*r.
Spohr  in Frankfurt tun , der von den Jmpffreunden in
ihrer Weise-ausgenutzt wurde , indem die Erkrankung Spohrs
an den Blattern als Beweis für den Irrtum der Gegner und
die Wohltat der Zwangsimpfung angeführt wurde , die I )r.
Spohr bekämpft. Dazu sagen die Jmpfgegner — wie bei dieser
GoleWnheit erwähnt sei —, es werde von -der anderen Seite
bei Behandlung des Falls Spohr in der Presse verschwiegen,
daß I )r . Spohr in seiner Jugend die Pocken durchgemacht
hat , welche Erkrankung doch ebenso pockenfest machen soll, wie
eine Impfung . „Wenn die in der Jugend durchgemachle
Pockcnerkrankung keinen Pockenschutz gewährt — so fragen
sie—, wie soll man diesen Schutz der abgefchwächten Kuhpockon-
lymphe zu schreiben?" — Wie gesagt, es wird wohl nie ge¬
lingen , die streitbaren Kämpen unter einen Hut zu bringen;
jeder wird starr auf seinem Standpunkt beharren und die
Gründe und Beweise dafür als die allein richtigen beam-
spruchcn. _ _

— Todesfall . In ihrer Wohnung Friedrichstraße 39 ver¬
starb die Gräfin Margarete zu Leiningen-
Westerburg  aus dem Hause Alt-Äetningen , die Witwe
des Grafen Hesso zu Leiningon -W-csterburg -Mt -Letningen , im
Alter von 54 Jahren.

— Wie man auf der Reise unschuldig in Gefangenschaft
geraten kann, das erfuhren drei Alpentouristen von hier.
Auf dem Wege von St . Caterina nach Ponte de Legno hatten
die Freunde glücklich den Gaviapaß überschritten , freudig den
Blick nach der Ada.mcllogru.ppe gerichtet, dem letzten Ziel ihrer
Hochgebirgstour. Da tauchten plötzlich hinter einem Felpen
vier italienische Grenzwächter auf , mit Seitengewehr und
Schießprügel bewaffnet . Bei dem Durchsuchen der Rucksäcke
fanden sie einen sorgsam verpackten photographischen Apparat.
Obschan der Eigentümer der „maselnna " versicherte, daß er
nur in erlaubten Grenzen davon Gebrauch gemacht, gaben
die -Wächter des Gesetzes den Touristen dennoch das mili¬
tärische Geleit vis zu dem drei Stunden entfernten Ponte dr
Legno, zwei vor und zwei hinter ihnen schreitend. Wie Ver¬
brechern folgten dem Aufmarsch neugierige Blicke bis zu dem
Polizeigebäude in Ponte di Legno, wo die „Verdächtigen" in
ei.ne.m mit Herd und Brotschrank ausgostatteten Lokal unter
Militärischer Bewachung 2i/a Stunden gefangen gehalten wur¬
den, bis endlich der Polizeiloutnant erschien, um die genauer:
Untersuchung des ernsten Falles vorzunehmen . Da unter¬
dessen der Wbeiyd nähorrückte, bat einer der Wanderer , ihm zu
gestatten , daß er sin nächsten Hotel Logis bestelle. Der Ge¬
strenge witterte Fluchtversuch und schloß die Tür ab.^ In
seinem gesteigerten Mißtrauen forderte er sogar das Notiz¬
buch ein, in welchem einer der Touristen seine Reiscaufzeich-
-nungen durchlesen wollte, lim den deutschen „Bundesbrüdern"
Respekt einzusilötz-en, rasselte er energisch mit der Gefangcnon-
kette, wofür die Bedrohtem natürlich nur ein mitleidiges
Lächeln übrig hatten .. Die lange Wartezeit wußte sich unser
Wächter dadurch vortrefflich zu vertreiben , daß er mit Brot
und Rotwein für sein Leibliches sorgte und bei seinen
Spaziergängen durchs Zimmer nicht verfehlte, von Zeit zu
Zeit auf den staubigen Fußboden zu speien. — Die italieni¬
sche „Bundesbrüder " gaben ihren deutschen Gefangenen auch
einen Beweis „freundschaftlicher" Gesinnung . Einer derselben
schwang .einen zerbrochenen Billardstab durch die Luft und
äußerte , mit grinsender .Miene zu seinen Kameraden gewen¬
det : „Per i tedeschi " (für die Deutschen). Wie konnte es da
noch wundernehmien, daß die italienischem Grenzwächter keines
deutschen Wortes mächtig waren , während ste in englischer
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und französischer Sprache sich zu verständigen vermwchtM.
Das -lnteressanbe MrseerLÄmis ercheie damit, Lmtz, n-ach
stellung der Personaliem, der PolizeiLeu-tncmt dem pho!ograj'-h>-
schem Apparat mit einer Meiplambe verschloß und die Ge¬
fangenen unter ernsten Verwarnungen entließ.

— Der Abbruch der „Alten Rose" ist bekanntlich eine de-
schlossene Sache. Der jetzt darin wohnende Pächter hat seine
künftige Wohnung schon Herrichten kaffen, so daß er jederzeit
umziehen kann. Sein Vertrag läuft zwar erst am 31. Dezem¬
ber d. I . ab, aber sicherlich läßt sich ein Übereinkommen mit
ihm erzielen , daß er schon vorher das Haus verläßt , und so
der Abbruch zu einer früheren Zeit erfolgen kann als im
Januar 1913. Zum Abbruch eines Hauses nimmt man am
bestem die feuchten Wintermanate wegen der verminderten
Sta -ubentwickelung, und so könnten bis März alle Arbeiten
beendet sein, so daß Anfang April , mit beginnender Saison,
der Platz dem Kochbrnnnenyarten einveüleibt wäre . Auf
keinen Fall darf nach Eröffnung des neuen , städtischen
„Kai ser-Wilhelm -Bads " die Buddelet noch im Gange sem-
oüer gar erst begonnen werden.

— Der Umbau der Langgaffe. Eine Frage , die die De.
wohner der Innenstadt am meisten interessiert , ist die, wann
die Langgasse umgebant wird . Wie verlautet , sollen d:e.
Arbeiten im Frühjahr nächsten Jahves vorgenommen werden.
Dies wäre fü-r die Geschäftsleute von unberechenbarem
Schaden. Da man bekanntlich in der Langgasse, die mitten
im Thermalgebiet liegt, auch im Winter arbeiten kann, wäre
die Zeit vom 1. Februar bis 15. März die geeignetste. Aus
jeden Fall mutz jetzt schon dagegen protestiert werden, daß die
Ärbeiten so langsam wie seinerzeit in der Wilhelmstraße cms-
gcführt werden . Die Süddeutsche Cisenbahngescllschaft darf
nicht wieder mit der Ausrede -kommen, daß die Hüttenwerke
überlastet wären und dadurch das SchiettonMaterial . nicht
liefern könnten ; die Bestellungen müssen nur frühzeitig ge¬
nug ausgegeben werden, und dafür ist jetzt der geeignete
Zeitpunkt.

— Treue Kameradschaft. Zwei Veteranen vom dritten
Bataillon der 80er, ein Wiesbadener und ein Hamburger,
trafen sich am letzten Sonntag in Weißenburg am Schafhof
um am Grabe eines im deutsch-französischen Kriege gefallenen
Kameraden einen Kranz niederzulegen . Der im Grabe
schlummernde Kamerad wurde den beiden Getreuen im
Schlachtgetümmel von der Seite weggeschossen. Sein An-
denken halten sie hoch in Ehren , bis auch sie zur großen
Armee abberufen werden.

— Zur Fleischteuerung. Die hiesige Fleischcrinnuntz
hat schon vor einiger Zeit ihren Mitgliedern eine allgemeine
Preisfestsetzung für Fleisch- und Wurstsorten mnpfohlen, jetzt
aber ferner beschlossen, vom 10. August -ab die Wurstpreife um
10 Pf . das Pfund zu erhöhen . Blut - und Lcborwurst sollen
unter 70 Pf . das Pfund überhaupt nicht mehr verkauft wer¬
den dürfen , auch soll der sogenannte 10-Pfennig -Wurstverkauf
nicht mehr st attf indem, die übliche Fvühstücksportion soll min-
bestens mit 18 Pf . bezahlt werden . Der Vorstand der Innung
hatte heute vormittag mit dem Vertreter des Magistrats,
Beigeordneten Travers , eine vertrauliche Besprechung wegen
der Preisfestsetzung durch eine Magi 'straMonimWon in Ge¬
meinschaft mit dem Jnnungsvorstand . Diese Kommission soll
jetzt in aller Kürze crnann -t und dann die immer dringlicher
werdende Angelegenheit zur weiteren Erledigung gebracht
werden.

— Stenographisches . Bei dem Wettschreiben gelegentlich
des 5. Stenographentages der Schule Stolze -Schreh, der vor
einigen Tagen in Magdeburg abgehalten wurde, fielen meh¬
rere erste Preise nach Wiesbaden.  II . a . erhielt Büchcr-
rvisor I . S chm i tz für die höchste Leistung von 400 Silben
in der Minute einen von Ferdinand Schrey in Berlin gestif¬
teten Ehrenpreis , während in der Abteilung 220 Silben
Maria Hahn  und in der Abteilung 160 Silben Moritz
Schäfer  erste Preise zuerkannt wurden.

— Staats - und Gemeindesteuer . Die Einzahlung der
2. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weihe Zettel ) für die
Straßen mit dem AnsangSbuchstaben L am 9. und 10. August;
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben Y , Z -und -außerhalb des Stadtbertngs am 9. und
10. August zu bewirken.

— Brandschaden. Gestern abend kurz vor 9 Uhr entstand
in der Küche eines Hauses in der Schachtstraße ein Brand,
dem geringe Holz- und Kohlenvorräte zum Opfer fielen. Beim
Eintreffen der benachrichtigten Feuerwehr war der Brand
von den Hausbewohnern bererts gelöscht.

— Ein frecher Diebstahl wurde gestern abend in der un¬
teren Rheinstraße von einem dem Arbeiterstanü angehörenden
Mann verübt . Derselbe wurde auf einem Fahrrad  be¬
troffen , das kurz vorher an der Hauptpost abgestellt und von
ihm entführt worden war . Man setzte dem Dieb nach, und es
gelang denn auch, ihn in der Kaiserstraße dingfest zu machen
und in das Gefängnis zu bringen . Der Bürga -rg hatte einen
großen Menfchenauflauf zur Folge.

— Obstdiebstähle. Äpfcl und Birnen sind noch nicht reif,
da beginnen auch schon die Obstdiebe ihr unsauberes Hand¬
werk. Sie scheuen sich fe-kbst am Tage nicht, die schwerbehange-
nen Bäume fast vor -den Augen der Besitzer zu plündern . So
konnte man gestern am Amselberg eine Schar sugeudlichcr
Diebe beobachten, welche die in unmittelbarer Nähe der dorti¬
gen Häuser stehenden Obstbäume Leraubten . Es waren 10-
bis 12jährige Jungen und Mädchen, die auf die Ermahnungen
von anwesenden Besitzern mit Schimpsworten und Stein-
Würfen antworteten . Das Schlimmste bei der Sache aber war,
daß zwei ältere Frauenspersonen mit Säcken bereit standen,
um die Beute in Empfang zu nehmen. ES dürfte sich unsere
wie auch die Sonnenberger Feldpolizei solches Gebaren ein¬
mal naher anfeheü und namentlich die Erwachsenen zur
polizsiilichen Anzeige bringen , damit der Strafrichter Ge-
'legenheit findet, sie für ihr schmähliches Treiben gcbührend
zur glechenschaft zu Kiahen.

— Unfall. Auf der Emser Straße , an der Ecke der Wal-
ramstraße , wurde heute früh ein 42 Jahre alter Daglöhner
von Krämpfen befallen . Er stürzte dabei so heftig auf das
Stratzenpflaster , daß er sich stark blutende Verletzungen am
Kopf und am Ohr zuzog. Die Sanitätswache brachte ihn nach
dem städtischen Krankenhaus.

— Fremdenverkehr. Der bekannte Komponist J ê a u
Gilbert  aus Berlin weilt augenblicklich in unserer -slad!
und hat tm „Hotel Prinz Nikolas" Wohnung genommen.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i ste kür Militär¬
anwärter Nr. 82 liegt in unserer iW-edition zur unentgelt-
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kchen Einsicht offen. — Von einem im Häuie des »Allgemeinen
Vorschutz- und Sparkassenvereins" ausgestellten Mtzrrad wurde
die Satteltasche  mit Werkzeug g estohlen,

Theater, ttiinst. Vortrage.
* Kurhaus . Bei günstiger Witterung beabsichtigt die Kur¬

verwaltung am Samstag erstmalig eine Veranstaltung
auf einer Naturbühne  auf der Wiese Hinter dem
Weiher. Es werden Tänze und zum Beschluß eine musika¬
lische Märchenpantomime zur BorfüMing . kommen, rras
Abonnementskonzert beginnt an diesem Abend- schon um
7% Uhr und dauert dis SA Uhr.

* Operettentheater . Am Sonntag findet ein Gastspiel
her ersten Operettensängerin Fräulein Karl« .Ärauß .vom Stadr .-
theater in Colmar als „Hamm" in der Leyarschen Operette
«Die lustige Witwe" statt . .

* Borträge im „Wiesbadener Lehrervercin". Am 11. und
12. Oktober nimmt der hiesige Lehrerverein Jne im vorigen
Jahre mit so großem Erfolg veranstalteten Vortrage wie-Ler
auf . Es spricht an diesen Tagen Friedrmi Wilhelm rroerner
aus Zürich über „Gesichtspunkte und Vorschläge zur Reform
der Religtonspädagogik". Die Einrichtung der Vortrage soll
eine dauernde sein.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
. o Biebrich, 7. August. Sechs Einbruchs  d ie  bist ähl  e

ln Läden in einer Nacht waren hier vou gestern Mif ch-uie zu
verzeichnen. Die Verbrecher gingen dabei stets nach d„m
gleichen Plane vor, daß sie zunächst in den Hausemgang durch
Nachschlüssel oder mit Dietrich eindrangen und pon dmt au»
dann die zu den Läden oder hinter diesen liegenden Raumlrch-
keiten führenden Türen mit Stemmeisen,aufbrachen , -- rotz-
dem die lrchtscheuenen Gesellen in den Loka.cn sam.liche Schub-
fächer Behälter usw. aufsprengten , war ihre geldliche Beu.e,
auf die sie es wohl hauptsächlichabgesehen hatten , sehr germg.
So fielen ihnen nur an zwei Stellen ,Geldbeträge von etwa
80 und 20 M. in die Hände. Man scheint es Mit emeni Gast¬
sviel der Bande zu tun zu haben, die seit einiger Zeit unsere
großen Nachbarstädte Wiesbaden, Äainz , Frankfurt und -oarm-
Wt branWcht . Die von der Kriminalpolizei sofort au ge¬
kommene Untersuchung hat bisher noch kerne näheren Resultate
beseitigt.

Naffauische Nachrichtsn.
Größere Pionierübung 1912 am Mittelrhcin.

fo . Quartier der Leitung Lorch, 7. August.
Eine größere Pionierübung am Mittelrhein , unter dem

Kommando des Kommandeurs der 2. P^ nrerEspettion
(Mainz ), Genevalleutnant v. Reppert , nahm gestern ' hrLv
Anfang in Anwesenheit des kommandierenden Generals d.»
18. Armeekorps v. Eichhorn, deS Obersten v. Hofacker und dc^
Maiors v. Legat vom .Generalkommando , res Genera .-
inspektenrs des Pionier - urrd Jn -genienrkorps Generals der
Infanterie Akudra, Generalmajors Hildemann , MaM»
Eggeling, Hauptmanns Schulze, Hauptmanm - « rhrn . v^ Ro.s
von der Generalinspcktion Berlin , des Gouverneur » der
^tuna Mainz Generals der Kavallerie Graf Schlichen,
ggS » »-»». - «AZ-
schen Jngenienrkorps und der Festungen, München, Genera-
maiors Telle, Präses des Jngenwurkomitees Berlin , de»
Obersten Wilhelm, Kommandeurs der sachlichen Promer ,̂
Obersten Schlosser, Chef der bayerischen Inspektion , d. s
Majors des Generalstabs und Flügsladzutan -en, Militär¬
attache bei der k. und k. Botschaft in Berlin , Frhrn . von
Bienerth usw. — Die allgemeine Kriegslage war : Rot ver¬
folgt eine am 8. August in der Linie Usingen-Hanau und
südlich geschlagene blaue Armee gegen die Festung Mainz
und den Rhein . — Der Korpsbefehl für den 7. August lautete
Das 18. Armeekorps setzt am 7. August, vormittags , den
Vormarsch bis an den Rhein fort . Links vom Armeekorp»
wird das 17. Armeekorps, 4 Uhr vormittags , über die Linie
Fischbach-Bleidenstadt zum Abschluß der Festung auf di-
Höhen des Rheingaugebirges Vorgehen. Vom 18. Armeekorp»
Erreicht die 21. Infanterie -Division mit )e eine^ Jnstmteri^
chiaade die Gegend von Caub und von Lorch, r^ m Anschluß

t85g i 7 Armeekorps sind starke Patrouillen über da»
MeLu ^ i^ > r Beobachtung des Rheintales zu eni-
^nden Mit den Erkundungen und Vorbereitungen sur da»
am 8 August vormittags , b-abMtigte übersetzen ist °stw:
-st beamnen Die 25. Jnfantevie -D,Vision erreicht um 11 Uh.
vo-msttagsmik Anfang Strüth und ruht in Marschkolonne
Der Kommandeur der Pi - Niere hat der 21. Division von den
durch ihn getroffenen Erkundungsmaßnahmen und dem Er-
oebniffen unmittelbar Mitteilung zu machen. ^ Patrouisten
der " l Infanterie -Division hatten aus den Waldstücken süd¬
westlich Lippo mWÄterod und bei Laukenmühle Feuer er¬
kalten Von der rechten Kolonne der 21. Jnsanter .c-Divistvn
(42 Brigade ) sind die Truppen außer den Pionieren uno
Brückentrains markiert ; die linke Kolonne unter Ehrung

Lg ^ RLkA sich zusamE aus : 1./80 , 1. und 3./S8,

Ä Uhr »Man » Vorposten

Preßberg ^'aufgeswllt und die Hergänge der ChaMe L̂orch-
Langensckwalbach (Wispcrstraße) teils durch Posten besetzt,
teils zerstört und so das Detachement Lorch gesichert pa.i-,
ruhte am Abend der Kampf, uin am Morgen fortgesetzt zu
werden. „Rot " hatte mit beginnendem Licht am 7. August
den Vormarsch westlich Langenschwalbach aus der Stttitz-
nach Lorch anaetrcten . Als die Spitze de» Detachement»
8.20 Uhr die an der Wispcrstraße, 4 Kilometer östlich von
Lorch gelegene Essigfabrik « reicht und die feindliche Posten¬
kette und Patrouillen zuruckgetrieben, welche tue Essigfabrik
beim Herannahen von „Rot" in Brand setzten, um durch die»
Hindernis den, Gros Zeit zu verfassen erhreli sie von de
auf der Höhe südlich der Wisperstraße, da wo die Straße ourch
das Tiefenbachtal von Ransel ,n diese mundet , forimdabel
vostierten Mcrschinengewchr-Kompagme 80 heftiges Jener,
so daß Rot " 1/80 aus dm Höhen nördlich der Wisperstraße
U .Äd '? /88 tL ^ der Straße entwickelte nndbas F̂euer
ont 4nn Meter aeaen die Höhe südlich der Wiisper richtet».
Der Erfolg warmer , daß die blaue Maschinengewchr-Kom-
vaa-iie ihre Position räumte und sich aus die rückwärts hart
°/der Hüttenmühle gelegene Höhe zuruckzog, hier das Feuer
wieder ausnehmend. Kaum hatten die auf und .neben de.
Straße avancierenden Kompagnien der 88er d,e Wegegabr.
Wisperstrahe-Tiefenbachtalstraße erreicht, al» sie von Jnfair-
teriefeucr überschüttet wurden , das die 4. Kompagme der
Pioniere 25 aus Schützengräben, die auf der Hohe südlich der
W' ive» aeaenüber der genannten Wegegabelung, angeleg.
war^ i aLbem Dic 88er wandten sich sofort gegen- diele
und ^ wanmn sie sowohl wie die Maschinengewehr-Kompagn:e

"IS " 'per gedeckt durch den Wald, auf Lorch erfolgt -,
iok ^ lbr batte 9./88 Lorch erreicht, ebenso die Höhe hart
nördlich Lorch an der Ruine Rollich. Schützengruppen vom
1 /80 Teile der zurückgehenden blauen Truppen trafen recht-

i , rtfir — am nordwestlichen Ausgang von Lorch
am  Vinufet ein, um in Pontonmaschinen auf die linke
Rbeinseite von den 21. Pionieren am Dorsc Roe-.-ndrebach ge¬

setzt zu werden. Diese entwickelten sich von genanntem Orte >
längs des Ufers nach Nieiderheimbach zu unb auf den An¬
höhen, um die überfahrt der noch nachrückenden „Blauen"
zu decken. Mittlerweile hatte „Rot " mit 3./88 den Bahn¬
körper am rechten Rheinufer bei Lorch besetzt und das Feuer
auf den cm linken Ufer postierten blauen Gegner anfge-
noinmen. Die Maschinengewehre der „Blauen ", die zum
Teil auf der Ruine FürfteNberg in Stellung gegangen, unter¬
stützten die blaue Infanterie sehr, so daß der Rheinübergang
von „Mau " um 11% Uhr ohne große Verluste aasgeführt
wurde. Der Führer von „Rot ", der Sieger nach diesen:
schweren Kampfe, suchte schnell die durch das Gefecht veran-
laßten Schäden zu beseitigen und sich zu decken und erwartete,
wie sein blauer Gegner, mit Gewehr im Arm den kommen¬
den Morgen.

— Idstein , 8. August. Am 25. d. M. findet hier das
S om m er f est der Fortschrittlichen Volkspartei statt. Be¬
kannte Redner haben dabei Vorträge zugesagt.

m RüdeSheim, 7. August. Der in beit letzten Tagen tni
Nahe«-Met und am Mittelrhein herrschende starke Sturm,
der verschiedentlich große Verwüstungen  angerichtet hat,
bat auch hier Wahrzeichen seiner Stärke hinterlassen. Im
Eichemralde auf dem Niederwald in der Umgebung des
Nanonal -Denkmals sind zwei von den Waldriesen, die bereits
ein großes Alter hatten , vom Sturme kurz über dem Erdboden
glatt abgebrochen worden. Während der eilte dieser Riesest-
bäume  im -Innern hohl war . wies der andere noch markiges
Holz auf . Der Umfang des einen dieser Bäume ist sehr be¬
deutend.

— Limburg, 7. August. Im Walde oü Göttingen wurde
die Leiche eines jungen, elegant gelleideten Mädchens  ge¬
funden Die Polizei traf in der Nähe, an einen Baum gelehnt,
einen jungen Mann,  der eine schwere, durch beide Schläfen
gehende SHußverletzung im Kopfe hatte und kaum noch seinen
Namen Peter Paul Schmidt aus Limburg  a . d. I -,
nennen' konnte. Er dürfte nicht mit dem Leben davonkommen.
Das erschossene junge Mädchen ist die erst seit dem 1. Januar
bicfeS Jahves in Göttingen weilende, in einer Briefordner¬
fabrik als Buchhalterin angestellte 17 Ms- Jahre alte Annt
Gillberg  aus N i e d c r s e l t er  s . Schmidt betrachtete
die Erschossene als seine Braut ; als er abec erfuhr , daß sie
mit mrderen jungen Leuten, auch mit - Göttinger Studenten,
verkehrt habe, soll er aus Eifersucht zu dem furchtbaren Ent¬
schluß gekommen sein, sie und sich zu töten.

Äus dse Umgebung.
Bäckerverbandstag des Zweigvcrbandcs Mitteldeutschland.

V Marburg , 7. August. Die heutig- zweite Hauptver¬
sammlung des 15. ordentlichen' Verbandstages des Ztveigver-
bande» Mitteldeutschland des Deutschen Bäckerverbandes nahm
um 11 Uhr im dicht besetzten Saale des Restmirants Seebode
ihren Anfang. Zunächst referierte Herr Sattler (Wiesbadens
über die Frage des Back Verbots  an den drei hohen Feier¬
tagen Er schilderte die Erfahrungen , die man besonders t in
Wiesbaden  damit gemacht hätte und schlug eine Resolution
vor dahingchend. bei den hohen Festen vom 1. Feiertag 8 Uhr
früh bis zum 2. Feiertag abends 8 Uhr das Backverbot ein-
treten zu lassen. Verschiedene Redner traten warm dafür ein,
die drei freien Nächte im Jahre feien nicht nur eine Wohltat
für die Gehilfen, sondern auch für die Meister und deshalb
sei die reichsgcsetzliche Einführung dieser Ruhezeit sehr zu öe-
grützen. Die diesbezügliche Resolution fand Annahme. —
über di- Nahrungsmittel - Jndustrie - BerufS-
genosfenschaft  sprach dann Herr srch (Wiesbaden) .
In der sich anschließendcn,Aussprachewurde von der Gründung
einer eigenen Berufsgenoffenschaft abgeraten , da z. B- von den
1380 Mitgliedern des Zw-eigverbandes nur 400 verstcherungS-
pflichtig seien. Der Vorstand möge nur darauf sein Augenmerr
richien. in dieser Berufsgenossenschaft mehr Emsiutz zu ge¬
winnen. Mit diesen Vorschlägen war die Versammlung ein¬
verstanden. — über das Hefesyndikai  sprach Herr OchS
(Frankfurt ) . Er schilderte die Miv'tande . die sich im Laufe
der Zeit dabei für das Bäckergewerbe herausgestellt hatten
und schlug eine . Resolution vor, die dahin ging, alle Klagen
über das Hefesyndikat zu sammeln und den Zentralvorstand
zu ersuchen, beim Syndikat eine Herabsetzung der Hefepreise
zu Lc-antragen . In der sehr regen Aussprache hierüber wurde
betont, daß trotz- d-er Konkurrenz der ringfreien Hefcfahriken
durch den Hefeaufschlag das Syndikat einen M-ehrverdienst von
4 bis 5 Mill . M. erziele. Die Unabhängigkeit von diesem
Syndikat sei jedenfalls erstrebenswert. Aus der Mitte der
Versammlung wurde unter großem Beifall mehrfach scharp
gerügt, daß der Verhandsvorstand in Berlin mit dem Synd.ikar
paktiere. Die vorgeschla-genc Resolution fand Annahme.Ai, dem Aniraa deS Gesaintvorstandes. B- inck des llentra!

dieser Vorschrift zuwiderläuft , ist nichtig. Ist aber die ganze
Konkurrenzklausel schlechthin nichtig, wenn gegen die oben be»
zeichnete gesetzliche Vorschrift verstoßen ist, oder ist es zulässig,
daß die Klausel durch entsprechende Änderung und Besei¬
tigung der nichtigen Bestimmung vom Richter im übrigen auf¬
recht erhalten werden kann ? Das Reichsgericht hat sich für
das letztere entschieden. Dieser Entscheidung lag folgender
Sachverhalt zugrunde : Die Firma L., Modewarengeschäft in
Forst, hatte den Kaufmann P . im Jahre 1907 als Geschäfts-
leiter angestellt. Durch schriftlichen Vertrag hat sich P . der
Zahlung einer Vertragsstrafe von 6000 M. verpflichtet, binnen
drei Jahren nach Auflösung des Dienstverhältnisses in . Forst
oder Cottbus sich in keinem Konkurrenzgeschäft zu betätigen,
und zwar ganz gleichgültig, ob die Kündigung des Dienstver¬
hältnisses von dem Prinzipal oder von dem Angestellten aus-
geht. Der Handlungsgehilfe kündigte den Vertrag am
15, September 1809 zum 1. Januar 1910. Der Prinzipal
will nun bald nach der Kündigung erfahren haben, daß P.
beabsichtige, in Forst ein Konkurrenzgeschäft zu übernehmen.
Der Prinzipal hat deshalb im November 1909 den.Dienstver¬
trag fristlos gekündigt und P . sofort entlassen. Nun verlangt
der Prinzipal im Prozeßwege Zahlung der 6000 M. Kon¬
ventionalstrafe von dem Handlungsgehilfen .. Das Landgericht
Cottbus und das Kammergericht zu Berlin haben , den Be¬
klagten auch zur Zahlung der 6000 .M- verurteilt . Das
Kammergerichi: ist der Meinung , dnst bte fofottifte Enilasmng
gerechtfertigt war . Nachdem der Beklagte erklärt hatte, , er
wolle ein Konkurrenzgeschäft übernehmen, ' ist cs .dem Klager
nicht zuzumuten , den Beklagten ivcitcr zu beschäftigen, -ras
Reichsgericht  hat das Urteil des Kammergerichts be¬
stätigt und die Revision des Beklagten zurückgewiesen.

S ^ OTt

'Jjiu CiL V. u i- \\  UHU 1 UL t-liicil IJJULCLCH LI.:U .ilL‘WLviB
Hanau  in Aussicht genommen. Der seitherige stellver¬
tretende Vorsitzende, Herr Fischer (Frankfurt ) , wurde zum
ersten Vorsitzenden -gewählt. Wester wurden in vcn Vorstand
teils neu, teils wiedergewählt die Herren Bornemann (Cassel) ,
Runkel (Marburg ) , Zwergel (Frankfurt ) , Sander (Wies¬
baden) , ©immer (Fulda ) und Rauch sFranlfurt ) . Unter V« ?
schiedenem sprach Herr Rompel (Limburg) über den Lehr-
lingSmangel  im Bäckergewerbe, der in anbetracht der
besseren Arbeitsverhälinisse nicht zu begreifen sei. Dann
wurde der Verbandstag mit einem Hoch auf den Vorstand und
den Gesamwe'-bqnd Germania geschlossen. Es folgte ein Aus¬
flug nach Bad Marbach.

iri Meinz . 7. -August. Einer der stärksten ©chrauben-
Schleppdampfern,  die den Rhein befahren. „Hantel III ",
sank  gestern nachmittag bei Osterspay unterhalb Boppard In¬
folge Leckage Mainzer Taucher sind heute dorthin gefahren,
um das Schiff zu heben. '

o.  Bad Hombura v d. H.. 7. August. Das Gothische
Haus  im großen Tannenwald , das noch aus der Zeit der
LandgrafLn stammt, ist vom Forstfiskus der Stadt Homburg
zum Kaufe angeboten worden. Im Fälle der Verkauf an dieStadt zustande kommt, ftxß-sehr wahrscheinlich ist. dürfte das
Gotbifcke Haus modernen Cafe- und Restaurationsbetrieb an
Stelle der bisherigen , einfachent Wirtschaft erhallen.

8. Kirchen b. Betzdorf. 7. August. Ein räuberischer
überfall  wurde dieser Tage auf die 26jährige Anna Baldus
von Katzenbach  ausgeführt . Sie batte hier für ihren
Vater die Invalidenrente erhoben. Auf dem Heimweg wurde
ihr von einem Unhold die Schürze über den Kopf gezogen. >o
dctß er von der überfallenen nicht erkannt werden konnte. Der
Polizühund von Betzdorf konnte eine Spur nur ganz kurze Zeit
verfolgen.
_ ».— —_ __—

Gerichtliches.
K-ls ausmSrtigen Gsrickskskälsn.

js . Die Absicht, ein Konkurrenzgefchüft zu übernehmen,
als wichtiger Grund zur sofortigen Kündigung (teilweise
Nichtigkeit (einer Konkurrenzklausel). Mit einer für Prinzi¬
pale und Handlungsgehilfen gleichwichtigen Rechtsfrage hatte
sich kürzlich das Reichsgericht zu beschäftigen. —- Gemäß der
Bestimmung des § 75-des Handelsgesetzbuchs kann der Prin¬
zipal aus einer Konkurrenzkiausel keine Rechte, insbesondere
auch nicht auf die Vertragsstrafe, herleiten, wenn er das
Dienstverhältnis kündigt, es sei denn, daß für die Kündigung
ein wichtiaer Grund vorliegt . Eine, Vereinbarung , welche

pfeiederennen.
* Steele , 7. August. Berne -Jagdrennen . 1500 M . 1. H.

Stemanns „Zucht" (Kühl), 2. „Antimone ", 3. „Perdita ".
24:10. — Essenrr-Jaig-dre'irnen. 1500 IN. 1. Ri-ttm. Gral
Hardenbergs „Spanisih Galleon " (Lt. Kra-us-e), 2. „Ballette ,
3. „Doubtful Lady". 17:10; 16, 50:10. — Vercinfgungs -Jägd-
rennen . 1500 M. 1. F . Grupcs „La-gadere" (L-t. Schonborn).
2. „Dublin Füsilier ", 3. „Le Capiston". 109:10; 1, , 14, 16.10.
— Glashüitten -Ja -gdrionnen. 1600 M. 1- W. Kappes „Noch
(Kühl), 2. „Hailtcfest", 3. „Goldve-gen". 37R0 ; 12, 14, 14:10.
— Hnldsn-Jägdrennen . 1600 M. 1. C. Cofacks „Erbschaft
(Lt. v. Moßner ), 2. „Terciaba ", 3. „Leipzig". 14:10; 12, 15:10.
— Unionklub-Jatzdvcnnen . 1600 M . l . RÄtm. v.̂ Platons
„Erato " (Burfan ), 2. „Oetave", 3. „Lavendel". 27: i0 ; ' 17,
17:10. ^ „

* Deauvillr, 7. August. Prix des Ouvres, 3000 Franken.
1. A. Salomans „Hamia " (O'Neill), 2. „J -uanüo ", 3. „P -el-a-
gosa". 57:10; 25, 32:10. — Prix de la Sport de France.
4000 Franken . 1. C. Baglianos „Phrhnis " (Marsh ), 2. „P-lcu-
reuse", 3. „iGossip". 20:10; 12, 14:10. — Prix de Honfleur.
5000 Franken . 1. Dhibault Cahns „Alaska 3" (I . Reiff ),
2. „Stamzia ", 3. „BillcversL". 137:10; 31, 27, 21:10. — Prix
des Villas . 20 000 Franken . 1. H. Meyers „Kabrerollcs"
(Rovella), 2. „Foxling ", 3. „Qui ". 573:10; 91, 20, 27:10. —
Prix de Billers . 5000 Franken . 1. H. B. Duryeas „Blarncy
(Mac Gce), 2. „Don Rami re", 8. „Kirsch". 44:10; 1,', 35,
14:10. —• Prix de Pont -L 'E-vspuc. 16 000 Franken . 1. P.
Roblauds „Le Quar d'Heure " (Sharpe ), 2. „Madolon ",
3. „Galafron ". 69:10; 2g, 31, 21:10.

w. CoweS, 8. August. Im Rennen um den Becher
aijet Wilhelms  siegte der 5lutter „Co-ruae ", der den

Herren Dt. Hennessy und Mericd Pa -got gehört. Der Schoner
„Germqnia " wurde dlsquÄiftsiert , weil er -ein paar Sekunden
zu früh gesta-rt-et hatte.

* Für das Meeting in Frankfurt a. M. am 18. und
19. Au-W'st liegen nunmehr bei den Flachrenn -en sämtliche
Nennungen vor. Im Preis von Wolf-sga-rten für Zweijährige
wurden 12 Unterschriften abgctzeben, für den Preis von der
Saalb -ur -g 11. Im Landgr -afe-nr-cn-nen, der mit .12 000 M. «us-
tzestatteten Zweijährig,on-Prüfung , blieben 11 Pferde stehen,
4 -aus dem Wei-nbergschen und 3 aus dem Gr -ädjtzer Stall . Im
B-erkau-fshandikap wurde für 24 Pferde -und im Preis vom
Main für 21 Pferde das Gewicht «mgenormnen.. Der Preis
von Schwanheim a-m Montag erhielt 12 und der Preis von
Fra -nkenstein 1« Mcldungvn , im Mittcl -dickhandika-p wurde
für 23 von 37 Pferden das Gewicht angenommen.

* Im Badener ZutuuftSrcnncn blieben nach der letzten
Reugelderklärung noch 8 deutsche"zweijährige Pferde stehen,
darunter -die Graditze-r „Laudon " und „Lena ", und -aus dom
Wernbergschen Stall „Metastasio", „Fabella " und „E:npe-
rador ". Unter der nur noch 6 Köpfe umfassenden französischen
Streitmacht tritt Baron Go-urgamds „Fidel » ", Zweiter im
Omnium des d-eux Ans , hervor . Noch schwächer-a-cs im Zu»
kunftsrennen ist die deutsche Beteiligung i-m -Badener Sti -f-
tungsprcis . Hier blieben nur die Gvaditzcr „Golf ", „Granat"
und „Semmering ", ferner „Cambronne " und „Fervor " stehen.
Die gleiche Zahl Pferde haben auch die Franzosen im Ramien,
darunter „Jmrak ", der im -Vorjahr drei Rennen - in Bad-en-
B-adon gewann . In dem fast^regelmäßig vom Ausland ge¬
wonnenen Prince of - Wales -st -akcs stehen diesmal den 16
Franzossn nur -9 Deutsche gegenüber . Stärker besetzt sind die
den -einheimischen Ställen vorbehaltenen Hauptprüfungen.
Das P -rinz -Herrmann von SachfLN-Weunar -Memarial - ver¬
eint noch 15 und der Preis der Stadt Baden noch 17' Kandi¬
daten . Auch die kleineren bei dem letzten Nennungsschl-uß in
-Betracht kommonden Konkurrenzen zeigen durchweg eine be»
fr iedigende Bes-ctzu ng.

Nermi?chte§°
Der aus dem Le,ckert-Lützow-Prozetz bekannte Kriminale

beamte Tausch  ist in München im Alter von 68 Jahren ge¬
storben.

Schwere Unwetter in Italien . C o m o, 7. August. Aus
vielen Orten der Provinz Como werden schwere Unwetter ge¬
meldet. Der bei Argeno mündende Bergstrom Telo ist infolge
des Gewitterregens - über „seine Ufer getreten und chat zwei
Häuser der Stadt zum Einsturz gebracht, drei beschädigt. In
Dorio hat ein Bergrutsch zwei Häuser verschüttet, drei Per¬
sonen wurden getötet. Der Bergstrom Brencia yat zwei
Brücken weggeschwemmt, drei Personen sind ertrunken . IN
Lecco, Valsassina und der ganzen Gegend am See sind groze
Verwüstungen auf den Feldern angerichtet worden. Die
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Eisenbahn Coliso-Sondrio hat wegen Unterspülung den Be¬
trieb eingestellt. _ , _ ...

Ertrunken. Stratzburg,  8 . August. An der Schiff¬
brücke bei Neuenburg sank ein großer Steinnachen mit vier
Mann Besatzung infolge Überlastung. Zwei Arbeiter wurden
von Mannschaften des Jägerbataillons Nr. 5 gerettet, die
beiden anderen ertranken.

Ein Diebstahl von 100 000 Kronen im Eisenbahnzug.
Wien,  8 . August. Der LandtagsabgeordncteBlum hielt sich
während der Fahrt von Cernowitz nach Wien mit einigen
Herren im Speisewagen auf und überzählte nach dem Essen
feine Barschaft. Nach dem Aufenthalt des Zuges auf der
Station Colomba hatten drei Herren im Speisewagen Platz
genommen. Als Blum den Wagen verließ, folgten ihm die
Fremden. In seinem Wagen angekommen, bemerkte er, daß
ihm seine Brieftasche mit Geld und Wechseln im angeblichen
Betrage von etwa 100 000 Kronen fehlte. Der Verdacht lenkt
sich aus die Fremden, die auf der Station Stanislau ausge-
stiegen waren. ^

Ein Automobilunglück. Rotterdam,  8 . August.
Gestern abend fuhr an dem belebtesten Punkt der Stadt beim
Postgebäude ein Automobil ins Wasser. Einer der vier In¬
sassen und der Chauffeur ertranken.

Heftiger Wirbelsturm in Syrien . Beirut,  7 . August.
Ein furchtbarer Wirbelsturm richtete in der Gegend von
Caesarea große Verheerungen an. Viele Menschen sollen um«
gekommen sein. _ „ „

Bergmannstod. Antonienhütte  O ./S ., 8. August,
«uf der Lithandra-Grube versagte gestern die Bremsvor¬
richtung des Förderkorbes. 8 Bergleute stürzten in die Tiefe.
Einer war sofort tot, die sieben anderen trugen schwere
Knochenbrüche davon.

Ins Wasser gefahren. Rotterdam,  8 . August.
Gestern abend fuhr am Blaak, dem belebtesten Punkte Rotter¬
dams, beim Postgebäude ein Automobil ins Wasser. Einer
der vier Insassen und der Chauffeur ertranken, die drei
anderen konnten mit großer Mühe gerettet werden.

Handel. Industrie. Verkehr.
Über Handel und Industrie in Kiautschau

spricht sidh fler Jahresbericht der Handelskammer  zu
Tsingtau folgendermaßen aus . Die Entwickelung des Handels
wurde durch die im Herbst zum Ausbruch gekommene Revo¬
lution völlig gestört Die Aussichten  für die nahe Zu¬
kunft sind noch recht trübe.  Es ist jedoch zu erwarten,
daß wir einer erhöhten Geschäftstätigkeit entgegensehen, so¬
bald sich die’ politische Lage gebessert hat und Ruhe und
Sicherheit zurückgekehrt sind. Die Reformen, welche seitens
der Revolutionspartei verlangt und teilweise auch schon ebi-
gefübrt sind, werden sicherlich dazu beitragen, China in weit
größerem Maße der europäischen Kultur zugänglich zu machen
und für eine ganze Reihe weiterer Handelsartikel als neuen
Markt zu erschließen.

Für alle seit Bestehen der Kolonie hier errichteten I n -
dustrie - Unternehm ungen  haben sich die auf
Tsingtau als Industrieplatz gesetzten Erwartungen nicht er¬
füllt. Einige zu besten Hoffnungen berechtigende industrielle
Betriebe haben sich als nicht lebensfähig erwiesen. So mußten
die mit großen Mitteln arbeitende Deutsch-Chinesische Seiden-
Industrie-Gesellschaft, ferner die Schiffswerft Franz Oster und
einige kleinere Unternehmungen, wie Gerbereien, Eisfabrik
usw. den Betrieb einstellen . Im allgemeinen bietet Tsingtau
der Begründung der Industrie gute Erleichterungen durch be¬
sondere Zollvergünstigungen sowie durch billige Kohlen der
Schantung-Bergbaugesellschaft . Die Schanümg-Eisenbahn er¬
möglicht die Herbeischaffung der Rohprodukte aus der Pro¬
vinz Schantung in billiger und zuverlässiger Weise. Einige der
Bereits älteren großen Privatunternehmungen haben sich auch
gut entwickelt, so z. B. die Germania-Brauerei,  deren
'Fabrikat nicht nur von den Europäern , sondern in neuerer
Zeit auch von den Chinesen in steigendem Maße konsumiert
wird. Guten Absatz, nicht nur in Tsingtau und Schantung,
solidem auch an der Chinaküste, finden auch die Fabrikate
der SeiJ ’enfabiikl,  einer Holzbearbeitungsanlage,, einer
Getreidemühle, ferner der Ziegelei und Zementwarenindustrle.
Die mit großen Reichsmitteln, speziell für die Bedürfnisse Cer
Tsingtau anlaufenden Kriegs- und Handelsmarine erbaute
Tsingtau - Werft  hatte auch für Private Neubauten und
größere Reparaturen usw. auszuführen . Neuerdings beschäf¬
tigen sich einige modern eingerichtete größere Privatbetriebe
lediglich mit der Herstellung von im europäischen und ameri¬
kanischen Markt zu guten Preisen Absatz findenden Erzeug¬
nissen aus hiesigen Landesprodukten . Die seit etwa zwei
Jahren bestehende Columbia, G. m. b. EL, verarbeitete als erste
die billig und reichlich nach Tsingtau kommenden Hühnereier
zu Albumin, sowie zu anderen trockenen und flüssigen Eier¬
konserven , der Technik und der Lebensmittelbranche dienend;
als Nebenbetrieb wurde die Gewinnung von Speisesalz aus dem
auf den Salzfeldern der Kiautschaübucht gewonnenen Rolisee-
salz mit gutem Erfolg aufgenommen. Der Herstellung von
Eipräparaten  dient seit Anfang des Berichtsjahres eben¬
falls ein von der Firma Karl Ebers eingerichtetes Unternehmen,
das im Frühjahr 1912 in einen in der Nähe des großen Hafens
errichteten Neubau übersiedelte . Zu erwähnen ist endlich
poch eine im Berichtsjahre begründete Faßfabrik,  deren
autogen geschweißte eiserne Fässer den leckagefreien Export
von Erdnuß- und Bohnenöl nach Europa und Amerika er¬
möglichen.

Banken und Börse.
* Internationale Bank in Lnaemburg. Wie der „F. Z."

geschrieben wird, wurde in der dieser Tage in Cöln abge-
haltenen Aufsichtsratssitzung an Stelle des verstorbenen Herrn
Baron v. Oppenheim Herr Heinrich v. Stein zum Vorsitzenden
des Verwaltungsrates ernannt ; ihn ersetzt als stellvertretender
Vorsitzender Herr Geh. Justizrat Esser. Der Verwaltungsrat
kooptierte als Mitglied Herrn August Dutreux , Ingenieur in
Paris. Die vakante Stelle des Präsidenten der Direktion soll
in der nächsten Zusammenkunft des Verwaltungsrates besetzt
werden;

Berg- und Hüttenwesen.
w. Mecklenburgische Kaiisalzwerke Jessenitz . In der

gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der Mecklenburgischen
Kalisalzwerke in Jessenitz wurde beschlossen, gegen die von
der Verteilungsstelle für die Kaliindustrie erlassene Entschei¬
dung vom 29. Juli 1912, nach welcher die Beteiligungszilfer
des Werkes Jessenitz vom 1. Juli 1912 ab für erloschen erklärt
ist, Berufung einzulegen und auf den 20. September 1912 nach
Hamburg eine außerordentliche Generalversammlung einzu¬
berufen, in welcher den Aktionären über die Lage und über
die von der Verwaltung bisher ergriffenen Maßnahmen Bericht
erstattet werden soll. Die Zukunft des Werkes hängt haupt¬
sächlich davon ab, ob die Berufung Erfolg haben wird. Sollte
fliese zurückgewiesen werden, so wird mit der Liquidation der
Gesellschaft gerechnet werden müssen.
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* Preiserhöhungttr Bobeisen. Der Essener Roheisenver¬
band erhöht für alle weiteren Abschlüsse zur Lieferung bis
31. Dezember d. J. die Preise für Luxemburger Gießereieisen
um 4 M. pro Tonne. Sie kostet demnach 60 M. für Revier I
(Rheinland-Westfalen), 62 M. für Revier II (Süddeutschland),
59 M. für Revier III (Mitteldeutschland) und 58 M. für
Revier IV (Ostdeutschland). Der Verkauf für das Jahr 1913
ist noch nicht freigegeben worden. Es sei bemerkt, daß zu
diesen erhöhten Preisen der Verband nur noch geringe Quanti¬
täten zur Verfügung hat.

* Vom Bleimarki. Die Metallgesellschaft in Frankfurt am
Main stellt in ihrem Marktbericht ein weiteres Anziehen der
Bleipreise in Aussicht. Die Großproduzenten seien für die
nächsten Monate ausverkauft und der Konsum im allgemeinen
schlecht versehen . Der Ausfall in der Produktion komme erst
jetzt voll zur Geltung.

Marktberichte.
— Fruchtmark ! zu Wiesbaden vom 8. August. 100 Kilo

Hafer 23.20 M., 1100 Kilo Richtstroh 3.60 bis 5.40 M-, 100 Kilo
Heu 5.20 bis 6.80 M. Angefahren waren ii Wagen mit Frucht
und 27 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 7. August. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17.50 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 17 M., Korn per Malter 13 M., Hafer
per Malter 10.80 M., Kartoffeln per Malter 8 bis 10 M.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommiaaion vom 5. August  1912.

lebend.

Per50kjg.
49- 52
50—5ö

42- 48

tcbiacht*
eewicht.
Per5Qkgr.
89- 94
91- 101

76- 67

CI—56
42- 51

30-

91- 100

77- 94

-75
-7060-

100- 103
96—ICO
86- 96
70- 88

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b ) vollfleisch ., ausgemäst , im Alter v . 4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgomästete u . altere

d ) rnfffggenährte junge ' und gut genährte ältere
Bullen.

a) vollfleisch ., ausgewaohs ., höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischige , jüngere , . . . • • • • • • •
c) mäßig gonährte jüngere u . gut genährte altere

Färsen und Kiihe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts. . • • • • • ■
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schiachtwerts bis zu 7 Jahren.
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . »
d) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ) gering genährte Kühe und Färsen . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber . «'

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . . . . . . . . . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . .
e ) geringere Saugkälber . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel . .
b ) ältere Masthämmel , geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe . . . • • - -
c ) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)
d ) Mastiämmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Sehweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew
b ) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew
c ) vollfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew
d) Fettschwoine über 150 kg Lebendgewicht . .
e ) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eher . . . .
Auftrieb:  Ochsen 95, Bullen8 , Färsen und Kühe 156, Kälber 411,

Schafe 81, Schweine 1022. Marktverlauf;  Flottes Gesohäft , aus.
verkauft.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 8. August . Die Börse verkehrte heute in
festerer  Tendenz , da verschiedene anregende Momente
Vorlagen . In erster Linie lenkte sich das Hauptaugen¬
merk auf Gelsenkirchener und Harpener auf den be¬
friedigenden Halbjahresabschluß der ersteren Gesellschaft.
Die übrigen Montanwerte , besonders Phönix , lagen ver¬
nachlässigt , Banken bewiesen heute stille Haltung.
Elektrizitäts - und Schifiahrtsaktien waren dagegen fester.
Viel beachtet wurden heute wieder Hansaaktien , die
6 Proz . gewannen , später aber eine Kleinigkeit einbüßten.
Ebenso hatte man Interesse für die im freien Verkehr ge¬
handelten Otavianteile , die 3 Mark im Kurse gewannen,
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Disoontobank
Darznstädter Bank.
Deutsche Bank .
Deutsch -Asiatische Bank . •
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichisohe Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Bisonbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Dloyd -Actien . . . «
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oösterreichische Südbahn (Dombarden)
Gotthard . . ♦ •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb •
Baltimore und Ohio . . . . . .
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bödengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albbrt . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeycr . .
Labmeyer.
Schuck ert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Esohweilor Bergwerk.
Friedrichshütto.
Gelsenkirchener Berg . * •

do . Guss.
Harpener
Phonix .
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizifcäts -Gesellschaf
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen

Vorletzto ) Letzte
_N otierang.

168.50 163.40
112-10 112.

25*. 254.80
123. 12910
116. 116.
IV. 187.10
151.90 154.60
1*3.10 , 123.

135.50 133 50
124.75 124.25

144. 144.
182.50 182.25
128.50 127.75
143.60 143.10
1P .60 121.20
- 19.

157. —
108.75 108,90
121.25
159. 159.50
119. 118.80
63. 62.50
9150 91.60

660. 66a
431.60 47825
170.75 170.80
138 163.50
137.25 126.10
161.30 161.
172. 173.
558.10 556.
215. 244.

2)3.90
111. 110.75
177.50 177.90
163.10 163.10
162. 182.75
197.60 200.

94.90
195.40 196.
3 >8.20 263.20
174.10 174-
260.25 263.90
177.60 177.90

161.75

Russisch-französische Aktion für freie Dardanellendurchfahrt.
wb. Paris , 8. Ikignit . Nach Meldungen hiesiger Watte«

wird der russische Botschafter JSwokSki bei seinem bevor-
whenden Aufenthalt in Petersburg die russische Regierung
;ür eine energische Aktion für die freie Daridanellendurchsahrt
zu gewinnen suchen. Er hofft auch, Ministerpräsident Poin-
earo für dies bisher in Frankreich wenig günstig beurteilte,
in England hartnäckig bekämpfte Vorhaben günstig zij
stimmen.

Schutzmaßnahmen für feie Eingeborenen auf Peru , v
wb- New Uork, 8. August. Nack, einem Bericht aul

Lima hat die Spezialkommiffion der peruanischen Regierung
im Utumayabezirk ein starkes Polizeikorps gebildet, das an
verschiedenen Orten aufgestellt ist, wo ein Schutz der Einge¬
borenen erforderlich ist. Es wird berichtet, daß die Indianer
jetzt gut bchandelt würden und daß in dem Bezirk Ruhq
herrsche.

Die verhafteten Engländer wieder freigelasien.
Kiel, 8. August. Die am 3. August in Eckernförde wegen

«pionageverdachts  verhafteten und in das Unter¬
suchungsgefängnis überge führten fünf Engländer sind heut«
vormittag wieder freigülasse.n worden.

Ein Explosionsunglück im französischen Manöver,
wb. Paris , 8. August. Über einen Manöverunfall bei

Reims Wird gemeldet: Bei der Vornahme von Spreng.
Übungen seitens des 22. Dragoner -Regiments auf dem benach¬
barten Schießplatz explodierte eine Melinitpatron « zu zeitig
und verwundete den Obersten de Dimpierre , den Eskadron-
chef Jouillio , den Leutnant de Marin und 22 Unteroffiziere
und Dragoner sehr schwer im Gesicht, besonders an den
Augen. Eime große Anzahl der Betroffenen wird wahrschein¬
lich das Augenlicht embußen . Außerdem erlitten 25 Offiziere
und Dragoner leichtere Verletzungen.

Znm Raubmord in Regensburg,
hd . Regensburg , 8. August. Bei der Gendarmerie in

Gaimersheim stellte sich der 22jährige Arbeiter Brocken-
baner  und gab an, sich an dem Raubmord an der Rentnerin
Kinker in Regensburg beteiligt zu haben. Die Beraubung
der Toten habe sein Komplize, den er nicht näher kenne, auS»
geführt.

Unwetterverheerungen in Frankreich,
hd. Paris , 8. August. Im Loire-Departement hat ein

orkanartiger Sturm großen Schaden angerichtet. Starke
Bäume wurden entwurzelt , Häuser abgodeckt und an Flur
und Feld große Verwüstungen angerichtet. Im ganzen
Duralle -Tal regnet es fortgesetzt. Die Flüsse sind über ihre
Ufer getreten . An der Westküste herrscht ebenfalls Sturm.
In Brest sind zwei englische Matrosen , welche in einem Boot
nach ihrem Schiff ruderten , vom Sturm Über Bord geworfen
worden. Einer derselben ist ertrunken . Der andere konnte
gerettet werden. Eine Jahrmarktsbude wurde vom Sturm
fortgetragen , wobei der Inhaber tödlich verletzt wurde.

Telegraphischer Witterungsberlcht
von dvT deutschen SeawaTte zu Hamburg

vom 8. Aiagsast , 8 Ifhir vonsnittmgs.
leicht , 2 === leicht . 3 ---- Bcli-tracb, 4 — w&saig, 5 frisch , 6 ~ stark,

Letzte Nachrichten.
Ein schweres Grubenunglück.

Bochum, 8. August. Auf den Zechen Lothringen 12 und
Gerthe hat sich heute morgen eine große Schlagwetter-
Explosion  ereignet . Bis 11 Uhr vormittags waren auf
der Zeche Lothringen von 650 eingefahrenen Bergleuten acht
Verletzte geborgen. Das Schicksal der anderen ist noch
unbekannt.

: steif , 8 -- stürmisch , 9 Sturm , 10 — stärker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

eo
rt
M

|Jji| Wetter.
Tbertn.Cels.

Aenderuiig t Nieder*
de» Bavom.j 841hlag in
v. 5—8 Uhr :24 Stunden

morgen «. 1 mm
753,7 sw 3 heiter +15 ! 0,0- 0,4 03 - 2,4
753,7 SSW 1 414 -0,0 - 0,1 0
753,3 WNW 2 bedeckt ■+ 14 | 0,1- 0.4
747,2 02 Ke&on 4-18 -1,5 - 2,4 20,5- 31,4
750,9 OSO 2 bedeckt +21 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4
751,3 SO 4 ,1-22 -0,3 —0,4 03 - 2.4
756,6 SW 5 wolki# 0,0—0,4 0
751,7 W 3 bedeckt + 13 -0,0 - 0,4 03 - 2,4
730.8 W 6 - -12 0,0- 0,4 12,5—20,4
753,8 WNW 3 lioaren - -13 05 - 1,4 443 - 59,4
752.3 W 4 bedeckt -11 1,5- 2,4 2,5- 6,4
750,1 so 2 H-20 0,0- 0,4 6.5- 12,4
769,3 W 3 -13 0,5 - 1,4 23 - 6,4
757,5 SW 3 —13 ö
759,0 SW i -H * 05 - 2.1
750.7 W 5 T« 0,0- 0,4 20,5- 81,4
527.1 NW 3 Nebel — 6 0,5- 1,4
754,1 N1.nO 3 bedeckt -j-1^ 0

NNW 3 wölk ' gf +11 05 - 2,4
758.7 h&lbbcd. +u 2,5- 6,4
753.4 W6 wolkig 4-m 0.5- 2.4
751,6 WNW 3 Kegon 4 *12 0,0- 0,4 6,5- 12,4
761,8 NW 3 bedeckt + )2 0,5- 1,4 0
754,4 NW 4 wolkig +-13 0
762,7 W 3 liegen ■fT4 0,5- 2,4
761,2 WNW 4 halbbed. + 13 0,5- 1,4 23 - 6,4
75o,l WSW 5 Kegen +15 63 - 12,4
760.0 WSW 2 bedeckt +14 0
755,8 SW 3 halbbed. +15 0
751,1 SW 3 wolkig 4*104-13

0,0—0,4 23 - 6,4
401,0 bedeckt 03 - 1,4
753,0 01 heiter 0,0- 0,4 0
755,3 04 wolkig 4-16 » 0
760,3 0  2 Nebel -Kl 0

NO 3 bedeckt
+lf

-0,0 - 0 4 12,5 20,4
754,9 ONO 1 Kegen 0,0- 0.4
731.4
703.4

NNO 5 4-15 -13 - 2,4 23 - 6,4
NO 2 bedeckt +19 -0,0 - 0,4 0,1—0,4

75 ,,6 Kegen -f-16 0,5- 1,4 20,5—31,4
SRW 2 bedeckt + 13 03 2,4

7,3,2 OSO4 halbbed. -Uo -0,5 - 1,4 0
707.6 OSO 4 wolkig 4"lb * 0

759,5 OSO 2 bedeckt + 19 O 63 - 12,4
760,2 SO 3 > 4 ‘21 0,5- 2.4

752.1 SOI bedeckt +21 -0,5 —l,4 23 - 6,4
759,8 0 1 -121 -0,5 - 1,4 0

W 5 bedeckt +14 0,5- 1.4 6.5- 12,1
SW1 -tri 3,5- 2,4 443 - 59,4

757.6
756.6 SWS wolkig +-20 1,5- 2,4 123 - 20,4
701,8 NW 4

bedeckt
-4-25
T-10 0,5- 1,4

0
20.5- 31,4

780,2 W 2 » + 7 313 - 44,4

Borkum.
Keitum . . . . . . .
Hamburg.Swiuemnnde . •
Neufahrwasser
Memel . .
Aachen.
Hannover.
Berlin . . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Mete .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Maiin Heail . . .
Valencia . . . .
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shield « .
Holyhead.
Ile ä ’Aix.
St . Mathieu . . .
<) rinnen .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansand .
Skndenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Avehangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Itom . .
Florenz .
Cagliari.
Thorsbavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 9. August,
yoh  der Meteorologischen Abteilung de» FfcyBik*l. Seien»  zuPrankfuit a .ä£.

Keine wesentliche Änderung.

Witterungsbeobachtungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7. August.
Barometer auf 0 ° und Normakehwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) . . •
Relative Feuchtigkeit (°/n) . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
NiedercchlagBhöhe (mrn ) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 20,0.

7 Ühr
tr»nr fr*na j 2 Uhrf nachm.

9 Uhr
abend *. > Mittel.

746.5 715 .8 746 .1 746,1
756,5 735,6 756,1 766. 1

12,6 13 .9 14,3 15,3
10.0 9,7 9,1 9,6

93 59 73 75,0
N 1 01 SW2

yiedxijrsfce Temperatur 10,1-

Die Uf>cnb=Uus $ai>e umsaßt 8 Seiten.
Beraittworttich tur suswärnge liäoiitlt und Handel : I . Äh: äa- Ntz; für innere
Politik u. Allgemeines: I . B. C. Loiacker : tut Feuilleton: P . >>. Nauendorf:
jürLokales und 'irooinzielleS : <£■Rötherdt ; für die A»zeigen und Reklamen:

H. Dornani ; iämtiilii in SL,e4daden.
Truck und Beklag der il. EcheUendergichen  Hos-Buchdruckereiin Wiesbaden

Errechstlinde der RedaMon : 12 bis l Nhr.
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Neue Holländer
Bollheringe
StückG Pfg.

Neues Sauerkraut
Pfd. M Psz.
Neue Gurken

4 Stück1.8 *Pfg.
Neue gelbe Speise-

Kartoffeln
Kpf. lid , s ».

Zentner 350 Pfg.

«mjftviiwiv
59 Echwalvaäier Str. 59.

414 Telephon 414.

lerwertiger und billigerer
beirren, sondern fordere.

Qetker ’s
Oetkers
Oetkers

Backpulver
Puddingpulver
Vanillin-Zucker

Wanzen
mit Brut

vertilgt alleinu. Garantie
Lelfoi3 ? «& 8ifl* ’ s

Desinfektionsrnstitut

Hellmundstr. 27. Tel. 2282.

Nr. 367. Abend-Ausgabe, Seite

daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot m

Nachahmungen in oft täuschend ähnlichen Packung«
beim Einkauf stets die bewährten echten Fabrikate:

Ueberall zu habenI 1 Päckchen IC

Am 27 . August 1012 , vor¬
mittags O1/* Uhr, wirb an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Hofraum rc.,̂ hier,
Schachtstraße5 belegen, 3 ar 50 qm
groß, Wert 53,500 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F268

Wiesbaden , 2. August 1912.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 0.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9. August 1312,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
VerflergerungAlokale Helenenstraße 6:
1 Büfett , 1 Ausziehtisch. 2 Sofas , ein
Pferlersviegel , 6 Sessel, 8 Stühle , rot
Silberschr ., Spiegelschr., 2 Vertikos,
2 Betten , 2 Nachttische, 1 Ottomane,
1 Waschkam., 1 Waschtoil., 1 Brillant¬
em«, Schreibmaschine. 2 Elektrisicr-
Apparate . öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9. August er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich im Pfand-
lokale hier,

Helenenstraße 24,
nachfolgende Gegenstände öffentlich
meistbietend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigern : .

2 Nähmaschinen, 2 Sofas , drei
Klciderschrünle. 3 Rohrstühle , zwei
Waschtische mit Marmorplatte,
2 Nachttische. 2 Vertikos. 2 Regu-
lateure , 1 GitzSfigur, 2 Tische, drei
Bilder , 1 Küchenschrank, 1 Kom¬
mode, 1 Nähtisch, 1 Opernglas,
1 Schlitten , 4 Schweine;

anschließend an Ort und Stelle in
der Schwalbacknr Straße:

1 Bohrmaschine mit Handbetrieb
u . Vorgelege, 4 Schraubstöcke, ein
Ambos mit Richtplatte , 1 Stanze.

Wiesbaden . 8. August 1912. F241
Spinde . Gerichtsvollzieher,

Walluser Str . 6. 2.

Ca.IW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Welten werden bill.
verkauft SÄwalbachcr Straße 44,
1. @>tß <? ( Allerseits ).

Zuschneide -Frei -Kursus in Wiesbaden
im Saale r. Hotel „Union“, Neugasse 9,1. Beginn: 13. August.

Um unsere neue Zuschneidemethode rasch einzuführen, haben wir
uns entschlossen, einen Zuschneide- Kursus abzuhalten für sämtliche
»amen - und Mia .Ser - Kleider nach neuester Mode auch für
Damen ohne Vorkenntnisse. - Der Unterricht ist . kostenlos taghell
UU 0—4 und 4- 6 Uhr . Sämtliches Material wird gestellt gegen
geringe Vergütung . - Anmeldungen, Montag, den 12 August von
1- 6 Uhr im obengenannten Lokal. Die Direktion: Maus-Stork.

ptf*  Gesucht*iÄ
gUÖ “ ®»6ft"bSUW“rje'

erste Verkauftem
für di- Abt-nlungm

ZnwnisabLtJl -KnA ^ ^ haltswiiusch- und Photographie unter
° n E 3sase «*tein & Voslcr * •-*"•*  Mansche,m.

Möbel.
Gut erhalt . Klichen-Eturichtung m.

Herd, ferner Wohnzimmer -Möbel,
1 irischer Ofen , kornpl. Schlafzim .-
Einrichtung wegzugsh., sowie eine
Partie (50 Stück) neue unbeglaste
Laternen billig zu verkaufen, eilt.
A. Rosse, Hcrderstrahe 15, Hochpart.

Mein Kind hatte eine

Rechts,
hie allen Mitteln trotzte, wohl auch
verschwand, aber immer wieder auf¬
trat . ' Zuletzt versuchte ich Zuckers
„Salnderma " und bin erstaunt wie
schnell u. gründlich das Uebel̂ dadurch
beseitigt wurde . C,. Lesen. Oege
50 Ps . u. 1 Mk. (stärkste Form) bei
Wilb . Machenheimer, Brsmarckrmg 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Chr. Tauber,
Kirchg. 20. F . H. Müller . Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellritzstraße 2o,
Drogerie Alexi. Michelsberg. Drogerie
Minor , Sckwalbacher. Ecke Mauritms-
straste, E . Moebus , LaimuZstr. «->

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d AVissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Qu’cks., ohne Einspr., ohn 1"
Benifsdör,, ohne Rückfall. Au1-
kl. Brosch. 1, di -kr- versohl.,
Mk. 1.20. Spezial ’n-zt *>r.
Thlspneiv’s Biochemische.Hail-
yorfahren. Köi ''s A. d. 1)om-p st. 8
(Hauptbahnhof ).

Bei Gebrauch von Lecithin-Haut-
Nährstoff „Lecidermin" verschwinden
sofort ^ „
Telntfcll ®!**
Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unstchtbar. chll̂ iN'Vertrieb in Orig -Pack., M . i .du.
Drogerie u. Parfümerie MoebuS,
Taunus str. 25.  Tel . 2067._ M?

Feinste. täKlich frische Allgäuer
Molkerei-Taselbatter
in Ballen .>/, u. Pfd.-Stückemeinpfehl.
z» Mk . 1.40 das Pfund b« rpost olllS
mit netto 9 Pfd .. Mk . 1.38 das Pfund
bei Bahubezug in Kisten mit ne-,o 2 ,
50 u. 50 Pfd . franko gecien Nachnabme
Gevr . LSLKuSrok. Altenstädta ./^ ller.

Ergerre Molse rcren. _

MNtzeLAsHsms
Welnep

empfiehlt seine gar. ungefärbt-n, täglich
frischen Harrsmacksr Rudel » , Wies¬
badener Eierfpästle , Kuppenteige,

Suppen- fiudelu, Maccaronii
1 Pfd. 40, 50, 75. SO Pf.

Mauergnste 17, ® . Weiner.
Uorkstratze 27, Mottsrei «<-«>» !-

Achtung!
Echüttelbirnen 10 Pfd ..50 M.. ge»Y.
Birnen 10 Pfd. 75 Pf-, Kochcrpscl
10 Pfd. 45 Pf. Adlcrstr. 66. tz. 1.

Hi 'D«§ sn isacli
JFriedrlelista *. 14 .

Vf.SÄ. L.Kalzensiein
Sprechstunden 8-91/,vm ., 3-4nchm.

Telephon 3417. T

^Wnimoil I"Meüi. MgcW«w ,
" m ka^ en ae st Näh. Tagbl .-Verl. __Eg

EimnlichgnrI,en! M Warimiig! 1Z

Achtung:
Tsrfahvt , kein Luven , Bleich str. 81,

Ecke BiSmarckr., Haltestelle der Elrktr.
Dicke Acpsel . . . 10 Pfd. 80 Pf.
Dicke Pflaume » 10 Pfd. 1.0« Mk.
Mirabellen . . 10 Pfd. 1.80 M.
Dick« Kockibirncn . 2 Pfd. 2» Vl.
Prima Mbirnen . von 12 Pf . an.
Riesen - Gurken 3 u. 4 Stück 20 Pf.

Morgen vormittag sind auf dem
Markt bei Frau Meinhardt prima
frische

Emmllchgllrkcn
»Olt 50  ff . cmp. 100  St.
zu haben. Da die Ernte wegen der
kalten Nächte bald zu Ende .ist, ver¬
säume niemand die günstige Ge¬
legenheit.

Man achte genau aus Firma.
Frühäpfel u . Birnen

zu haben Dotzheimer Str . 46, P.
Aepfel, nur große schöne Kaiser

Alexander, 10 Pfd . 2.50 Mk., zu vcrk.
_ Nägele, Kirchgaffe 76, 1.
Rcineklauden , Zwetschen, Falläpfel

Rheinqauer Stra ße 13, Hth. Part.
^Obst,

verschiedenes, von ca. 50 Bäumen , im
ganzen zu verk. Mainzer Str . 96, P.

Nieinand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür »ach»
WtiSlich die höchste» Preise, u

Nketzrierg . l5 , L «»8 « sklSlÄ.
HS. Zahle pro Zahn bis & Mk.__

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebiße
erfahren. Ich zahle pro Zahtt biS
1V Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut«
schuck gefaßt siud, zu Hoden Preisen «N.
1 . Cirttsslmi . M etzgergaM 2 <._
Alle RepUMren mackstschmPm
billig 8ol»ott . Göbenstr.^.

3000
Tel. 4491.

ouuu MarU
zur Erweiterung für gutes Geschäft,
kam, sicher gestellt werden, auf
з. Hbp. mit 6 %, sehr pnnktl. Ztns-
zaljler. Agenten zwecklos. On . u.
E . 128 Tagbl .-Zwgst., Birura rckr. 29.

Wer flickt Kohlcnsücke?
Off . tl^ S .„325 an den Tag bl.-Verlag .

MÄdche» k. ganze oder halbe Tage
das Weißzeugnähen(Aiisbessern, Fucicn)
и. Zuschnciden erlernen, Bülowstr. 4,Pt.

von Riir gsatem Ifaar
billigst!

Damen Salon Giersch
Goldgasse 18, Ecke Langgasse.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Bocke,
TrauerHüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

Tom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K108

S.Sinnt!k Co.,
Kircbgasse 39/41.

Alle Tapez.-Arb., Aufarb . v. Betten
u Möbeln, Anbr . v. Gardinen usw.
w. gut u. bill. ausgef . W. Egenolf jr .,
Friedrichstraße 27.

Mädchen für Kasscertiche.
__ Hotel Rose.Bermrttler

zum Verkauf einer gut gelegenen
Gärtnerei gesucht. Offerten unter
T. 326 an den Tagb l. -Verlag. _

Hoheit Nebeuv erdienst
finden Personen aller Berufszwerge
durch den Vertrieb eines leicht ver¬
käuflichen Millionen - Massenartikels.
Offerten unter S . 326 an den
Tagbl .-Verlag. _ _

Verloren
. Mülles(MtieiM Ril
«Mer Weier SA«

am Montag-Abnid. Kurgarteu, Warmen
Damm. Gute Bclohttnng Friedrich»

1st raße 7 , G arle n ha ns 1. _
Damenschirm

auf Bank Rheinstrcitze liegen gebl.
Abzug, geg, Bel. Geisbergstr . 30, 1.

6eduris -/lnre !gen 1in einfacher
Verlobungs-Anzeigens wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausfühnmg
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenherg’scüe Hof-Buctidruckerei

Langgasse 21.

Apoldaer Kalstsleverwurst
im Nurschiliit Pfund Mk. 1.6« .

Delttatrssenhaus L,a»ail -»>r!u,
Ecke Moritzstr. 16 und Adclheidstr. 39,

Nr-il8Sl- vom Fang in Einpackung
»BWiffiläole Ir » grosse KvtisIIÄsci »« l ' Ssl. 4 ® 5Pf.

Portions -SchellflscUe 25  Pf ., kleine 20  Pf.
Allerfeinste iS oll . Ang elscliellfisclie 50 —0 © Pf .;
la Nordsee-KabeljauV, FischB«, Aussclin. 40-6«.
ff. Seehecht ohne Koptu. «raten 70 Ff.
ff Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20.

e- g-troffen Schollen 50 -70 , Kotanisgen (Lim.) ©0 -0 ©, Merlans 4 ©
Wette HO » . VoIIIiei -in «- e . Feinste fflatjesheplnge.

e . räntlierte , > Sthellfiscli «, Seelaclis , Forellcnstor , Heilbutten,
t3gUc !i frisehe j Makrelen , Bücklinge , Aale , Lachs.

Hailesi
Srabenstrasse 1®»
llleiclwtrasse SO,
BAircItS » «®« *

Tsdes -Kmeige.
Gottes umrsorschlichem Natschlutz bat es gefallen, unfern innigst-

gelicbten treuen Bruder, Schwager und Onkel,

Mer-nhcrvö Spcrhn.
plötzlich unerwariet in 'olge eines Unalücksfaller. aber wohl vorbereitet
durch den Empfang der heiligen Sterbesakramente, zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Die tieflrauernbe Familie:

Josef Kpuhn . Feldstraße 22.
Die Beerdigung findet Samstag3'/- Uhr von der Leichenhalle

de? Südfriedhofs au» stait.

Allen Verwandle», Freun ' en unoBekanntin die ticfbetrübte Nach¬
richt. daß mein unvergeßlicher Mann , unser guter Vater, Schmieger-
palcr, Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Otto Schmäh « . Kgl, Kammermusikera. D.,
heute morgen sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sophie SchMahn . Wwe., « chwal,,,.

Kchwnh » , Lrrdwl 4 Mohr.
Adolf KäMKh » n. Kran . K-lram -s N' vi

Wicvstndrn , Uem Norst , den 8. August 1912.
Die Beerdigung findet statt am Samstag , den 10. August,

nachmittaa? 4 Uhr, von der Leichenhalle des Snt -fn-dhofes.
Kranz- und Blumenfpenden dankend verbeten. iiiovov



Wiesbadener Tagman. Donnerstag , 8 . August 1918.

ttassaulsthe
Landesbanli

Wiesbaden, ßheinstrasse 42.
Wfindelsicber, enter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden.

Nr . 3K7.

Die Herztätigkeit
Hochinteressante ■wissenschaftliche Aufnahme.

Verrat Loikomofivführer Zigoto
Lebenswahres Drama. Humoreske.

IlaSierBlSStäia &ltseit Lustspiel.

Odeon L̂ichtspiel -'Theater,
as Kcke B.miseustraxse.

sind die von uns bestens eingeführte, zu jedem Apparat passende

Viktoria - Fateistgläser.
’J* *1* l ‘/a 2 Ltr.

Angabe 3*/« V# u. 4 7» Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Rräffnnng  von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u.Verwaltung (offene Depots ).
An-  u . Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber)

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebemahme von Kauf - und Gütersteig-

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

35 38 4D 45 SO 60 Pf. p. Stück,
inkl. Deckel-Gummi-Verschluss.

Eiramaclaslsiser zum ^ubinden . . . von 5 S* r . nr».
Iteintüiife iu jeder Grösse . . . . von » * >• an -

Sämtliche Töpfe iu irden , Emaille , Aluminium , sowie Me singkessel zum
Einköcheu in grosser Auswahl vorrätig . ü x

p §g »- Hieffcr ’s KitnUocIiiipparat . " “IPi

Ä. Baer & Co., inh. Oscar Dreyfuss,
. _ _ . . . S

WeUritzsirasst 1! M ElciPh «<ra *se SS*

Die Waggaujsche Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Samstag , dera M . August,
von 6 Uhr abends an

(nur hei günstiger Witterung ) :

lamitieti ' Abend
mit Tanz

am Bierstadter Warttnrm.
MSmergesang-Verein„Hilda". E. v.

Sonntag , den 11. Angnst er., nachm. 3 Uhr , auf dcm
atte« Exerzierplatz an der Aarstratze:

Picknick, ------

Matnrwein.
1911er Elsheimer Weisswein . 1.-
1906er Californier Rotwein . . 1-30
per Flasche ohne Glas bei Ent¬nahme von 10 Flaschen. In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Jiialiia « Mfiaclimasasi»
Roonstrass©12, I 1.

Koche aut Vorrat
mit

wozu die Gesamtmitgliedschaft höfl. einladet F339
Der Vorstand.

Wiesbadener Zechi-Wub.«.».
«amStag . de« 10. August cr. , adendS 8'/- Uhr, veranstalten wir

Misere diesjährige

Original-Weck

Burg -Kneipe
wie seither auf dem Burghof der Ruin « Souneuberg , wozu wir unsere Herren
Mitglieder und Gäste freundlichst einladen. — Gut besetzte Musikkapelle, Bcleuch-
iung de» Burghofes und Burg, Feuerwerk und Gcsangsvortrügesichern den de
kauntcn gemütlichen Verlauf. _ _

Am Sonntag , den 11. August , nachm . 4 Uhr:

Großes Picknick
auf dem Platze bei Clarental » erster Seitenweg links der Straße nach Chauffce-
hauS, am Waldcsrand. Für Getränke ist bestens gesorgt. Essen ist imtzubrmgen.

Wir bitten zu beiden Veranstaltungen um zahlreichen Besuch. F669Der Vorstand.

Heidelbeeren.
Freitag von morgens 8 Uhr ab bringe ich den

Letzten Waggon
frich gepflückte bayrische Heidelbeeren auf dem Markt
zum Verkauf . Bei Abnahme von 14>Pfd . Engrospreise.Billans. F41

Jede kluge Hausfrau
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Einfachste Efain ! -
l »al >urasj ! l er »cli !i»s»

nnfeUlbar ! ==

Kompletter Apparat nur noch

| | Sb . lO . - H
Alleinverkauf:

V . Jnng 9
Kirrltgasse 43.

"Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, "Wellritzstrasse 6,

^ M. Stillger, Häl'nerga se 16.̂ ^

(fJOOSOunitCUySlIDU
«ah Teunis -Auznge , k. n. I. Hose»
iGeleqenbeitSkauf) in allen Größen,
früher 25 10 Bik. setzt 15—20 Mk .,
GaveS f. Damen u. Herren nur 10 Mk.,
Schwalbarüer Gtr . 44,1 St . , Attees.

Res4e -Tag©
Freitag und Samstag.

Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Waschstoffe, Wäsche.
Auf die roten Kestpreäse

Extra -Abzug.

G . H . I/ugenbiihl,
iS iüair'fetstrasse . InhaberC.w . LugenbüW. iSa §%t8 'trasse HO»

1314 Jj

Sott großer MeuiW
sind für jedermann die

AFLTage
bei

14 Marktftraße 14.
Zlm allen Lunde» z» dienen Abgabe von HnanlUälen vorkehalienl

i»«,.W«Ich.WmS»tiiSl SS»
in weiß, mit Stickereiu. Spitzen» 0 ?»
einsätzen . . . . " "1 Posten ZkmeK - Dlusfl

1 Posten . - - .
«Mustersachen), erstklassige Fabrikate, mit OK

1 Posten ZMMS Strumpfhalter . ^

1SofienS(HntlI !!Sitlip!C«Ucmim MUH. . 2S««t 80  »
MnlalüIejiiÄSir -"“ ®“ "''. T.  SS»

Ricscn -Posteu
Blusen » «chürren
a. waschecht. L-iamos.
od. türk. Satin , Stck.

R eseu-Posl«»
Kinder - Schürzen
inweißu .sarb.Länge
45—75 . . Stück

in weiß und farbig aus gutem Köper QK
1 Posten ItilpHfüIIO mit Plissee-Volant und Gürtel . .

1 Posten MMch -AWecken Große 85X125 . . . 95^
Praktische Markttasche»Stuck vu  V)
1 Sofa - Kissen» herrlich-(Jf)

3 Paar Herren -Tocke» . . 95 ^»
2 Paar Herre »r-Socke» ,

farbig geringelt. 95
1 Paar Hosenträger . . . 9» 4|schön gestickt. . . . . nur Ai) ^

— Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslagen . —K130

Gegen
üblen MiMgeradi

-A'ww&c

,, Clilorodont i6 ver¬
nichtet alle Fäulniserreg er
im Munde n , zwischen den
Zähnen und bleicht miß¬
farbene Zähne blendend
weih, ohne d. Schmelz zu

4—6 Woch. ausreich.. 1 J6,schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme f. Erwachs, u . Ltrnd., 4—r, **>*/«,.
Probetube 50 <$. 2n der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert.
Man verlange Prospekt und Gratismuster direkt vom Laboratorium «Leo , Dresden 6
oder in den Apotheken , Drogerien , Friseur - und Parfümeriegefchaflen.

„ <M1 « lv» " Lleicht
Gesicht und Hände
in kurzer Zeit rein
weiß . Vorzügl . er«

_ -n . probte«, unschädl.
. rn..,-.,,,.. rT. r•-n. . . . Mittel gegen un¬
schöne Hautfarbe , Sommerspross.. Leberflecke, gelbe Flecke, Hautunreimgkeiten . Echt „ Cliloro-
crerac “ Tube 1 J6.  Wirksam unterstützt durch r 'Lkitoi'osvIk « 60^ vom Laboratorium „Leo .
Dresden 3. Erhältlich in ApottzeLen , Drogerien und Parfümerien.

lt .lt- Bliitä!« !!!®!

Löwenapotheke , Langgasie 81.
Schützenhöfapotheke, Langgasse 11.
Taunusapotheke, Taunusstraße 20.
Viktoriaapotheke, Rhcinüraße 45.
Bro (j. Backe & Esk’ony, Taunusstr . 5.
Drog. Brecher, Ncugas'e 14.
Willy Gräfe, Webergasse 39.
A. Hassenkamp, Asiauritiusstraße5.
Medizinaldrogerie , Langgaffe 23.

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
e©Q8©9 Grösste Auswahl. — Muster sofort , eeooee

JULIUS BERNSTEIN
«5 Michelsosrg 6

SS
I. Etage.

Osonya - Heilbädei*
« Bauerstofthaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
o Schlaflosigkeit,Gicht,ßheuma,Ischias,'Weissfluss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten,
n Originalflasche mit Gebrauchsanweisung für
„t-  ca . 20 Vollbäder Mk, 3,60

Litorflascho für 63 Vollbäder „ 12,00
Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pf ff. ' .

Engios -Niederlagc : BT. Wirtli » G. m. b. IL , V* iesbadca.

Otto Lilie, Moritzstraße12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Modus, Tammsstraßc 25.
F. H. Müller, BtzmarÄistg 31.
C Porizehl, Nheinstraße 67.
Chr. Tauber Nchf., Rirchgasie 20.
Victoria-D.-og., Rhelnstraße 101.
Löwen-Drog., Wellritzstraße 27. F77

F30
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